
Staats- und Universitätsbibliothek Bremen

Digitale Sammlungen

20.09.1942 (Nr. 259)



Krscheini 7mal wächentNch
Msnatsbrzli» 2,39 RM einlchi Zustellgebühr:
P-stbe,ug-prei» monatlich 2,89 RM l-inschl.
»g,I Rot P- ftz-itimgogebützrl ,u,ügl «2 R?l-
BestellgeldBezugspreis ist i« oorau, zahl¬
bar Postscheck: Hamburg 17 272 Ein» Be>
binderung der Lieserung rechtfertigt keinen
Lnlpruch auf Rückzahlung»eck Bezugspreise,.
Perlag: NS -Tauoerlag Weser-Em» <SmbA.,
Bremen, Teeren 6/8, Fernruf 21931, Nachtruf
ond' sonniags 2476b. Sprechzeiten: Berlagwerk»
tSgl, 12—lS Uhr. Schriftleiig. 12 80- 13.36 Uhr.

vremerZettuna
Anreist en»  Grundpreise:
Snzetg-npr-il- und Sutnahmebedingungentaut
Preisliste Sufnahmetermtne ohn« Verbindlich«
leit. T - lchSitsstellen : Bremen: E-sren 8/3,
Ruf Sl93i : Rachtraf und lonntags 2 47 6S:
Oiernstrah« 86. Ru» 2 10 31: Sple : Wühlen»
dämm 2: Bremen-Hemelingen: Bohnhofstr 6,
Eck» Poststraste. Ruf 43468: Bremen-Pegesack:
Rohrstraste 24. Ruf 4 » 8: Bremen-Blumen¬
thal : Kapt -Dallmann-8tr . 41/43. Ruf 38 u 89

parliriamtkctiL Lcryeszoiiung
vos flmtsdlatkdes Negierendenvürgermclslersder Zielen Hansestadt vremen

W

üev Narionalsozial-isteri.Vremens
flmtliches verkündungsbiatt des Neichsstattstalkersin Oldenburg und Bremen

Nr. 2S9 , 12. 7afirgang Sonntag , 20. September 1942 Linzeipreis 15 Npf.

Sowjetischer Seneralstabschef fiel in deutsche fiand

Lo»ülvn Xämptsn um ä »s V̂oLyakssts Lslsvktsstanä s »nsr
kolsoksvLstisvkon Lrmss genommen

LLaUngraü » vntsoksiäsncZI iür <Us Qesamtlage unserer
keinäe / Lnglanäs Lsärängnis «rävkstBerlin , 19. September. Zu den Kämpfen vor Sta¬

lingrad teilt das Oberkommando der Wehrmacht im
einzelnenmit : Der Angriff auf Stalingrad brachte auch
am 18. September weitere Fortschritte. In zähen Häu-
serkämpsenwurde eine Anzahl Widerstandsnester ver¬
nichtet und Schritt für Schritt weiter Boden gewonnen.
Vorgehende deutsche Infanteristen stiegen auf bolsche¬
wistische Bunker, die gut getarnt bis zu 15 Meter Tiefe
in die Erde hineingetrieben waren. Drei befestigte An¬
lagen waren sogar zu zweistöckigen Bunkern ausgebaut
und dienten einer bolschewistischen Armee als Gesechts-
stand; Pioniere überraschten ihn. Der bolschewistische
Oberbefehlshaber konnte in letzter Minute dem deut¬
schen Zugriff entwischen, sein Generalstabschef mit allen
Offizierenund Hilfskräften geriet in deutsche Gefangen¬
schaft.

Von Norden her unternahmen die Bolschewistengegen
die deutsche Riegelstellung einen örtlichen Entlastungs¬
angriff. Nach trommelfeuerartiger Artillerievorberei¬
tung ging der Feind in großangelegtem Angriff mit
starken Jnfanterieverbänden und über 150 Panzer-
lmpfwagen gegen die deutsche Stellung vor, Er wurde
unter schwersten blutigen Verlusten zurückgeschlagen. An
einer Stelle gelang es ihm mit massierten Kräften
einige Kilometer tief in die deutsche Abwehrstellung
einzudringen. Die Einbruchsstelle wurde sofort abge¬
riegelt und die vordringenden Bolschewistenwürden in
konzentrischem Gegenstoßzum Stehen gebracht. In har¬
ten Nahkämpfen wurde der Feind dann wieder zurück¬
geworfen, so daß bei Einbruch der Dunkelheit die
deutsche Abwehrstellung überall wieder in deutscher
Hand war. Bei diesen erbitterten Abwehrkämpfenverlor
der Feind 120 Panzerkampfwagen, zahlreiche Bolsche¬
wisten mußten/den Weg in die Gefangenschaftantreten.
Der mit stärksten Kräften durchgeführte Versuch, die
deutsche Riegelstellung im Norden Stalingrads zu
durchbrechen, scheitertean der vorbildlichen Haltung und
dem tapferen Einsatz der hier eingesetztenInfanteristen,
Pioniere, Artilleristen und Panzersoldaten mit einem
völligen Mißerfolg der Bolschewisten.

Deutsche Zerstörer- und Schlachtflugzeugezermürbten
in ununterbrochenenTiefangriffen die Widerstandskraft
des sich verzweifelt wehrenden Feindes. Sturzkampf¬
flugzeuge stürzten sich trotz heftiger Flakabwehr auf die
Bunker und auf sestungsartig ausgebaute Gebäudeblocks
der Stadtmitte . An der nördlichen Riegelstellung bom¬
bardiertenKampfflugzeuge Bereitstellungen bolschewisti-
sckcr Angrisfskräfte vom Morgen bis zum späten Abend,
kö feindliche Panzerkampfwageu und sieben Geschütze

0er sichrer an den König von Ifiailand
Aus dem Führerhauptquartier . 19 Sept.

Der Führer hat dem König von Thailand zu fernem
Eeburtstag am 20. September mit einem in herzlichen
Worten gehaltenen Telegramm seine Glückwünsche über¬mittelt. ' -

Seschenk des sichrer»
an das ungarische Noie kreuz

Budapest, 10. September. In Budapest traf ein Laza-
lettflugzeug ein, das der Führer durch Frau von Kallay,
der Gattin des ungarischen- Ministerpräsidenten, dem
ungarischen Roten Kreuz zum Geschenkgemacht hat.
Das Geschenk wurde von Frau von Kallay, vom Prä¬
sidium des ungarischen Roten Kreuzes und von einer
Offiziersabordnungder ungarischen Luftwaffe feierlich
in Empfang genommen. Bei der Ilebergabe durch den
Gesandten Hewel vom Auswärtigen Amt war auch die
Ludapester' deutsche Gesandtschaft mit dem Gesandten
von Jagow an der Spitze .zugegen.

wurde« vernichtet. Weitere 31 Panzer und zahlreiche
Fahrzeuge wurden durch schwereBeschädigungenaußer
Gefecht gesetzt. Auf einer Eisenbahnlinie wurde ei» bol¬
schewistischer Mnnitionszug zur Explosion gebracht. MitTruppen und Kriegsmaterial beladene fünf weitere
Züge wurden schwer getroffen. Deutsche Jäger schössenin Luftkämpscn 77, die Flakartillerie schoß vier weitere
bolschewistische Flugzeuge ab.

ISO, Bremen, 20. September.
Ingrimmiger Kampf Ingrimmig tobt auch heute

UM die Wolgafeste noch die Schlacht um Stalin-^ ' grad. Auf und zwischen den
Häuserruinen der Stadt , die ein einziges Bunkersystem
von 25 Kilometer Tiefe bildet, setzen die Bolschewiken
in unerhörter Verbissenheit ihren verzweifelten, wenn¬
gleich fruchtlosen Widerstand bis zur Selbstvernichtung

Neuer krfolg unsererU-Voote
wieder iS Schiffe mit ISS SSS VM. auf den Meeresboden geschickt

Aus demFührerhauptquartier,  den
19. September . Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt : Deutsche Unterseeboote ver¬
senkten in harten Kämpfen in der Karibischen
See , vor Afrika , im St . Lorenzstrom und im Eis¬
meer 19 Schiffe mit 10Ü ÜVÜ BRT . sowie einen
Schlepper. Drei weitere Schiffe wurden tor¬
pediert . H

Ooe Die feindlichen Schiffsverlusteverteilen sich wieder¬
um über viele tausendSeemeilen, vom Eismeer bis hinü¬
ber zur uord- und mittelam.orikanischen Küste und dann zu¬
rück bis vor die Gestade Afrikas ünd bezeichnenso er¬
neut die außerordentliche Weiträumigkeit der deutschen
Seekriegführung einerseits, wie auf der andern Seite
der Lagebericht ein klares Licht auf die Schwerpunkteder gegnerischenKriegführung wirft , die immer wieder
von unseren Ü-Vooten entscheidend getroffen wird. Wenn
diese dritte Sondermeldung im Laufe einer kurzen Zeit
zusammen mit den in d̂en OKW.-Berichten als schwer
getroffen gemeldeten Schiffen die gewaltige Summe von
rund 400 000 BRT . ergibt, so wird damit eindeutig die
Phrasenhaftigkeit der Prahlereien eines Hüll, Knox,
Rdosevelt bewiesen, die in immer neuen periodischen.An¬
kündigungen der Welt die endgültige Ausschaltung, der
Unterseebootgefahr vorzuspiegeln versuchen. Die feind¬
liche Agitation hat in diesen Ankündigungen versucht,
aus den Pausen, die sich naturgemäß zwischen den ein¬
zelnen U-Boot-Sondermeldungen des OKW. ergeben,
Kapital zu schlagenund immer dann von einem Rück¬
gänge der Versenkungen zu reden, wenn die Abstände

zwischen den Versenkungsmeldungenetwas größer wur¬
den. In letzter Zeit nun ist entgegen den anglo-amerika-
nischen Großsprechereienüber die Verminderung der ll-
Byot-Gefahr eine immer schnellere Aufeinanderfolge die¬
ser Meldungen zu beobachten, während gleichzeitigbe¬
reits seit langen Monaten die bedrohlicheHöhe der mo¬
natlichen Versenkungszahlen sich konstant erhielt, ja im
Wachsen begriffen ist. Was das bedeutet,,ist klar, da alle
Fragen der Seekriegführnng letzten Endes in die Schiss-
fahrtsfrage münden. Mit der Schlacht aus den Meeren
hängt unmittelbar jedes andere Kampfereignis zusam¬
men, wo immer, auch dieser Weltkrieg sich wie jetzt bei
Stalingrad oder zü anderen Zeiten in Aegypten zu
einem entscheidendenBrennpunkte verdichtet.

Gerade aus dieser Erkenntnis heraus zeigen die
feindlichen Kommentare eine steigende Beunruhigungüber die Geschehnisse des Seekrieges.' Die Auswirkungen,
die die bisherige Gesamt-Versenkungsziffer von über
20 Millionen BRT . hat und haben muß, nehmen einenfür die Anglo-Amerikaner immer spürbareren Charakter
Irn. Kein noch so krampfhafter Versuch des Gegners
vermag das auf diesem Sektor- der Kriegführung uner¬bittlich nahende Unheil zu wenden. Systematisch ver¬
eitelt der Einsatz der U-Boote die Kriegspläne der
Engländer .und Amerikaner, während gleichzeitig auchdie Folgen für die Versorgung Englands einerseits wie
für die Produktion Amerikas andererseits immer deut¬licher werden.

Unter den versenkten Schiffen befindet sich auch ein
schwer bewaffnetes feindliches Hilfskriegsschiff von
3500 BRT ., das im St .-Lorenz-Strom in der Küsten-
und Eeleitzugsicherungeingesetztwar.

Feldbefestigungen am lerek durchbrochen
Her - estrige Bericht des vberkommandos der Wehrmacht

Aus dem Führerhauptquartier,  19 . Sep¬tember. Das Oberlommando der Wehrmacht gibt be¬
kannt: „Am Terek  durchbrachen deutscheTruppen in
harten Kämpfen stark ausgebaute und verminte Feld¬
befestigungenund warfen den Feind aus mehreren Hö-
henstellungen. Der Kampf um Stalingrad  wurde
gegen zähen Widerstand erfolgreich fortgesetzt. Ein von
Norden gegen die deutsche Riegelstellung geführter ört¬
licher Entlastungsangriff starker feindlicher Infanterie
und Panzerverbände brach unter schweren Verlusten zu¬
sammen. In die eigenen Stellungen eingedrungene feind¬
liche Kräfte wurdeit in hervorragender Zusammenarbeitvon Verbänden des Heeres und der Luftwaffe aufge¬
rieben. Es wurden zahlreicheGefangene eingebracht und
129 Panzer vernichtet. In Luftlämpfen über Stalingrad
verlor der Feind am gestrigen Tage 77 Flugzeuge. Ander unteren Wolga warfen Kampfflugzeuge drei ver¬

schiffe in Brand und fetzten die Zerstörung von wichtigen
Eisenbahnknotenpunkten mit Erfolg fort. Bei Woro-
nesch  wurden fortgesetzteAngriffe des Feindes gegenden Brückenkopfin erbitterten Kämpfen zum Teil im
Gegenangriff abgeschlagen. Verbände der deutschenund
italienischenLuftwaffe brachten den Truppen des Heereshierbei wirksame Entlastung.

In Nordafrika führte die deutsche und italienische
Luftwaffe rollende Angriffe mit Bomben und- Bord¬
waffen gegen britischePanzerbereitstellungen und moto¬
risierte Kolonnen, Bei nächtlichenStörflügen britischer
Bomber im Küstengebiet der Ostseewurden zwei feind¬
liche Flugzeuge abgeschossen. Vor der englischenSüdküste
versenkten gestern leichte deutsche Kampfflugzeuge ein
Handelsschiffvon 1500 BRT . und beschädigtenvier wei¬
tere Schiffe durch Bombentreffer."

fort und lassen sich, Block um Block, unter der Feuer¬
lawine deutscher Sturzkampfbomber begraben. Ohn«
Möglichkeiteines Ausweichens (nachdem die Brücken
über die Wolga längst gesprengt sind) und ohne Mög¬
lichkeit auch nur von einem Stadtviertel zum andere«
zurückzugehen(da das Gesamtgelänbe von mehreren
hundert Quadratkilometern , bedeckt von gewaltigen
Trümmerhaufen und übersät von den Bomben deutscher
Stukas , keinen Schutz mehr bietet) erwarten , stumpf¬
sinnig wie sie schon einmal sind, die Bolschewikendas
Ende, das ihnen gesetzt ist und das sie mit ihrem ver¬
zweifelten Widerstand lediglich hinauszögern, aber nicht
mehr abwenden können. Stalin sölbst, der genau weiß,
welche strategische Stellung Stalingrad zukommt, hat
aus allen Jagdstaffeln der gesamten Ostfront vom hohen
Norden bis zum Süden ' die besten Piloten zusammen¬
gezogen, um sie in Sonderverbänden gegen die deutschen
Flieger einzusetzen, ja , es sollen nach japanischem
Muster sogar sogenannteTodesstaffeln aufgestelltworden
fein, die sich mit voll bel-adenen Bombenflugzeugen auf
die deutschen Stellungen und Truppenzusammenziehnn-
gen. hinunterstürzen müssen. So ist,diese Schlachtzu der
für die Bolschewistenfürchterlichstendieses Krieges ge¬
worden, ohne daß aus der sinnlosenFortsetzung des bol¬
schewistischen Widerstandes den Sowjets irgendein strate¬
gischer Vorteil erwachsenkönnte.
Kein Zweites Stalingrad ist kein zweites Verdun desüerdun Weltkrieges, wozu es die-anglo-amerika-

nische Kriegsberichterstattung gerne stemp-
peln möchte; es ist kein solches Verdun, weil es nicht
wie dieses am Anfang einer neu geplanten, gewaltigen
Kriegsoperation steht, sondernden Abschluß einer solchen
bildet. Darum kann auch keine Rede davon fein, daß
sein Widerstand eine „katastrophale" Minderung der
deutschenKampfkraft herbeizuführen vermöchte, wo es
noch immer in diesem Kriege die deutsche Führung ver¬
standen hat , selbst die schwierigstenAufgaben zu lösen,
ohne etwa durch sinnlose Verschwendungder eingeietzien
Kräfte , weitere bevorstehende Aufgaben zu gefährden.
Ganz im Gegenteil wird auf feiten des Gegners der
Verlust der Stadt die Lahmlegung seiner letzten Osfen-
sivkraft bedeuten. Das sieht man sogar in London ein,
wo die „Times" mit bemerkenswerter Resignation fest¬
stellt: „Wenn Stalingrad fällt, wird die Sowjetunion zu
dem Kriege weder im kommendenWinter noch im näch¬sten Jahre einen nennenswerten Beitrag leisten können.
Da die Sowjets dann gezwungen sind, eine Stellung

-nach der anderen aufzugeben, hätte es dann wenig
Zweck, eine zweite. Front zu eröffnen." Der gleichen
Meinung ist auch der militärische Fachmann Reuters,der seiner Agentur über den bevorstehendenFall Stalin-
grads schreibt, dieser Fall würde alle Zukunftsaussichten
für die Eröffnung einer zweiten Front än irgend einem
Punkt des Kontinents verschütten, weil danach der Füh-ter einen großen Teil feiner Luft- und Landstreitkräfte
nach dem Westen verlegen könne. Das wird dann auchbestimmt zum gegebenen Zeitpunkt geschehen, den aller¬
dings der Führer bestimmen wird , wie alles, was dieses
Kriegsgeschehen entscheidet. Nicht vergebens läßt sichdie deutsche Führung Zeit, bevor sie offiziell das zweifel¬
los >eit Tagen schon entschiedeneSchicksal Stalingrads
der Welt kundgibt. Stets ist es bei ihr Brauch gewesen,
daß erst nach dem vollem Abschlußeiner krtegsentschei-
denden Operation dem deutschen Volke Rechenschaft überderen Euderfolg und ihre Einzelheiten gegeben wurde.
Wenn dies nun ' heute oder morgen geschieht, dann wird
die Welt vor der Tatsache eines Kampfabschlussesstehen.oe„en Bedeutung die kämpseydeTruvpe wie die Heimat
heute schon längst erfühlt haben, von der aber nun auchder Feind und seine Verbündeten Kenntnis nehmen unddie Folgerungen ziehen muß.

Moores britische Selbstanklage gegenüber kuropa
kuropa schenkt den britischen Nedensarten und kochtrabenSen Versprechungen keine siulmerksamkeit mekr

Drabtbcrichtiinscrcr Berliner SLriftlcituna
>e, Berlin , 1g September. In einer Rede, die der
ische' Botschafter in Madrid , Sir Samuel Hoare, in
ton hielt, fetzte sich Hoare als Thema Europa und
r das neue Europa , zum Gegenstand seiner Betrach-
!en, und er scheute sich nicht, dabei Begriffe und
m, ja sogar Schlagworte des revolutionären Europa
"greifen und für die britischen Zwecke auszuichlach-
Hoare bewies mit dieser Rede ein neues Mal , daß

chl, er wie sicher auch manches andere Engländer
gut erkannt hat , daß die Idee und die vom

m Europa eine Ungeheure Schlagkraft besitzen, za
gerade diese revolutionäre Idee und die mit ihr

bundene europäische Revolution die eigentlich tra-
>en und unbesiegbaren Elemente in dem Kampf der
Ion Völker gegen das reaktionäre England dar-
en. Hoare erklärte , daß er auf seinem Beobachtungs-

in Madrid oit gefragt worden sei. was denn mit
opa. nach einem Alliierten -Siege geschehenwurde,er habe dabei feststellenmüssen, daß icder der <ira-
>en befürchtet habe. daß mit einer Zerstörung
Üchlands und seiner Regierungsform Anarchie uns
os über Europa kommenmüssen. Mit anderen Aor-Sir Samuel Hoare hat auf feinem Botichalter-
en in Madrid erlebt, daß innerhalb der europäischen
ker die Thesen des britischen Imperialismus uns
britischenMethoden der Beherrschung Europas im

ße des entschwindenden„europäischenGleichgewichts
te ihre Gültigkeit verloren haben Er mußte er-
irn , baß diest revolutionären Ideen des .neuen
ppa zu einer zwingenden Notwendigkeit des Jayr°
k: rts geworden sind und mußte dabei gleichzeitig
ce-fen, daß die Herrschaftsmethoden des britischen
üinchs einem vergangenen Jahrhundert angehören.
Hoare, der genierst hat , daß die Thesen und Pa-" für diZos neue/Europa in den europäischenVoi-

>bereits so tiefgreifende Wurzeln schlugen, daß sie
t-m englisch-'n Mc!bo--en nicht mehr bekämpft wer-
kinnen. geht nun mit echt britischer ._:krumilloslgk>-lt
Rafkincsfe dazu über, sich einfach einen Teil dir er

unserer Thesen zu eigen zu machen und nun seinerseits
mit Begriffen wie „Neuordnung", „nationale Selbstän¬
digkeit", „völkischeEigenheiten" zu operieren. Der
Zweck dieses Manövers besteht offensichtlich darin , der
europäischenRevolution den Wind aus den Segeln zu
nehmen.

Die innere Verlogenheit dieses Versuchs Hoares, die
britische Politik gewissermaßenin das Schlepptau des
neuen Europas zu hängen, geht aus den zahlreichen
Aeußerungen führender englischerPolitiker, von Chur¬
chill angefangen bis zum letzten seiner Kabinettsmit-
glieder, zur Genüge hervor, die samt und sonders sich
nicht genug darin tun können, für die NachkriegszeiteinUeber-Versailles. 'die Zerstörung Deutschlands, die Aus¬
lösung Europas in zahllose unorganische Kleinstaaten,die endgültige Ausschaltung Europas als politischen
Machtfaktor und schließlich die Auslieferung des Konti¬nents an den Bolschewismus zu fordern. Es kann kei¬
nem Zweifel unterliegen, daß England nach dem Welt¬
kriege die einmalige Chance hatte , Europa eine Ord¬
nung nach seinem Willen zu geben Diese Chance wurde
von England in der unerhörtesten Art mißbraucht, in¬
dem durch die britischePolitik jede politischeEigenheit,
jede nationale Selbständigkeit ip Europa brutal unter¬drückt wurde. Wo war das Bild des in jeder Hinsicht
geordneten Europas unter der Herrschaft des VersaillerDiktats und des Völkerbundes, mit denen England nach
dem Weltkriege europäische Politik trieb ? Die Wirt¬
schaftsführung aller Staaten des europäischenRaumeswurde damals mehr als 20 Jahre lang von England
rigoros geknebelt. Politisch aber übte London mit Hilfedes franzöfsischen Degens in Europa eine Herrschaft, diealles andere war denn eine Wahrnehmung der europäi¬
schen Interessen, Es bat seinen guten Sinn , wenn man
heute noch mit dem Wort „Balknnisierung" — por? prn— das Aevtzerstean Unordnung bezeichnet, was
im europäischenBezirk möglich ist und was doch ein
genaues Abbild der enalischi-n „Ordnung" Europas dar¬
stellt Gurapa stellt- für England im Gegenteil und
geradezu nur das Instrument der Empirepolitik dar,

ein Mittel seiner imperialen und kolonialen Ziele, mit
denen das Weltreich erhalten werden sollte. Heute nun
hat dieses Europa endlich unter der Führung Deutsch¬
lands sein eigenes Gesicht, seine eigene Gestalt gesun¬
den. Es soll nun endlich aus sich selbst heraus ein poli¬
tisches Gebilde werden, das sein Gesetz aus sich und nicht
von England empfängt, und dieses sein Gesetz auch in
sich selbst trägt.

Es stellt einen ungeheuren Zynismus dar, daß aus¬
gerechnet Hoare, einer jener Politiker, der die gesamte
Haltung Englands gegenüber Europa in dir Nachkriegs¬zeit verantworilich bestimmte, heute Begriffe und Ideen,
ja sogar Schlagworte des revolutionären Europa auf¬
greift, um diese Idee Europa aus den Herze» der euro¬
päischen Völker zu verdrängen. Es bedarf keines wei¬
teren Beweises siir die Verlogenheit der sentimentalen
Aeußerung jenes Londoner Korrespondenten der „New
Park Times", daß „das englische Voll auch ein Ge¬
wissen habe", als diese neue Auslassung des englischen
Botschafters in Madrid . Auch sie ist nichts anderes als
eine Reflexion jener „falschen britischen Erundcinstel-lung", die sich seil mehr als drei Jahrhunderten in einer
einzigen großen Lüge und in einer gemeinen und er¬
presserischen Ausbeutung aller anderen Völker zugunsten
Englands erschöpft. Gleichgültig bleibt dabei, welche
Ziele Sir Samuel Hoare mit dieser Rede verfolgen
mag, die letzten Endes ja auch eine bisher in dieser
Schärfe noch kaum dagewesene Kritik an der gesamten
Politil Churchills darstellt. Hoare mag immerhin heuteden Enropäer spielen, bleiben wird er stets ein Brite.
Sir Samuel Hoare hätte sich gerade aus diesem Grunde
bewußt sein müssen, daß seine eigene Feststellung auchauf ihn selbst und sür seine Aeußerungen zutrifft, wenner sagt: „Europa schenkt allgemeinen Redensarten und
hochtrabenden Versprechungen keine Aufinerkiamleit".
Auch über den Versuch Haares, europäisches Gedanken¬
gut zu stehlen, um damit britischen Zielen zu dienen,
wird das im Marsch in seine Zukunft befindlichejnnqc
Europa nichtachlcnd hii,n>egschrkiten, »m sein neues
Jahrtausend ohne England zu formen.

Schlechtes Der für Deutschland siegreiche Alisgang derlöewillen Sckftvcht von Stalingradlegt nicht nur die
- . ' . zukünftige Offensivkraft der Sowjets lahm,
sondern beeinflußt darüber hinaus die Eesamtftrategieder feinde Deutschlands schlechtweg. Sie fürchten mit
Recht, im kommenden Jahr in Westeuropa und im
Mittelost der geballten deutschen Offensivkraft allein
gegenüber stehen zu müssen, nachdem mit der Besitznahme
der unteren Wolga durch die deutschen Truppen alle
Verbindungen mit der europäischen Sowjetunion von
Suden her durchschnittensind. In diesem Gebiete, ausder einzig größeren Stadt in einem Umkreis von 200
Meilen, vertrieben, vermögen die Sowjets nicht, wie im
Vorjahre, etwa^wiederum eine Gegenoffensivehier vor¬zubereiten, währebd Deutschland imstande sein wird
feine bisher im Osten zum größten Teil gebundene
Kmft wenigstens teilweise für andere Fronten freizu-

Vnsor

Bei den erbitterten Kämpfen um Stalingrad fiel
ein Eencralstabschcs mit allen Hilsskrästen seinesArmeestabcs in deutsche Hand.
Nördlich Stalingrad brach ein starker bolschewisti¬
scher Entlastungsangriss zusammen.
Wieder schickten unsere »immcrmiidcn U-Boote
19 Schiffe mit zusammen 100 090 BRT . auf denMeeresgrund.
Abermals muhte eine Anzahl Inder unter den
Kugeln der britischen Schergen ihr Leben lassen.
Der britische Botschafter in Spanien , Hoare, beging
in einer Rede Diebstahl am geistigen Eigentum desneuen Europa.
In Wien fand die europäischeJugcndtagung einenwürdigen Ausklang.
Bremens SA. tritt heute zu den Mehrkämpfer, an,
General Hirschauer richtet einen Appell an die
Amtstrager und Amtsträgerinnen des Rcich-Uuft-schutzbundes.
Die Bremer Landesbank und die Staatliche Kredit¬
anstalt Oldenburg-Bremen haben auch 1911  ihreTätigkeit ausdehnen lönnen.



machen . Mit welchen bänglichen Gedanken man sich bei
dieser Möglichkeit nun auch schon heute in England
trägt , geht aus einer UP .-Mcldung aus London hervor,
aus der deutlich genug schlotternde Angst vor einer
deutschen Vergcltungsoffensive in der Luft . als Gegen¬
stück zu den unmenschlichen Terrorangrifscn der Briten
auf deutsche Städte spricht . Neue Luftschutzvcrordnungen
größeren Umfanges , die von den britischen ' Behörden
dieser Tage veröffentlicht wurden , Artikel in der Presse
und Filmstreifen des britischen Informationsministe¬
riums in jedem Kino , zeigen das schlechte Gewissen in
England , wo man sich schon jetzt als das voraussichtliche
Zukunftsziel der deutschen Luftwaffe fühlt . Daß wir dann
noch fürchterlicher als im Herbst 1940 zuschlagen werden,
nimmt man mit gutem Grund ohne weiteres an . Es
liegt uns fern . im voraus schon Triumphstimmung über
Akte der strafenden Gerechtigkeit für das britische Ver¬
brechen an Bremen . Mainz . Köln . Duisburg . Rostock,
Lübeck und , anderen Städten in Deutschland verbreiten
zu wollen . Was wir aber schon bei dieser Gelegenheit
feststellen möchten ist die Unhaltbarkeit etwaiger briti¬
scher Anklagen wegen solch eines künftigen Vergeltungs-
werkes , nachdem in Dutzenden von Berichten in eng¬
lischen und amerikanischen Blättern die Zerstörungen
deutscher Wohnviertel bisher gerühmt und auch Churchill
selber , wie mancher seiner verbrecherischen Spießgesellen,
das Bombardement dieser Wohnviertel und deren
Brandstiftung sowie die Ermordung deutscher Zivil¬
bevölkerung , als das bewiktzt gewallte  Ziel der
englischen Luftwaffe verkündet haben.

HotwkNÜlge Daß schon lange vor dem Beginn deut-
4oktstolliinc , scher Luftangriffe im Jahre ' 1949 von
^ 2 England beinahe Tag für Tag britische
Flugzeuge nach Deutschland geflogen sind und auf un-
verteidigte Städte , wie aus rein zivile Objekte Bomben
warfen , dessen erinnern wir uns ebenso gut , wie des
Führerwortes von , 21. Mai 1995 im Reichstag , mit dem
England eingeladen wurde , der internationalen Ver¬
senkung des Bombenabwurfs auf friedliche Städte zuzu¬
stimmen . Ausdrücklich verlangte der Führer das Verbot
des Abwerfen ? von Gas -, Brand - und Sprengbomben
außerhalb einer wirklichen Kampfzone und ging dabei
sogar so weit , den Bau von Bombenflugzeugen dann
als . überflüssig und zwecklos zu bezeichnen , wenn ' es
gelänge , durch eine analoge Konvention , wie die Keiner
Konvention , den Bombenkrieg gegen die wehrlose Be¬
völkerung zu verbieten . Wer damals sich diesen , von
höchstem menschlichen Verantwortungsbewußtsein getra¬
genen Wünschen des Führers verschloß , das war
England,  bei dem ja damals schon das Bombar¬
dement friedlicher Siedlungen ein integrierender Be¬
standteil seiner Kriegsfllhrung bildete , einer Kricgs-
führung , deren niedrige Feigheit und Hinterhältigkeit
selbst von den wildesten Buschnegern nicht übcrtrofscn
wird . Stets galt den Briten Humanität und Völker¬
recht nur io lange , wie dies ihren eigenen Interessen
nützlich sein konnte und man weiß ja sehr gut . daß es
gerade England war . das die dereinst geltenden Regeln
des Seekriegsrechts , die Regeln über Blockade . Konter¬
bande und Neutralität als nicht beachtbaren Formel¬
kram beiseite schob, wenn solche Völkerrechtsbrüche und
die Ausweitung des Kriegsbegriffes den Briten auch
nur den Schein eines eigenen Vorteils einzubringen
vermochten . Wenn wir vor kurzem in einer britischen
Zeitung lasen , es könne nicht die Aufgabe der britischen
Nachtbomber sein . ihre Bomben auf verhältnismäßig
kleine und schwierig zu treffende militärische Ziele zu
werfen , sondern man müsse dem warmen Leben
Deutschlands vernichtende Schlüge erteilen , io liegt dies
ganz im Sinne der englischen Brutalität , die es schon
1995 dem Führer abschlug , einem Abkommen beizu-
tretcn . demzufolge der Bombenabwurf auf ungeschützte
Wohnstättgn und Kulturbauten als völkerrechtswidrige
Barbarei gebrandmarkt werden sollte.

wie liegen England soll sich dann. wenn ihm dem-
bi » nächst das deutsche Vergeltungswerk zum
ure Eilige ! verderben wird . l « nicht heuchlerisch ge¬
bärden , als ob dies nicht in den Rahmen der von ihm
beliebten Krieasführung passe . Der in diesem Kriege
recht wenig in Erscheinung tretende , angebliche gesunde
Menschenverstand des „Mannes von der Straße " wird,
vielleicht vernebelt von der britischen Agitation , ihr
aiaubcn . wenn sie dann von „deutscher Barbarei"
spricht . Die Geschichte , unbestechlich wie sie ist . wird in¬
des anders urteilen , sowohl über die Schuld ^ an den
von England begonnenen Bombardements auf Städte
fernab vom eigentlichen Kampfgebiet , sowie über die
Schuld am Kriege überhaupt , den Enaland Deutschland
erklärte . Allerdings sollte sich gerade hierüber der soge¬
nannte Mann von der Straße , wenn ihm überhaupt
noch ein Rest klaren Denkvermögens verblieben ist . ent¬
gegen der verkrampften britischen Agitation leicht ein
selbständiges Urteil bilden können , wo die Dinge so
einfach sind . Denn wenn man sich auf britischer Seite
eines fairen Urteils befleißigen wollte , könnte dies an¬
gesichts der Dinge wie sie liegen , keinesfalls schwer sein.
Wenn nämlich der sogenannte Mann von der Straße .'
mit dem man in England so gern operiert , zu einer
Stunde , wo er unbewäsfnet und wehrlos von Räubern
und Dieben überfallen worden ist , seines Hab ' und
Guts beraubt wurde und wenn er sich dann , nachdem
er wieder zu Kraft und Waffen kam , das ihm geraubte
Eut zurückholt oder zurückzuholen versucht , so muß das
nicht allein vom Standpunkt der allgemein mensch¬
lichen , sondern sogar vom Standpunkt der britischen
Moral als einwandfrei richtig gehandelt anerkannt
werden . Wenn nun aber in dem gleichen Augenblick , wo
der zu Unrecht Beraubte sich sein Eigentum wieder
zurückzunehmen im Begriffe ist . ein Dritter sich einmischt
und den im Besitz des Raubes befindlichen Dieb be¬
schützen und verteidigen will . so daß ihn der um sein
Eigentum Ringende mitsamt dem Räuber noch zum
Gegner erhält und sich seiner dazu erwehren muß,
dann  dürfte es wohl keinen redlichen Menschen in der
Welt geben , der hier nicht einsehen kann , wo das
Recht und wo das Unrecht , also wo der am Streit
Schuldige und der nur gezwungenermaßen in den Streit
getretene Teil sich befindet . Kann man in England
leugnen , daß Deutschland im vollen Recht war , als es
sein ihm von den Räubern in Versailles geklommenes
Eigentum zurückverlangte und es , als man es ihm
nicht anständigerweise zurückgab , einfach zurücknahm?
Kann man leugnen , daß es England mit seinen Ver¬
bündeten gewesen , das sich unrechtmäßig in den sich
vollziehenden Akt der Gerechtigkeit Polen gegenüber
einmischte , den polnischen Dieb ' beschützte und das be¬
raubte Deutschland mit Krieg überfiel ? Und das , ob¬
gleich dieses England es nicht nötig hatte , so zu Hän¬
deln . weil es ja genau wußte , daß gerade Deutschland
den allergrößten Wert auf gute Beziehungen zu Eng¬
land legte.

knglands Niemand kann das Unrecht auf Englands
Unrecht Seiie leugnen, denn dafür sprechen geschicht¬

liche Dokumente ihr unbestechliches Wort.
Nichts ^ was vorher nicht deutsch gewesen , hat Deutsch¬
land für sich zurückoerlangti aber das , was aus Deutsch¬
land gerissen worden war und in Versailles in die Hand

^l >en und Räubern fiel . sollte nach Englands ge¬
hässigem Willen für alle Zeit in deren Hand bleiben.
Daß England bei solcher Haltung sich hinreißen ließ,
Deutschland zu überfallen , daß es dabei von Haß und
Neid verblendet , gänzlich übersah , welche Gefahren es
dabei für die Existenz seines Reiches heraufbeschwor,
kann heute , wo dieses Reich am Abgrund taumelt , nicht
etwa als Entschuldigung oder auch nur als Milderungs¬
grund bei Beurteilung der britischen Kriegsschuld heran¬
gezogen werden . Nein , alles Klagen und Jammern über
die Lage , in die die deutsche Abwehr das Empire
brachte , verfängt nicht und kann kein Mitleid für Eng¬
land erwecken . Die Schuld , die England auf sich nahm.
hat es zu sühnen , und es ist diese Schuld um so furcht¬
barer . als sie nicht etwa aus der Tragik unvermeidlicher
Umstände erstand , sondern aus dem verruchten Willen
der britischen Staatslenker erwuchs . Deutschland für
immer verkrüppelt am Boden zu halten . Wer erinnert
sich nicht jenes beschwörenden Wortes des Führers , das
er am 1. April 1939 anläßlich des Stapellaufs des
Schlachtschiffes „Tirpitz " auf dem Rathausplatz zu Wil-
helmshaven an England richtete , wohl wissend , daß man
dort schon damals den europäischen Kriegsbrand bewußt

flusklang der europittschen Jugendtagung
kelSen - kffrun- und Sroftkundoebung auf dem wiener ffeldenplatz

Wien , 19. September . Am Freitagnachmittag wurde
die Tagung des europäischen Jugend mit einer öffent¬
lichen Sitzung im Wiener Gauhaus in feierlichem Rah¬
men geschlagen . Zahlreiche Ehrengäste aus Partei,
Staat und Wehrmacht , unter ihnen Reichsorganisations¬
leiter Dr . Leg , der Stabschef der SA .. Viktor Lutz «,
Reichsleiter Buch . Gauleiter Hanke . General Stümpel,

^f -Standortkommnndant von Behr sowie die zur Ju¬
gendtagung gekommenen führenden Persönlichkeiten des
europäischen Geisteslebens hatten sich eingefunden.

Reichsleiter Baldur von Schirach eröffnete die zweite
Vollsitzung des europäischen Jugendverbandes und teilte
mit . daß die portugiesische Regierung einen offiziellen
Beobachter entsandt habe . Dann gab er dem Vertreter
Japans . Sakunia . das Wort , der in deutscher Sprache
die Botschaft des japanischen Jugendsührers unter leb¬
hafter Zustimmung verlas . Die Präsidenten der Ar¬
beitsgemeinschaften erstatteten ihre Berichte ; hierbei
schickte der niederländische Staatsjugendführer van
Geelkerken seinem Bericht eine Erklärung voraus , xn
der er die ganz hervorragende Zusammenarbeit in den
Arbeitsgemeinschaften unterstrich.

Reichsjugendjührer Axmann faßte dann das Ergebnis
der Wiener Jugendtagung zusammen . Der Gründung
des europäischen Jugendverbandes habe die sofort ein¬
setzende Arbeit die eigentliche Weihe gegeben . Die ihm
gestellten Aufgaben seien vorbildlich gelost worden nach
dem Grundsatz der Selbst - und Mitverantwortung , der
hier seinen schönsten Triumph erlebt habe . Der in Wien
geschlossene Bund der europäischen Jugend diene dem
neuen Europa und dessen ureigenster Idee . Der Reichs-
sugendsührer schloß mit dem Gelöbnis der Staats-
jugendsührer , sich der kämpferischen Jugend an der
Front durch die in Wien bewiesene Kameradschaft und
Freundschaft würdig zu erwcüen.

Ehrenpräsident Staätsminister Ricci dankte Reichs-
lciter Baldur von Schirach Und den Staatsjugendfllhrern
für die in Wien geleistete Arbeit , die bereits ihre
ersten Früchte getragen habe . Mit der Einigung der
europäischen Jugend seien die Brücken zur Zukunft eines
neuen Europas gebaut , das der geistige und politische
Mittelpunkt der Welt sein werde . Ehrenpräsident Bal-
dur von Schirach schloß dann die erste Tagung der
europäischen Jugend.

Mif einer eindrucksvollen Heldenehrung , bei der die
Abgesandten von In Nationen den toten Kameraden den
Kranz der Jugend ihrer Landes weihten , und mit einer

machtvollen Großkundgebung auf dem Heldenplatz , auf
der die Reichsleiter Baldur von Schirach und Dr . Ley
zu 190 000 Menschen und darüber hinaus zur Jugend
Europas sprachen , nahm das europäische Jugendtreffen
einen großartigen und weihevollen Ausklang . Im An¬
schluß an die Heldenehrung begaben sich Reichsleiter
Baldur von Schirach, . Renata Ricci , Reichsleiter Dr . Ley
und Stabschef Lutze mit den Abgesandten des Auslan¬
des auf die Terrasse der Burg , wo Baldur von Schirach
das Wort nahm . Er erinnerte daran , daß auf diesem
Platze der Führer das Eroßdeutsche Reich verkündet habe
und daß an der gleichen Stätte die Jugend Europas ein
Bekenntnis abgelegt habe zu einer Zukunft , die erfüllt
sei vom Geist der Kameradschaft einer neuen Generation.

Sodann überbrachte Reichsleiter Dr . Robert Ley dem
europäischen Jugendverband im Auftrag der National¬
sozialistischen Partei die Grüße und feierte den Glauben,
den Wagemut , die Einsatzbereitschaft und das Opfer als
die hohen Ideal « unserer Jugend , die die gleichen seien,
die seinerzeit die Partei verlangt habe , als sie noch
klein und in den Anfängen war . Mit einem SiAheil
Baldur von Schirachs auf die Führer des neuen Euro¬
pas und mit der Eiovinezza und den nationalen Liedern
der Deutschen schloß die Großkundgebung auf dem Hel¬
denplatz in Wien.

*

Zum Abschluß der Grllndungstagung des europäischen
Jngendverbandes vereinte der Präsident der Union Ra¬
tionaler Journalistenverbänd « und Leiter des Reichs-
oerbandes der Deutschen Presse , SA .-Obergruppenführer
Weiß , die Vertreter der in - und ausländischen Presse,
an ihrer Spitze Nationalrat Tassinari , zu einer kame¬
radschaftlichen Aussprache über die künftige Arbeit der
Presse.

Nationalrat Tassinari zog einen Vergleich zwischen
den 'Aufgaben des neuen europäischen Jugendverbandes
und der Sendung , die die Presse unseres Kontinents zu
erfüllen hat . Dabei bezeichnete er die Journalisten als
die Stoßtrupps der großen geistigen Armee , die gegen
die Vorurteile , die falschen Ideale und die überholten
Theorien der Vergangenheit kämpft und den aufwärts-
strebenden gesunden Völkern den Weg zum Aufstieg
bahnt . Nationalrat Tassinari betonte , daß es im neuen
Europa keine unpolitische Presse geben könnt «. Diese
Presse muß eine Waffe des Staates sein . Sie muß aber
auch eine Presse der Jugend sein.

Krieg über Stötten der Südsee -Nomanlik
Zu den kämpfen auf Neu-Suknea Und den Salomon -Inseln

8ol,v . Die amerikanischen Landungstruppen , die auf
den Salomonä -Jnseln Fuß fassen konnten , und Anfangs¬
erfolge errangen , mußten sich vor den Gegenstößen der
Japaner , denen die Erfahrungen des Dschungellrieges
auf der Malayen -Halbinsel zugute kommen , auj die drei
südlichsten Inseln der Salomönen -Gruppe zurückziehen.
10 009 Mann amerikanischer Truppen sind von ihren.
Nachschub - und Vcrsorgungsbasen abgeschnitten . Der
Archipel der Salomon -Jnseln , der etwa 44 000 Quadrat¬
kilometer mit etwa 220 000 Einwohnern umfaßt , wurde
schon 1507 von dem spanischen Seefahrer Mendona ent¬
deckt. der ihm seinen heutigen Namen gab . Die Insel¬
gruppe geriet dann in Vergessenheit und wurde erst zwei
Jahrhundert später von französischen Seefahrern wieder¬
gefunden . Im Jahre 1385 wurde durch ein Abkommen
zwischen Deutschland und England der Archipel zwischen
den beiden Großmächten so geteilt , daß Deutschland die
Inseln Bougainville , Jsabella , St . George , Baku . Short-
land und andere mit einem Flächeninhalt von rund
22 000 Quadratkilometer und etwa 90 000 Einwohnern
erhielt , während England die Inseln Neu -Georgia . Sän
Christobal , Euadclcänar , die Florida -Gruppe mit dem
jetzt bei den Kämpfen genannten Hauptort und Hafen
Tulagi , und andere in etwa der gleichen Größe und
mit gleicher Bevölkerungszahl in Besitz nahm . Nach
dem Weltkrieg kamen die deutschen Inseln Baku und
Bougainville als Völkerbundsmandat unter australische
Verwaltung.

Die Inseln des Salomon -Archipels sind größtenteils
von undurchdringlichem Urwald und weiten Dschungel¬
gebieten bedeckt . Hohe . wild . zerklüftete Gebirge mit
teilweise noch tätigen Vulkanen durchziehen die ein¬
zelnen Inseln , auf denen ein feuchtheißes , ungesundes'
Klima herrscht . Undurchdringliche Urwälder von San-
del - und Ebenholzbäumcn werden von farbenprächtigen
Insekten , riesigen Fledermäusen , Affen , Papageien und
vielen Vogelarten der Tropenwelt belebt . Die Einge¬
borenen , kriegerische Melanesier mit tiefschwarzer
Hautfarbe , die von Häuptlingen geführt werde » und
in primitiven Dörfern leben , betreiben Ackerbau und
Fischsang . Kannibalismus und Sklaverei gehörten
früher bei den Inselbewohnern zu den selbstverständlichen
Bräuchen . Der Südostteil Neu -Guineas . Papua ( früher
Britisch -Neu -Guinea ) , wo sich jetzt heftige Dschungel¬
kämpfe zwischen amerikanischen und japanischen Trup¬
pen abspielen , ist australisches Verwaltungsgebiet.

weiterer Vormarsch der Zapaner auf Neuguinea
Berlin,  19 . September . Die japanischen Truppen

erzielten aus Neu -Guinea weitere Fortschritte . Nachdem
es ihnen schon in den letzten Tagen gelungen war , die
Paßhöhen im Oweu -Stanley -Eebirge in ihren Besitz zu
bringen , stießen sie am Donnerstag und Freitag in den
am Südabhang dos Gebirges sich ausdehnenden Urwald
vor . In zähem und erbittertem Ringen wurden die
Australier aus einer Stellung nach der anderen gewor¬
fen und auf einer Frontbrcite von 40 Kilometer zum
weiteren Rückzug aus Port Moresby gezwungen . 2n den

Urwaldkämpfen bewiesen die Japaner ihre Überlegen¬
heit im Tropenkrieg und ihre Erfahrung in der Aus¬
nutzung von natürlichen Deckungen.

Im Frontscktor des Vanapa -Flusses umgingen die
Japaner die australischen Stellungen und stießen nach
Südosten vor . Japanische Kampfflugzeuge griffen wir¬
kungsvoll in die Erdkämpfe ein . Feindliche Schiffsziele
im Papua -Kolf und in der Torres -Straße wurden mit
Bomben belegt , ein australischer Transportdampfer von
5000 BRT . wurde durch Volltreffer versenkt , ein zweiter
unweit von Port Darwin so stark beschädigt , daß er
manövrierunfähig liegen blieb . In Luftkämpfen über
Neu -Kuinea und den angrenzenden Gewässern wurden
sieben australische Flugzeuge abgeschossen ; sämtliche ja¬
panische Flugzeuge kehrten zu ihren Stützpunkten zurück.

überall Zusammenstöße in Indien
Drahtbericht unseres Vertreters

ick. Lissabon , 19. September . Reuter muß in einem
Lagebericht über Indien zugeben , daß die Unruhen auch
nach fünfwöchiger „ offener Rebellion " sich weiter ver¬
stärkt haben . Kaum ein Tag vergehe , heißt es weiter,
an dem nicht Angriffe auf Eisenbahnen und Tslegrafen-
verbindungen stattfänden . Sogar die „Times " macht sich
das Reutereingeständnis zu eigen , wenn sie feststellt , die
Unruhen seien ernster als man ursprünglich angenom¬
men hätte . In einer Anzahl Provinzen hätten die
Nationalisten es sogar fertigebracht , den Verwaltungs-
apparat gänzlich stillzulegen . Als Kommentar zu diesen
pessimistischen britischen Feststellungen krachen wieder
in der Provinz Bengalen die Schüsse englischer Poli¬
zisten . In Mindnapur und Balurgha kam es erneut
zu Zusammenstößen , als die Polizei die Menge mit
Gewalt auseinandertrieü . 15 Inder wurden verhaftet.
Auch bei Demonstrationen in der Provinz Bombay
machte die Polizei von der Schußwaffe Gebrauch . In
der Provinz Bihar mußten bei schweren Unruhen sechs
Inder unter den Kugeln britischer Truppen ihr Leben
lassen , weitere sechs wurden schwer verletzt.

Die K.ollektivstrafen gegen die ausgehungerten in¬
dischen Städte und Gemeinden werden von den Briten
in immer größerem Umfange verhängt . 30 000 Rupien
muß die Stadt Khulna zahlen , während zwei Land¬
distrikte je 5000 Rupien aufzubringen haben . Weil von
unbekannten Tätern mehrere Läden angezündet worden
waren , wurde auch über Korakhpur eine hohe Kollektiv¬
strafe verhängt . In Agra griffen die Einwohner nach
Verhängung hoher Geldstrafen zur Selbsthilfe . Sie
stürmten das Steueramt und steckten es nach Über¬
wältigung der Angestellten in Brand.

Starke Einfiihrdrosseluiig in Südafrika . Der südafrikanische
Verkckrsminister erklärte kürzlich , dah im Hinblick auf die
stand !« znnclnncndc Vcrknavvnna von Schiffsraum monat¬
lich nnr noch 8000 Tonnen Waren nach Südafrika einge¬
führt werde » können In normaler Zeit bat Südafrika
monatlich Waren im Gewicht von rnnd 44 000 Tonnen ein¬
geführt,

und emsig schürte . . Von der schon 1914 durch England
planmäßig gegen Deutschkand betriebenen Einkreisungs¬
politik ausgehend , die Vergewaltigung Deutschlands in
Versailles brandmarkend , Deutschlands ständiges Be¬
mühen . mit England in freundschaftliche Beziehungen zu
kommen , hervorhebend , stellte der Führer bei aller Zu¬
rückhaltung gegenüber der britischen Ueberheblichkeit fest.
daß Deutschland nicht gewillt sei . eine neue Einkreisungs¬
politik hinzunehmen . Und wenn der Führer vier Wochen
später dann in seiner großen Reichstagsrede keine Zwei¬
fel darüber ließ . daß er im Bestand des Empires einen
schätzenswerten Faktot sehe . so hat er dabei aber auch
ebenso klar und deutlich ausgesprochen , daß sein auf¬
richtiger Respekt nicht den Verzicht auf die Sicherung des
Lebens des eigenen Volkes einschließen könne , und daß,
wenn England für diese deutsche Einstellung kein Ver¬
ständnis habe . weil es in Deutschland nur seinen Vasal¬
len sehen möchte , dann eben unsere Liebe und Freund¬
schaft England umsonst dargeboten worden sei . Mit dem
ihm gegebenen staatsmännischen Weitblick mh der Füh¬
rer damals voraus und sprach es aus , daß , ganz gleich in
welchen Konflikt Deutschland einmal verwickelt werden
könnte , dann England immer gegen Deutschland Stellung
nehmen werde , wobei er nicht vergaß , ausdrücklich zu be¬
tonen . daß jede Macht , die Deutschland glaube angreifen
zu können , in Deutschland einen Widerstand vor¬
finden werde , dem gegenüber der des Jahres 1914 un¬
bedeutend war.

Der Singsang Welche Macht England im Sep-
eine <; Kin ?>o<; tembe : 1939 angriff und welchen

Widerstand es dabei fand . haben ja
wohl die letzten drei Kriegsjahre gezeigt . Heute ist das
Empire so weit . der USÄ .-Äggvession zum Opfer zu
fallen und keine Macht existiert mehr . die sich für den
Bestand Großbritanniens einsetzen möchte . Zutiefst er¬
schüttert van den durch die Dreierpaktmächte erhaltenen
Schlägen , seiner europäischen Festlandsdegen ledig (zu¬
mal nach dem Fall Stalingrads der Wert des sowje¬
tischen Bundesgenossen auf das geringstmögliche Maß
hcrabgssunken sein wirds sieht sich England demnächst
in der Lage , nicht allein die deutschen Vergeltungs¬

maßnahmen für seine ruchlosen Angriffe auf deutsche
Städte und Siedlungen über sich ergehen zu lassen , son¬
dern auch in - Verlegenheit sich des Washingtoner
Freundes zu erwehren , der sich mehr und mehr als Herr
der angelsächsischen Welt aufspielt, , die Dominions des
Empires unter seine Herrschaft zu bringen versucht und
der Insel schließlich nur noch die Bedeutung eines
europäischen Helgolands zugesteht . So weit mußte es
mit England kommen , nachdem es die deutschen Freund¬
schaftsangebote schnöde ausschlug und so weit ist es nun
gekommen , nachdem mit Stalinqrads Fall keine Hoff¬
nung mehr besteht . Deutschlands Strafgericht an Engländ
aufzuhalten . „Man darf die deutsche Armee nicht her¬
ausfordern " , so erklärte gestern der Londoner Rund¬
funkkommentator Fräser und setzte hinzu , „die Erpro¬
bung war furchtbar . An Waffen und Erfahrungen ist
niemand den Deutschen überlegen " . Ja , man darf die
Deutschen nicht herausfordern , weder bei Stalingrad
noch bei El Alamein , noch im Luftkampf . Auch das
letztere wenden die Briten zur richtigen Zeit noch
erfahren und ihre schlechte Stimmung , über die die
kritische Presse heute selber zur Klage Anlaß hat , mag
nicht allein im Hinblick auf die Katastrophe von Dün-
kirchen , Singapur , Dieppe und Tobruk sich ein¬
gestellt haben , sondern im Vorempsindcn dessen , was
die gerechte Strafe für die freventliche britische Staats¬
und Kriegführung überhaupt sein wird . „Die angel¬
sächsische Propaganda hört sich heute nur noch an,
wie der Singsang eines einsamen Kindes, , das in dunkler
Nacht sich selbst über die eigene Angst hinwegtäuschen
will " , schreibt der bekannte portugiesische Schriftsteller
Correia und meint , daß es kaum noch Elemente gäbe
die den angelsächsischen Agenten Glauben schenken
könnten , es seien denn einfältige Gemüter , die alles
annehmen , was man ihnen ausschwätzt . Wenn aber
schon die englische Agentenarbeit versagt , was bleibt
dann an Hoffnungen für England überhaupt übrig.
Nichts ! Beherrschend bleibt allenthalben die harte
Sprache der Tatsache . Eine solche Tatsache aber reist von
neuem wieder mit dem Fall von Stalingrad . Er bringt
England nicht weniger in Bedrängnis als die Sowjets
selber.

Vor italienische wehrmachisberichi
Rom»  19 . September . Das Hauptquartier der ita¬

lienischen Wehrmacht gibt bekannt : „Am Südabschnitt
der ägyptischen Front wurden feindliche Auskliirungs-
vorstöge zurückgewiesen . Aus den feindlichen Nachschub-
straßen griffen Verbände der italienischen und deutschen
Luftwaffe Panzerkolonnen in heftigen Aktionen mit
Bomben und MG .-Feuer an und fügten ihnen beträcht¬
liche Verluste zu. In lebhaften Lustkämpsen wurden
drei britische Jäger abgeschossen . Während eines nächt¬
lichen Einfluges aus Tobruk wurde ein Flugzeug von
der Bodenabwehr vernichtete Im Mittelmeer versenkte
ein zum Schutze eines Geleitzuges eingesetztes Torpedo¬
boot unter dem Befehl des Kapitänleutnants Mario d»
Petris ein feindliches il -Boot ."

Verwirrung in vibrallar
Rom , 19 . September . Ueber den im italienischen

Wehrmachtsbericht vom 18. September gemeldeten An¬
griff italienischer Sturmkampfmittel auf Gibraltar mel¬
det Agenzia Stefani aus Tanger folgende Einzelheiten:
In der Nacht zum 17. September erfolgte der erste
Alarm , als in kurzer Entfernung von dem Liegeplatz,
wo das Schlachtschiff „Malaya " , zwei Kreuzer und zahl¬
reiche Zerstörer verankert waren , das Auftauchen eines
U-Bootes gemeldet wurde . Zahlreiche Flugzeuge stiegen
sofort auf , Scheinwerfer leuchteten die Wasseroberfläche
ab , die , Flugzeuge warfen einen , wahren Regen von
Wasserbomben ab , Vorpdstenboote und andere bewaff¬
nete Boote kreuzten auf der Meeresoberfläche . Die
Hafenbatterien erhielten Befehl , sich zum Einsatz fertig
zu machen . Das unbeschreibliche Durcheinander wurde
durch die zahllos gegebenen Befehle und Gegenbefehle
noch gesteigert . Das angebliche U-Boot aber blieb un¬
auffindbar . Plötzlich wurden , die im italienischen Wehr¬
machtsbericht genannten englischen Schiffe angegriffen
und beschädigt . Einige Schlepper eilten herbei , um die
Kriegsschiffe und die anderen auf der Reede liegenden
Schiffe gegen Torpedos zu schützen . In diesem Augen¬
blick flog die „ Ravens Point " mit einer furchtbaren
Explosion in die Luft . Die britische Seefestung befand
sich noch lange nach dem Angriff ick Alarm . Flugzeuge
überflogen ununterbrochen die Reede , um den Feind zu
suchen , der sich inzwischen schon weit entfernt hatte,

wie Vartmouch angegriffen wurde
Berlin , 19 . September . Zu dem Angriff leichter deut¬

scher Kampfflugzeuge gegen einen an der englischen
Südküste gesichteten britischen Eeleitzug teilt das Ober - ,
kommando der Wehrmacht ergänzend mit : Die nördlich
der Stadt Dartmouth in die Dartmiindung «infahren-
den Schiffe wurden von leichten deutschen Kampfflug¬
zeugen überraschend im Tiefflug mit Bomben belegt.
Dabei erhielt ein Handelsschiff von 1500 BRT . einen
Bombentreffer hart an der Bordwand , der den Dampfer
mittschiffs auseinanderriß . Drei weitere Schiffe von je
etwa 1000 BRT . wurden schwer beschädigt . Ferner wur¬
den drei Kohlentransporter , die dicht beieinander vor
dem Hafen von Dartmouth ankerten , ebenfalls von
Bombenvolltrofsern schwer getroffen . Zur gleichen Zeit
bombardierten andere leichte deutsche Kampfflugzeuge
militärische Anlagen im Stadt - und Hafengebiet von
Dartmouth . Ein größerer Gebäudekomplex wurde so
schwer getroffen , daß Mittelteil und Seitenflügel in
sich zusammenstürzten . Den zur Abwehr der . deutschen
Luftangrifse eingesetzten britischen Jagdflugzeugen ge¬
lang es nicht , die deutschen Kampfflugzeüge üon ihrem
Ziesten abzudrängen . Sämtliche eingesetzten deutschen
Flugzeuge kehrten nach der erfolgreichen Durchführung
ihres Auftrages zu ihren Startplätzen zurück.

Vas kichenlaub für teutnank kein ; Schmidt
Berlin,  19 . September . Der Führer verlieh dem

Leutnant Heinz Schmidt,  Flugzeugführer in einem
Jagdgeschwader , das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes und übermittelte ihm folgendes
Schreiben : „ 2n dankbarer Würdigung Ihres helden¬
haften Einsatzes im Kampfe für die Zukunft unseres
Äolkes verleihe ich Ihnen als 124 . Soldaten der deut¬
schen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes , gez . Adolf Hitler ."

Neue Mtteckkeu ;1röger
Berlin,  19 . September . Der Führer verlieh aus

Vorschlag des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine,
Großadmiral Raeder , das Ritterkreuz des > Eisernen
Kreuzes an zwei Unterseeboot -Kommandanten , Korvet¬
tenkapitän Werner Harten  st ein  und Kapitänleut-
nnnt Günther Krech.

Kapitänleutnant Krech konnte , hauptsächlich aus Ee-
leitzügen , 10 Handelsschiffe mit 84 708 BRT . versenken
und acht Schisse torpedieren . Vorbildlich verhielt er sich
bei der Bekämpfung eines unter sehr schwierigen Ver¬
hältnissen anzugreifenden Gsleitzuges nach Gibraltar,
aus dem er , mf : außerordentlichem Geschick die Sicherung
ausmanövrierend , drei Handelsschiffe herausschoß und
außerdem drei Schisse torpedierte . Krech stammt aus
W i lh e l m s h a v e n und steht seit Ende 1939 bei der
Unterseebootwaffe.

Ferner verlieh der Führer das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes an Oberstleutnant Schröder,  dem in¬
zwischen gefallenen Kommandeur eines Flakregiments,
Oberleutnant Wilhelm Weidcnbriick,  Kompanie¬
chef in einem Panzer -Regiment , Leutnant Heinz Re¬
ue rchon , Zugführer in einem Kradschiitzcnbataillon,
Oberfeldwebel K l o c p p e r , Flugzeugführer in einem
Jagdgeschwader , Obcrgefreitcr Franz Mintert,
Richtschütze in einer Pänzcrjägcrabteilung.

Oberleutnant Wilhelm Weidcnbriick,  am 5. 2.
19l5 als Sohn des Sparkassenleitcrs Friedrich Wilhelm
Weidenürück in Neuenkirchen (Kreia Meile — Gau
W e s e r - E m s ) geboren , zerschlug mit seiner Panger-
ko-mpani « bei den schweren Kämpfen im Raume von
Rschew mehrere feindliche Panzerangriffe und trug da¬
durch maßgeblich dazu bei , daß die eigenen Stellungen
gehalten werden konnten und alle Angriffe des Feindes
unter großen Verlusten für die Bolschewisten zusammen¬
brachen.

Die Neichsfranenführeri » Iran Scholtz-Klink weilte wäh¬
rend eines mehrtägigen Besuches als Gast des Reichskem-
minars Tcrüovcn in Norwegen . Nach einer Kranznieder¬
legung auf dem OSIocr Hcldcnsricdbof sprach die Reichs-
francnfiihrcrin auf einer Grobknndgebnng der Landesgruvvc
der AL>. in Norwegen vor den dort lebenden deutschen
Frauen und Mädchen über die Haltung und den Einsah
der deutsche» Frauen im cnroväifchen Frcihcttskamvf.

Goldenes Ehrenzeichen der Hitler -Jugend für Ricci,
NeichSleiter Baldur von Schirach verlieb dem ersten Jugend -,
fiibrer der faschistischen Revolution . Ncnato Ricci , in dank¬
barer Würdigung seiner durch viele Jahre der national¬
sozialistischen Jttgendbeivcgnng bewiesene Freundschaft die
höchste Auszeichnung , die die Hitler -Jugend zu vergeben hat,
das Goldene Ehrenzeichen.

Das britische Unterseeboot „ Urgc " ist überfällig und wird
von der britischen Admiralität als verloren bekanntgegeben.
Das Unterseeboot hatte eine Wasserverdrängung von 810 To.
und wnrde 1040 in Dienst gestellt.

Britisches Flugboot abgestürzt . Wie Reuter meldet , ist ein
englisches Flugboot aus dem Flug non Wcstafrika nach Eng¬
land mit IZ Passagieren und einer Besatzung von 8 Mann
verlorengegangen.

Viel Lärm » m nichts . Nach Mitteiln »» des Vorsitzende»
des Zionistischen Werbelomttccs in Palästina wurden im
Juni nnr 745 Männer und 168 Franc » unter den Anden
für die britische Armee angeworben.

Die USA .-Stenerschranbc mich noch mehr angezogen wer¬
de«. Der USA .-Fina »zmi» istcr Morgentbau erklärte , die
zur Zeit vom amerikanischen Kongreß erörterte Seucrvor-
lage sei völlig unzulänglich , um die Kriegsausgabcn zu, be¬
streiken Insgesamt stelle sich diese Steuervorlage pul
17S0 Millionen Pfund Sterling.

llrneb llllck Verton : klremer Leitung , 88 . Kouverlog IVeser-
lltws 6 . m. t>. u „ strömen . Verlsgsäirelrtari stngo ckönler.
HonpGcdrikUelter ! stob. st vietriob . Oöltig ob lö staauar
1840. Preisliste Ur . 8.



Handelsabkommen
zwischen Spanien und Venezuela
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Der Blutfoll der lerrorbomber
JOOO Nachtjagdsiege eines Verbandes — Zahlreiche viermotorige fiugzeuge aus der flbschußliste
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l Von Kriegsberichter Albert Klapprott
Trotz ist jedesmal auf dem Gefechtsjtand eines Nachi-

jagdverbandesdie Begeisterung, wenn eine Besatzung
siegreichen Luftkampfmelden kann. In Eesorächund
Gebärdelebt dann noch einmal das nächtlicheDuell
auf, während oben am Nachthimmel bereits wieder
andere Kameraden auf der Wacht sind und vielleicht
im gleichenAugenblickden Gegner, erspähenund ihn
sofort stellen. Dann hört man vielleichtwieder im Lär¬
men der Motoren das rasende Hämmern der Bord¬
waffen und sieht schließlich den überwundenenGegner
wie einen Feuerball vom Nachthiinmelstürzen, ehe er
mit weithin wie ein Fanal des Sieges leuchtendem
Feuerschein auf dem Boden aufschlägt und zerschellt.

Nachtjäger und Flakartillerie— das sind die Nbwehr-
faktoren, an denen die britischen Nachthombernicht
ungeschoren vorüberkommen. Wie hoch der Blutzoll ist,
den die britische Lustwassebei ihren nächtlichen Ein¬
flügen entrichten muh, das ist aus den nüchternen und
sachlichen Meldungen des Oberkommandosder Wehr¬
macht ersichtlich, das im Zuge einer beispiellosen Er¬
folgsserie den 100«>. Luftsieg eines Nachtjagdverbandesmelden kann.

Diese Erfolgsmeldung ist zugleich auch der Beweis
dafür, wie wirksam diese für die britischenNacht¬
bomber so überaus gefahrbringendeNbwehrwaffe im¬
mer mehr wird. Wenn man selbst mit den Männern
der Nachtjagdim Einsatzgewesen ist, dann weih man,
wie sehr sich die Besatzungen der Nachtjagdfliigefür ihre
nicht leichte Aufgabe einsetzen, wie sie sich ganz und gar
einleben in die nächtlich? Jagd am Himmel, wie ' sie
selbst ununterbrochenan sich arbeitey, um- zu noch
gröberen Erfolgen zu gelangen.

Was sind das aber auch' für Männer! Restlose Be¬
herrschung des Nachtstarts, des Nachtfluaes und der
Nachtlandungist bei ihnen selbstverständliche Voraus¬
setzung geworden und Grundbedingungfür die erfolg¬
versprechende Durchführungdes kämpferischen Einsatzes.
Vielleicht, datz diese Besatzungenaus einem besonderen
Holz geschnitzt sind: auch ihr Einsatz ist hart und fchwer,
und die Erfolge müssen erarbeitetwerden. Wir erlebten
nur Besatzungen, die mit einem wahrhaft fanatischenEiter an die Sache herangingen.

Es ist nicht so, datz sich der Nachtjägeretwa mit einem
Etnzelab,chutz zu begnügenhat, inj Gegenteil — die An¬
zahl der Doubletien, die beim gleichen Einsatz geschossen
wurden, ist Legion. Ja , sogar dreifach« Nachtjagdsiege
zählen keineswegs zu den Seltenheiten, und von vier¬
fachen Nachtsiegen wissen verschiedene Gefechtsmeldungen
schr aufschlutzreich zu. berichten. Und was die verschie¬
denen Flugzeugmusteranbetrifft, die im Feuerstoßun¬
serer Nachtjagdflugzeugeihrer Vernichtung nicht ent¬
gehen, so sind die früher häufigeren zweimotorigen
Hampden- und Whitley-Bomberden viermotorigenBau¬
mustern Halifax, Stirling und Lancastergewichen, un¬
ter denen sich aber die zweimotorigeWellington noch im¬
mer auf den Abschutzlisten unserer Nachtjäger präsen¬tiert.

Im Verein mit der Flakartillerie sind unsere Nacht¬
jäger Nacht für Nacht auf der Wacht, um bei Einflügen
des Gegnersgehörig unter den angreifendenFlugzeugen
aufzuräumen. Trotz der Bewältigung großer Aufgaben
im Osten hat das deutscheLuftschwertaber an den
anderen Fronten nach wie vor die Kraft, vernichtende
Streiche zu führen.

England spürt die slugzeugverluste
Berlin, 19. September. Es gab eine Zeit, da be¬

hauptetendie Briten, sie könnten ohne Sorg« über
deutschem Gebiet fliegen, ohne auf «ine wirksam« Ab¬
wehr zu stoben. Jetzt dagegen erklärte «in englischer
Fliegerim Sender Daventry wörtlich: „Wohin man sich
auch wendet, überall mutz man durch eint Abwehrfperre
von Hunderten von Flakgeschützen fliegen!" Auch aus
zahlreichen.britischen Presseäutzerungen geht hervor, daß

die Terrorangriffe der RAF. auf nold. und west¬
deutsche Städte infolge der wachsamen Aktivität unserer
Nachtjägerund Flakartillerie ml Maschinen- und Per-
sonalverlustenverbunden.sind, die den Engländernim¬mer mehr auf die Nerven fallen.

Scitenbomberverminten schwedische Sewässer
rä. Stockholm, 19. September. EnglischeLuftstreit¬

kräfte, die in der Nacht zum Sonnabend über zahl¬
reichenOrten Schwedens gesichtet wurden, haben sich

bei ihren Neutralitätsverletzungcnnicht,damitbegnügt,
über schwedisches Gebiet einzufliegen. Sie haben, wie
aus schwedischen Pressemeldungen hervorgeht, auch
Minen in schwedischen Hoheitsgewässernabgeworfen.
Bei den daraufhinam SonnabendeingeleitetenMinen¬
räumungsarbeiten ist, wie „Aftonbladet" meldet, ein
schwedisches Minensuchboot gesunken. Ein Kommuniqud
der schwedischen Marineleitung erklärt, datz dabei drei
schwedische Matrosenzu Schadenkamen.

Die kanadische Korvette „ Cbarlottetown " wurde in kana¬
dische» Küstengcwässern durch ein deutsches Unterseeboot
versenkt . Die „ Cbarlottetown " batte eine Wafferverdrän-
aiina von 728 Tonnen . Die Besabuna bestand aus 53 Mann.
DaS Schiff wurde erst vor einem Jahr in Dienst gestellt.

Iremm als Linanzzentrum
Srößeres varleHensgefchast der StaatlichenKreditanstalt— 3,6  Mrd . HTTl Umsatz der Landesbank

Die beiden öffentlichen Banken in Bremen, die am 1. Dezember
1!)37 ihre Schalter öffneten, die Staatliche Kreditanstalt Oldenburg»
Bremen und die Bremer Landesbank, berichten jetzt über das Ge»
fchüftsjahr 1941. Während die Bremer Landesbauk das kurzfristige
Geschäft pflegt, wurde der Kreditanstalt die Aufgabe gestellt, lang-
giftige Real», Kommunal» und Mettorationskredite zu gewähren.Der Geschäftsbericht und der Abschluß beider Banken zeigen wie
andere Kreditinstitute eine nochmalige Ausweitung der Bilanz; in
ihren Besonderheiten lassen sie aber auch die erfreuliche, Tatsacheerkennen, datz beide Banken in Bremen offenbar festen gesagt
und sich hier ein dankbares, immer größer werdendes Tätigkeitsfeld
erschlossen haben. Das berechtigt, zu der Erwartung , daß diese
Institute für die Finanzierung kommender Friedensaufgaben im
Gau Wefer-Ems und an der Unterweser zu gegebener Zeit mit
eingesetzt werden können. Als Beweis 'für den Ruf , den sich beide.
Staatsbanken weit über die Kreuzen unseres Gaus hinaus erwor¬
ben haben, und für die soliden Geschäftsgrundsätze, nach denen
hier gearbeitet wird, darf u. a. die ehrenvoNe Beauftragung des
Generaldirektors Dr. I . Wehage dienen» das Bankwesen in der
Ukraine aufzubauen und diese damit wirtschaftlich zu erschlichen,um sie so für Europa zu gewinnen

Bei der Staatlichen Kreditanstalt erstrecktesich das Geschäft im
wesentlichen aus die Beleihung von Anbauten und Ambeleihungen.'
Infolge außergewöhnlicherNachfrage, der nur in bescheidenemUm¬
fang Rechnung getragen werden konnte, stieg der U ml auf von
Pfandbriefen und Kommunalschuldoerschrcibungenauf 95.9 ' (83,0)
Mill.. aufgenommene Darlehen sind dagegen durch planmäßige Til¬
gungen auf 67.062 (74,87) Mill . zurllckgegangen, da-von stammen
8.988 (9.,94) Mill. von der Rentenbank-Kreditanstalt für Melio¬
rationskredite Die auf 6.709 (3.864) Mill. erhöhten Verbindlich-'
reiten feien durch eine größere Darlehnszahlung  ver¬
ursacht. Die Schuld sei durch Verkauf von Kommuttalschuldverfchrei-bungen inzwischen- wieder ausgeglichen.

Geringes Neugeschäftund starke Tilgungsrllckflüsseführten anderer-
seits zu einem Rückgang der Hypothekenforderungen
auf 110,006 .(113.693) Mist., während die Kommunaldarlehen trotz
erheblicher Rückflüsseauf 45.728 (37.915) Mill. und sonstige lang¬
fristige Ausleihungen auf 8,558 (7,585) Miss, stiegen: mit .arideren
Worten: das Darlehnsgeschäft  der Kreditanstalt hat sich
im Gegensatzzu vielen andern Hypothekenbankenim ganzen gesehen
wesentlich gehoben,  und zwar auf 164.38 (159.19) Miss.
Der Rückgang im Hypothekengeschöftwird weitaus überwogen durch
das bessere sonstigeDarlshnsgefchäft infolge Amleihunaen. Die Lins¬
forderungen von 0,996 (1.115) Miss, enthalten stille ' Reserven. Er¬
heblich sind diese bei Wertpapieren, die mit 5.778 (4.339) Miss, be¬
wertet sind. Der hohe Bestand von eigenen Schuldverschreibungen—
4,707 Miss, gegen 0,103 Miss. t. 93 — ist. wie erwähnt, inzwischen
verkauft worden. Beteiligungen  sind auf 1.495 (1.153) Miss
,erhöht, und zwar um weitere nom. 0.25 Miss. RM Aktien der
Olden burgischen Landesban k. . um weitere nom.
33 800 RM Aktien der D a u w i r t r i n g Ä - 18 und um nom.
25 000 RM Anteile der GemeinnützigenBau- und Siedlungsgesess-
schaft ..Nordsee" GmbH.. Bremen. ' Die Bilanzsumme  stieg
auf 184,272 (175.471) Mill. Ende 1038 betrug sie 137.452 Miss.

Bei 9.563 (8,174) Mill. Gesamteinnahmen,  darunter 0,739
(0,064) Mill. aus einer aufgelösten Rücklage, brachte der Zinsüber-
schuß1,308 Mill. Rach 0,527 (0,426) Miss. .Personalaufwand — die
Steigerung sei eine' einmalige Erscheinung und auf eine Sonder-
zuweisung zum Penstonsfonds zurückzuführen—, 0,368. (0,322) Miss.
Steuern , jetzt nur 0,825.(0,585) Miss. Abschreibungenund einer neuen
S i che r h e i t s r .ü ck-l a g e von 1.2 Mill., wodurch sich, die off e -
nen Reserven  auf 4 Miss, erhöhen, werden wieder 0.35 Miss,
als Reingewinn ausgewiesen, von dem nochmals 0,05 Miss, an die
Sicherheitsrücklagegehen. Die restlichen 0,3 Miss, dienen zur Ver¬
zinsung .des Stammkapitals . (6 Miss.) mit wieder 6 Pzt . Dieses
Ergebnis wirb als befriedigend bezeichnet. — Wie wir ergänzend
erfahren, ist. die Entwicklung bei der Kreditanstalt auch seither
durchaus befriedigend  verlaufen . Die bevorstehendeAb¬
lösung der H a u s z i n s ste u e r dürfte zu einer zusätzlichenBe¬
lebung des Geschäftsbeitragen; die Vorarbeiten dafür sind in vollem
Gange. "

Die Bremer Landesbank verzeichnetbei einem Umsatz  von 6,6
(5,3) Mrd. NM trotz Schmälerung der Zinsfpanne 2,104 (1,528) Miss.
Gesamterträge,  die für Wertberichtigungen und stille Re¬
serven wesentlich, gekürzt sind. Bei 0,759 (0,7) Miss. Aufwendungen
für Geschäfts- und Verwaltungskosten sowie jetzt 1,045 (0.522) Miss.
Steuern errechnet sich efn Reingewinn von wieder 0.3 Mill? Aus
diesem werden 0,1 Mill.. zur Erhöhung der Sicherheitsrücklageauf
2,2 (2,1) Miss, verwandt. Der Rest dient zur Verzinsung des
Stammkapitals (4 Miss.) mit wieder 5 -Pzt.

GesteigerteAnforderungen a:A dem Gebiete der Kriegsflnan-
z i e r u n g und ein flüssiger Geldmarkt, insbesondere Lurch das An¬
gebot der Sparkassen, führten auch' hier zu einer beachilichenBilanz-
ausweitung auf 324,133 (236,687) Miss., nachdem die Bilanzsumme
Ende 1998 hier 96,529 Miss, betragen hatte. Spareinlagen stiegen
nochmals auf 5,242 (3,571) und Kreditoren auf 311,359.. (225,965)
Millionen. Von letzteren sind 105̂726 (90,321) Miss, jederzeit fälligeGelder. Andererseits sind Lei 2.539 (2,997) Miss. Barreserve und
5,947 (3,513) Miss. WechselnSchatzwechsel weiter auf 104.682 (54,893)und eigene Wertpapiere auf 91,046 (41,389) Miss: erhöht, letztere
fast ausschließlichdurch Aebernahme von Anleihen und verzinslichen
Schatzanweifungcn des Reichs. Während kurzfässige Forderungengegen Kreditinstitute auf 51,425 (38,078) Anwüchsen. sind die Schuld¬
ner auf 63,998 (95,521) Miss, ermäßigt, und zwar durch erhöhte
Beschaffung von Reichstiteln sowie die langfristige Amleihung eines
größeren Schuldners. - Bei verhältnismäßig lebhaftem Kredit-
'Umschlag  hat die Landesbank- im abgelaufenen Jahre 11,929
(8,148) Miss. RM neue' Kredite bewilligt, vorwiegend zur Finan¬
zierung kriegswichtiger Aufgaben. Auch diese Bilanz enthält nicht
unbeträchtliche stille Reserven.

Die Landesbank hat im laufenden  Geschäftsjahr eine ebenso
erfreuliche. Entwicklung genommen wie in dem abgelaufenen, so daß
auch sie allen Renanforderungen Rechnung tragen konnte. Für beide
Banken aber gilt auf Grund der Abschlüsse die. Folgerung, daß sie
in hervorragender Meise dazu geeignet sind, den Ruf Bremens»
des Sitzes, ihrer Institute , als wichtiges Finanzzentrum  zu
befestigen und zu mehren» besonders dann, wenn jetzt ruhende oder
eingeschränkte Geschäfts- und Betätigungsmöglichkeitenwieder 'auf¬leben. h . b.

Zusammenarbeit mit der ungarischen Industrie
Budapest, 19. September. Die am 14. September in Budapest

begonnenen Besprechungender Vertreter der Rêichsgruppe Industriemit denen des Verbandes ungarischer Fabrikindustrieller wurden am
.Freitag abgeschlossen. Die Fachausschüssebefaßten sich mit der Er¬
örterung von Fragen der Textil- und Bekleidungsindustrie, Ehemie,

Gießerei, holzverarbeitenden Industrie und Energiewirtschaft. Der
Ausschuß für allgemeine Jndustriefrägen behandelte Fragen der
kriegswirtschaftlichenZusammenarbeit, wobei beschlossenwurde, die
Zusammenarbeit zwischen den beiden Organisationen angesichts der
Wichtigkeit der kriegswirtschaftlichenFragen noch enger zu gestalten.
Die Tagung erhielt eine besondere Rote durch die Anwesenheit
des Leiters der ,Rcichsgruppe Industrie, Generaldirektors Wilhelm
Zangen. ' . '

Madrid, 19. September. ZwischenSpanien und Venezuela wurdein Caracas ein Handelsabkommen unrerzeichnet. Im Nahmen des
Abkommenswird Spanien in erster Linie wie bisher ferne typischen
Ausfuhrerzeugnisse, wie Trockenfrüchte. Weine. Spirituosen. Korr.
Harz, Olivenöl und darüber hinaus einige neue Industrieerzeugnrsse
liefern, während Venezuela hauptsächlich Erdöl  abgeben wird.
Wegen des Fehlens eines Handelsvertrages war -der Warenaustausch
zwischenbeiden Ländern im vergangenen Jahr fast zum Stillstand
gekommen, während 1940 Spaniens Handelsverkehr mrt Venezuelaauf der Einfuhrseite 0.9 und auf der Ausfuhrseite 2.2 Mrll. Gold-
Peseten erreicht hatte.

lagesnachrichten
Eine veliant -nn-reinlgung In Hamburg gegrilndet. Unter der Mit-

Wirkung der Industrie, und Handelskammer Hamburg wurde in
Hamburg eine Bereinigung gegründet, die sich mit den Handels,
bedingungen und- dem Schieosgerichtswesen für den Handel mit
Oelsaaten befabt und den Namen „Oeliaaten-Ver-inigung" erhalten
hat Den Vor Ith hat der Leiter der Fachgruppe Oelmühlen-
Industrie, Arnold WiN-ml-n, I. Fa, F, Holt, & Will-msen, ll-rdin.
gen a, Niederrhein, übernommen. Zu Stellvertretern wurden Heinrich
Hille, i, Fa, F, Thoerl's Bereinigte Hamburger Oelsabriken Dr,
Herbert Edy- i, Fa, S°n!a>Mühl- A-E, Hamburg, und Rolf Brett.
Schneideri. Fa. E. L. Taster. Hambttrg. bestellt. Der Der mal ,
tungsrat  seht stch zusammen NUS Vertretern des Ostasiatrschen
Vereins, des -Äsrika.Vereins Hamburg.Bremen, des Deutsch.Man.
dschurischenVereins, des Latein-AmetikantschenVereins und einem
Äertreter der Vermittler, Zum Kelchastsfü  h r e r wurde
Eduard F, Heyne bestellt. Die E-Ichäftsstell.c befindet sich Hamburg,Rolandsbrückê 2. '

Die schwebendeSchuld des Reiches. Die schwebendeSchuld des
Reiches stellte sich am 31. Juli auf 79.627 Mrd. RM gegen 76M18Mrd. RM am Ende des Vormonats, sie hat sich also um 3,61 Mrd.
Reichsmark 'erhöht, ,

Lrwerbsgesellsch asten
BaumwossweberelMittweida» Mittweida . Die HV setztedie Divi¬

dende auf 4 Pzt . fest. Material - und Auftragsbestand seien aus¬
reichendund die' Entwicklungentsprecheungefähr der des Vorjahres.

WolldeckenfabrikZöppritz A-S , Heidenheim-Mergelstetten (Württem¬
berg). Produktion und Umsatzhätten sich 1941 trotz Beschränkungen̂
auf beachtlicherHöhe gehalten. Auch im neuen  Jahr könne.miteiner ausreichenden Beschäftigung, gerechnet werden, Der Rohüber-
schußbeträgt 2.44 (2,77) Mill. RM. Auf Anlagen sind .0,16 (0,19)
Miss. NM abgeschrieben: Nach Zuweisung von 0,08 (0,10) Mill. RM
an die Rücklage für Werkerhaltung wird ein Reingewinn von
168 731 (173 736) RM verzeichnet, der sich um den Vortrag auf
213 059 (209 328) NM erhöht, und woraus wieder 6 Pzt . Dividende
auf das AK von 2,75 Mill. NM verteilt werden.

Kapitalberichtigung und Erhöhung der Deutschen Asphalt-A-G derLimmer und Vorwöhler Grubenfelder, Braunschweig. Der HV um
12. Oktober wird Mitteilung gemacht von der Kapitalberichtigung
um 0.5 auf 2.4 Mill. RM. Ferner sott die HD Beschluß fassen
über die Erhöhung des berichtigten. AK um 1,1 Mill. RM unter
Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre.

flmtliche Berliner Devisenkurse
Lo mbardslnSlutz RetchSban tbtSkont
feit 9. Avril 1940: 4»/. Pzt . seit 9. Avril 1940: 8'/, Pzt.

1949 19. Sep
Geld

tember
Brief 1942 tg Scp

Geld
tem&er
«riet

Aenllvten *  9,89 9,91 Italien >8.14 13,16
Aistbantstan 18,79 18,88 Havan 0.585 0.587
3lrnenti » ien 0,588 0,592 Kanada *  2,098 2.102
Australien » 7,912 7.928 Kroatien 4,995 5,005
Meinten 89,9(5 40,04 Neuseeland *  7,912 7,928
Brasilien * *0,13 0,132 Normeaen 56,73 56,88
Brit .-Inblen *74,18 74,32 Portugal 10.14 10,16
Bulaarien 8,047 3.053 Siliweden 50,43 59,58
Dänemark 82.19 52L5 Scknvei, 57.89 58,01
Enalanst * 9,89 9,91 . Serbien 4,995 5,005
Finnland 5,OB 5,07 Liowakei 8.591 8,309
F-rankreich * 4,995 5,005 Spanien 23.56 28,60
Grierbenland 1.668 1.372 Siidairika * 9,89 9,91
Holland 132.70 182,70 Türkei 4,978 1,982
Iran 14,59 14.31 ilruanao' 1,199 1,201
Island 88.42 88,50 Ner . St »v. A. * 2.498 2.502
Die Kursemit einem* gelten nur für den deutschen Verrechnungsverkehr

HanseatischeWertpapierbörse. Am 19. 9. wurden Hapag mit 125
gehandelt. ^ Lloyd plus 1 Pzt . mit 126,5, dagegen Hansa-Dampf
minus 0,5 Pzt. mit 203 notiert . Von sonstigen Derkehrsaktien stess-
ten sich Bremer Straßenbahn auf 193 Vrf. nach 132. Hamburger
Hochbahn wurden 0,75 Pzt. fester mit 126,75 bewertet. Von 2n-
dustriepapiercn wurden Reis und Handels Mit 156,5 behauptet be¬
zahlt. Sonst keine wesentlichen Veränderungen.

Berliner Börse. Die Aktienmärkte eröffneten am 1(K 9. sehr
ruhig, was in einer hohen Zahl von Strichnotierungen zum Aus¬
druck kam. Im übrigen wa.ren- die Schwankungen gering. Farben
setztenum 0,75 Pzt . niedriger mit 172 ein. Im Verlauf neigten die
Aktienmärkte. verschiedentlichzur Schwäche. Man handelte Verein.
Stahlwerke mit 152,25 und Farben mit 171,37nach zeitweise 171.25.
Im übrigen gingen die Rückgängeüber 0,25 Pzt . nicht hinaus. Beistillem Geschäft schloßdie Börse unerholt.

Zu verkaufen
MöbeK Kücben , Schlafzi ., Wohnzi.

Beermann & Kranz . Faulen-
stralie 14/16, tfnf : 2 32 97

Weg. Verklein . des Haush .: Eiche:
Büfett 80 Jl,  Kleider - u . Wäsche¬
schrank 100-// . Mahaff . : Sekretär
'180 «.A, rd . Tisch 40 JL,  Schreib-
tisch -KorilfMOdo 70 JL,  Kommode
50 Jl,  Servante 15 JL,  Lehnstuhl
21) JL,  Stühle 8 JL,  led . Klubsessel
150 Jl,  weiß . Kleiderschrk . 40 JL,
Wäseheschrk . 40 JL,  Waschgesch.
15 JL, u . a . m. Zu bes . ah 9 Uhr.
Herdefs .tr . ' 92. pt ., Ruf : 4 19 20.

Aeit, gebr. Schlafzimmer 150 JC
(Nußb .), Kommode 15 JL,^  Tisch,
Stühle u . Topfschrank 3Ö1* vfC u.
sonstiges . Huchting , Auf den
Hohen Enden 8.

1 sehr gut erh. nußb. Vertiko 65.
1 21 ür . gr . Kleiderschrank 35,1 Naclitßchrnnk rn. Marm . 10,
1 Wandspiegel m ., Facette , 50'75,
25. 1 Blumenkrippe 6, 1 gj.
Wandspiegel , 8. 1 elektr . Kocher,
110/125 V., 7 .50. Zu besichtigen
am 21. 9. von . 9—13 Uhr . Doven-
torsteinweg 96.

Sofa zu verkaufen . 20 RjVU  Hart-
mann . Landweg 10

Alte Möbel v. 3—20 .^ . Wilhelms-
härener Straße 30 11, links.

Mod. Kind.-Bettst . m. . Drahtrahra,
und Aufleg ., 70 RM. Münchener
Straße 40i parterre , links

Eis. Bettstelle , 37,50 Kiußmaul.
Br.-Urüpel .. Bromberger Str . 124.Neiiw, Metallbettst . ohne Aufleg ..
23 RM. Jenaer Str . 13 1 J

Gr. Kind.-Bettst . m. Roßh.-Mntr.
Metzger . Schaumburger Str . 53

Gr. Sflieg. 40, H.-S.-Mtl ., la Stoff,
100. Sonnt , ab 10 Lloydstr . 108 II

Gutes Oberbett 60 JL. ,Große Jo¬
hannisstraße 117 1.

Gut erh. 4flamm . Gasherd 28
2 .lalousien , 95 br ., ä 8.50 JL,,#k].
Kiiehenschrk . 18 —, .cinz . Stühle
k 4.50 JL,  gute Bettst . rn. Pol-
Rterrahm . 45 ,ft, Nhclitsehrank
15 Jl,  Eisschrank 65 JL.  Weßler,
Olbersstrnße 37, Hdlg.

2flantm. Gasherd 20 JL,  1 Maliag.
Kommode m. gr . Spiegel 50 JL,
34 Glühbirnen , 110 V., 7.us . 7 JL,
1 Heizbirnc , Vitalux , 500 Volt,

. 32 Jl , 2 Jalousien , 100 br . S-̂ JL.
2 Gardinen -Ivast . 2 JL.  Kaiser-
Friedrich -Straße 10. Soutr.

Gut erhaltener Rechtsherd , 25 Jt.
R. Heißenbüttel , Brundorf.

Wäscherolle 35 ' JL,  Holzbettstelle
Ol. Rahm . u . Keilk . 15 Jt.  B -
Vegesack , Weserstr . 91.

Sk», 1,90 in lg ., 40—50 JL-  Kinder-
Rolzbettstelle mit Matr . 20 Jt.
GräbC, Alter Postweg 254.

Kanadier (natur ) mit Zubehör . 7,\\
rorkaufen . Angebote u. B 2346.

Segelboot, 10 qm, 320 JC. Grüpe*
iinger Deich 77.

Tourenboot , ausgebautes Rettungs¬
boot, ger . Kajüte , ea . 35 qm Se¬
gel, ca . 10 PS -Motor , 2500 J (.
Ang . unt . VD 2096 an die Ge¬
schäftsstelle Vegesack.

Fahrradrahm. 10 JL.  Wenkenstr . 6.
Gut erh. Korbkinderwagen ini1

Gummitier . 40 •%. 11 —12 Uhr zu
bes. Poggenburg 45 I (Osterholz)

Fast n. Kinderwagen m. Oiunmi-
her .. Matr . u. Wagen decke 50 .ff.
!’>r.-Rönnebeck , Ara alten Kamp 4.

4 Gut erhalt . Kinderwagen , 40 Jl.
^ Sonntag von 14 bi» 16 Uhr.
-. Skagerrakstraße 13. ,, . . . ,
.W. Kinderwag . 30. Fußballstiefel.

Gr. 40. 10. ,Jüngl .*UIster 05 Jl-
Bregenzer Straße 16.

Heilapparat (Allstr .) 30 JC. Osna
brücker Straße 28.

Bastlermotore , ilO u. 220 V.. 10
Mg jo Alt . Postweg 7, Hast

Nahmaschine. 5!7 Koschny , 6er-
maniastraße 36.

fast neuer Anzug 25. Winterman-
h tel 30. f. 11—lßjährig . Knaben.

. Angebote unter VK 3063 an die
fi »«chst . Br .-Blumenthal.

H.-W.-Mantei , kl . Größe . 40 BM.
Ah 11 Uhr . Geeren 29 31 I rechts

Sthw . Klavier , 500 RM. zu verkauf.
Berichtigung heute , 11—1 Uhr.
Huifllierstr . 23 II

Eleg . D.-Strohhut 15 hübsche
braune Filzkappe 15 Jl,  schwarze
seidene Schuhe , Gr . 36 8 JC,  fast
neue Kletterweste 8 JL.  Sonntag
10 —2  Uhr . Nordstraße 98.

Gutes Klavier 400 JC. Angebote u.V 7396.
Klavier 450 Jt,  1 Paar lange H.-

Stiefel 8 JO,  1 Paar hohe II .-
Gummi -Ueberschulie 20 Jt;  Grü¬
nenstraße 110 a.

Harmonium , Eiche , Bälge defekt,
130 JC.  Ang . unt . T 2298.

Saba, . 2teilig . Preis 145 Ji,.  Angeb.
unter -Vll 3068 an die Geschäfts¬
stelle Br .-Bhunenthal.

Koffer -Gramola 45 Jl,  Radio,
Gleichst !'. 110 JL,  Dreirad 10 JL,
schwarzes Kleid , Gr . 42, 35 J (,,
1 Kleid 25 JC,  Bluse 7 JL,  2 Kleid.
ä 8 Jl.  Utbremerstr . 184, söutr.

Holzkohlen für Klempner u. In¬
dustrie . Georg Klanke , Kornstr.
Kr . 131, Ruf : 5 05 22.

Kaninchenstall , 4teil ., neu, 35 RM.
Kehrer , Walclienstr . 11. B. 6

Tauschgesuche
Biete : Linksherd , neuwertig , gegen

D.-Wintermantel , Gr . 46. Angeb.
unter V 5796.

Tausche einen gut erh. . Korbsessel
geg . nur gute Gummirollschuhe.
Angebote unter E 2328.

Fast neues Doppelstehpult m. Bör¬
ten gegen Reiseschreibmaschine.
Hilf : 2 92 73.

Biete : H.-Fahrrad gegen Sofa.
Friesenstraße 43.

Getr, H.-Anzug oder Lederjacke,
UT. 1.68, Kn .-Anzug f. 6—7jühr.
DamenSehuhe , Gr . 40, zu verk.
od. zu tauschen gegen Knaben¬
schuhe , Gr . 32, lierrenschuhe,
Gr . 42, geg . Damenschuhe , Gr.
40, oder Koff . Angebote K 2317.

Laufschuhe , blau/weiß , Gr. 38. zu
tauschen geg . blaue od. schwarze
Laufschulie , 38Vs. Ang . D 2306.

Biete : 2 Paar Kn.-.Schuhe , Gr. 33.
Suche : 2 Paar Kn .-Schuhe , Gr.
35/36. Ang . unt . W 7472. ’

Suche Gleichstrom -Radio-Apparat,
evtl Tausch geg . Saba (Wechsel¬
strom ). Angebote u . P 2316.

Biete : Lautsprecher gegen . Kinder¬
sportwagen . Greifswalderstr . 34.
Erdgeschoß , links.

Kinderbett m. Matr., 60^ 100. geg.
Zink Waschwanne , Größe 75'-''85.
That .cn , Sophienstraßo 42, Ruf:
Ruf : 48 73 25.

Tausche gut erh. Korbkinderwag.
' gegen nur gut erh . Sportwagen.

Rulfs . Hemelingen , Rösc.hstr . 13.
Neue brauchbare Lederhalbschuhe,

Gr. 33, geg . Stadtkoffey od: gr.
Handtasche . Ang . unt . W 3914

Kleinbild -Kamera . Agfa Karat , ge¬
gen Allstrom -Radio . Hei mach¬
st rrfße 11a.

Tausche Kleinbild -Kamera (c) ge
gen Radio -Röhre C F 7 + ü L 4.
Ruf : 4 08 62. ^ ,Kanadier m., Matr. u. Regel, gut.
Zustand , geg . kl . Segelboot . An
geböte unt . VG 2099 an die Ge
wchiirtsstclle Vegesack.

1 Paar D.-Halbschuhe , Gr. 37. fast
neu . m. fl . Absatz , geg . solche
in hob . Absatz , Gr . 37'/,. Angeb.
unter VV 209« au die Geschäfts
stelle Vegesack.

1 Paar schwarze H.-Halbschuhe,
Gr 41. neu , geg . 1 Paar Ski - od.
Bergstiefel , Gr . 40—41 zu tau¬
schen gesucht . Angebote unter

Schlie4ßköffer, ' 2—3 Reisekoffer,
Staubsauger . Gebe dafür erstkl.
Singe r -Nähmasch ine in Tausch.
Eilangebote unter N 7188.

Wer tauscht gute Butterbirnen geg.
Winteriipfell Adresse in der - Ge¬
schäftsstelle Vegesack.

Kaninchen gegen Einmachgläser.
H. Fahrenholz , Wall . Heeratr . 61.

Gut erhalt . Wipproller gegen kl.
Knaben - od. Mädch .-Rad . Zuzahl
Wahnfriederstr . 66

Knaben- »d. Mädch.-Rad, Anhin*
Biete : va .-. H- od. Kn .-Sehuhe.
Lufitrewehr , Puppenstube . An ««-
bote -unter W 2343

KaufgesucHe
Kaufe Möbel, Eontormöbel , Geld¬

sehränke , Herren -, EU* u. Schlaf¬
zimmer , Küchen , Nachlässe , Ein-
zelmöb .. kompl . Hausstände , Tep¬
piche H . Oessglmann , Neuen¬
straße 29, Ruf : 2 54 37.

Möbel.Ankauf seit 1900. Herren-,
Eß- und Schlafzimmer , Kuchen,
Teppiche , Einzelmöbel , vollständ.
Hausstände , Büromöhel , Geld¬
schränke . Handlg Heinz , Abhen-
torstraße 16 a, Ruf ; 2 45 95.

1 Büfett u. Sofa und 1 D.-Winter¬
mantel , Gr . 42—44. Br .-Blumen¬
thal , Am Fnhrenkamp 14

Geldschrank zu kaufen gesucht.
Angebote unter F 7481.

Bücherschrank
Preisangebote unter J 2332

Guterhalt . Wohnzimmereinrichtung
(Büfett , Tisch und Stühle ). An¬
gebote unter VE 2055 an die
Geschäftsstelle Vegesack

Küchenschk . od. ähnl . f. Parzelle.
Angebote unter U 2320.Gut erh. Sofa mit 4 Stühlen . An¬
gebote unter V 7471.

Perserteppich und Brücke , auch
abgetreten , zu kaufen gesucht.
Angebote unter S 57 942.

ZWei Daunensteppdecken . Angebote
unter U 3265. (Staubsauger , a. rief., sucht Pnpen-
hansen , Aller Postweg 7 .(Hast .)

Sparherd , gut erholten . J . Kemna,Schorf 15. Ituf 4 43 33
Suche fahrbaren Krankenstuhl.

Angebote unter % 2323. .
Gutes Herrenfahrrad , evtl , ohne

Bereifung . GraF-Moltke -Str .' 6 pt.
(Korb)-Kindcrwagen best , erhalt .̂,m. Gunimi -Bereif . Ang . u . M 2335
Zwillingssportwagen gesucht.

Everding , Erwinstraße 10.
Eleganter Kinderwagen . Rehhock,

Tarrimstcdter Straße 34.
Kinder-Dreirad , wenn auch repa¬

raturbedürftig . Angebote unter
VT 2088 a. d; Gesch .-Öt. Vegesack

Ein Kinderdreirad für ca. _5jiihr.Knaben -. Ang . unt . B 2325.
Mod. Puppenwagen u. Kartoffel¬

kiste . Angebote unt . T 2319.
Puppenwagen , neuw., od. sehr gut

w«h., zu kaufen gesucht . Aver-
berg DonamHstrnße 3. _

2 Puppen miltl . Größe, mügl . mit
Kleidern u. Wäsche . Angeh . mit
Preis u : VJ 3062 an die GescJi.-
Ktelle Blumenthal

Miniatur -Eisenbahn und . sonstiges
Spielzeug für 2 Jungen (Zwill .)zu kaufen gesucht . Angebote mit
Preis unter T 57 943.

Spielwaren für Knaben. Lokomo
live , Wagen . Weichen usw . (auch
bcschüi !.) für Eisenb .-Spur 0, od.
sonstige Spielzeuge . Liegnftz-
straße 53 b I.

Gut erh. Schreibmaschine zu kauf.
gesucht . Ang . unt . T 2340.

Neuw. Nähmaschine (versenkbnr ).
Plattenspieler (Schrank ) für
Wechselstrom , Leica oder älml.
Pholoapparat zu kaufen gesucht,
Angebote unter V 2342.Neue bzw. neuwertige Nähmaschine
zu kaufen gesucht . Georg Ktegie.
Bauer , .Aschwarden über Weser¬
münde . Telefon Nr . 73 t

Elektr . Motor, PS 220 Volt
Wechselst r ., Photoapparat 6X9
oder 9-C12 f. Filmp . u. Platten
gute Optik , evtl , klopp. Boden
auszng . Angebote mit Preis an
Grunz . Br .-Farge , Karger Str . 9

Baumaschinen , Kräne , Lokomobi
len usw . zu kaufen gesucht . An
geböte unter \V 57 946.

H.-Anzug , Gr. 48, H.-Sehuhe . Gr.
42, Winter -Mantel f. Ult. Frau
(schwarz ). Gr . .52. Ang . R 2296.

H.-Anzug , Gr. 46/48, Regenmantel,
Gr. 46/48, Wintermantel . .Gr . 48.
H.-Schuhe , Gr . 42, alles neuw ..
dringend . Angeb . unt . R 57 941

Gut erhalt , heller Herren-Sommer-
mantel , Größe 46-48. evtl , auch
Tausch . gegen Winterjoppe . An¬
gebote unter O 7464

Dkl. H.-Wintermantel , Gr. 1.70—
I .75, dkl . H .-Wintermantel , für
gr . sohl . Fig ., Rollschuhe Ang.
mit Freie unter T 3264.

Wintermantel für lljähr . Knaben,
1 Grude und Herrenanzug Gr . 46
Sacha , Bremen -Vegesack , BreiteStraße 4

Abendkleid , Gr. 42, evtl , leihweise.Hut' : 86 05 66.
Wintermantel f . 9—lOjhhrig . ‘Mäd¬

chen , evtl . Tausch geg . Kanin¬
chen . Angeb . u . VW 2091 an die
Gesehst . Br .*-Vcgcsack.

Gut erh. Halbschuhe , für Herrn,
Gr. 42-T7-43. Ang . m. Preis S 3263.

Kinderschuhe , gut erh., Gr. 29 u.
30, ' zu kaufen gesucht . Angeboteerbeten unter w 6047.

Suche : Knabenschuhe od. Stiefel,
Gr. 35—37, guten Kleider - oder
Kostümstoff , evtl . Tausch gegen
7 m prima braun -grau melierten
Läuferstoff . Ang . unt . Sch . 500.

Eine gute gold. Herrenuhr und
Brillantring . Ang . an W. Ren¬
ken . HumannstrnUe 56.

Gutgeh . Herren-Taschenuhr . Ang.unter VA 2093 an die Geschäfts¬
stelle Vegesack

Goldene Herrenuhr , Geldschrank.
Angebote unter 8 7443.

Schmucksachen — Uhren aus Edel¬
metallen und Silbergeriite kaufen
VVilkens & Hanger , 8Ögo»tr .’ 67,
Ecke Am Wall , Ruf : 2 33 13. Gen.-Nr . 42/50 121.

Gold und Silber kaufen Meyer &
Möbius , Faulenstraße 41, GenC 42/5561.

Kl. Akkordion u. elektr . Kochherd,
noch Möglichkeit , mit, Backofen
oder -elektr . Kochplatte , 2—3f!.,
220/380 Volt neu •od. gebraucht.
Angebote unter L 57 937.

Akkordion , 80—120 Bässe , zu kauf,
ges ., bis zu 300 JL.  Hohner und
R‘.-Standnrd bevorz . Kiisehineyer,
Sc.hwnchhnuser Heerstraße 90.

1 Akkordeon , Größe eUva 48 Bässe,
34 Tasten . An geh . unter VU 3071
a. d. Gesch .-Stelle Blumenthal

Gut erh. diat . Ziehharmonika 8 B.
ges . 25-30 JC.  Angeb . u . Z 7475

Musikinstrumente . Zahle Höchst
preise . Handlung Rostul , Hansa
Straße . 162, Ruf : 8 17 96

Radio-Geräte u. Musikinstrumente.
Zahle Höchstpreis ; Zimmerrn
Wall 66. Oovent Ruf ; 2 68 92

Rundfunkgerät , Weghselstr ., 220
Volt , Ofl. Allstrom , gut erh ., zu
kauf . ges . Ausfiihrl . Angel », mit
-Preis unter R .6042.

Radio, 2-6 Röhren, 220 Wechsel¬
strom . Angeh . unter VM 3065 an
die 'Geschäftsstelle Bl innen tlial

Batteriegerät od. ni. Wecliselstrom-
gerät „ Lorenz ** zn tauschen . An¬
gebote unter VE 2097 an die
Geschäftsstelle Vegesack

Suche dring . T’ndio-iiöhr . Rens 1820
u . 1818. GF 7. TJL 4, Ruf 4 08 62

Dynamischer Lautsprecher , neuw.
oder gut erhallen , zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter V . 6046.

Kcffergramola od. Plattenspieler
mit Platten . Ang . u. P 2189 an
.die Gesellst . Br.-TTemelingen.

Platten -Kamera, 9X12 , Voigtländ ./
Bergheii 3.5 m. Zubeh . od ähnl.
Ang . mit Preis unter V 3266.

Prismenglas mit guter Optik.
Angebote unter V 2321.

Füllfederhalter , gut erb., zu kauf.
- ges . Nur Preisnngeb . U. Z 6050.

Größerer Zirkelkasten u. Kurven«
lineal . Angeb . unter VS 3069 an
die Gesell.-Steile Br .-Blumenthal

Dezimalwage , Ostners, ITinnebeck
Teppich , gut. erhalten , cn. 2X2,

zu kaufen gesucht . Eilangehole
mit Preis unter G 2347.

Größerer Transport -Koffer . Augebote unter N 2336
Eine große stabile Kiste od. Truhe.

Angebote unter C 2326.

Möbl. Zimmer an Herrn. Bremen
Hemelingen , Bertramstraße 14.

Im Südharz geieg . Häuschen ist
möbl . Wohnung , 2 Zimmer und
Küchenben ' zu vermieten . Preis
70 JL  mönatl . Angeb . an Frau
E Tielsch , Lonau , 46 a b. Herz¬
berg (Harz ).

Leeres Zimmer an sol . Frau.
Ihlpohl 62.

Mod. möbl. Schlafzimmer (2 Pers .)
-fl . Wasser , in Vegesack . Angeb.

VC Geschäftsstelle Vegesack.
Nach Vegesack wird im Geschäfts

haushalt für tagsüber beschält.
Dame od. Herrn Nachtuntcriainft
geboten . Ang . unt . Postfach 62,
Vegesack.

Geboten wird einer alleinst . 1
Frau in Vegesack Unterkunft u.
Verpflegung bei etwas Hilfe im
•Geschiiftflhauslialt . Angebote unt.
VL 2103 an Gesellst . Vegesack

Heißmangel , evtl , mit Wohnung
Zentrum Blumenthals , umstünde
halber zum 1. 10. zu vermietet.
‘Angebote unter VU 3072 an die> Geschäftsstelle Blumenthal.

Möbl. Wohn-Schlafzi . und Küche
zum .1. 10. 1942. Adresse in der
Geschäftsstelle Blupienthal.Frdl. möbl. Zimmer mit 2 Bet-ten
an 2 ng. Männer . Angebote unter
VN 3066 Gesellst . Blumenthal.

Fernumzüge . Carl Aus - Ürewes &Co.. Bainnstr . 5658 . b d Danz
Freiheit . Ruf : 8 27 42 u. 8 27 43

Fernumzüge . Louis  Neukireh . Bahn
hofstr «ß#» 31 Ruf * 2 12 34 3̂7

Fernumzüge , Wohnungsnachweis,
Möbfellagerung. Wilhelm Rose¬
brock . Breiten weg 28.

Wohnungstausch
Aelt . Ehepaar s. 2—3-Zi.-Wohn.

Küche u. Zubeli . in westl . Vor¬
stadt Bict.C: 2 Zimm ., Küche u.
Zubeli . (Soutr .). Angebote unter1) 2479.'

3-Zimmer-Wohnung in Gröpelingen.
renoviert , gegen 3—4 Zimmer
oder l -Fam .-Iiahs zu- mieten od.
kaufen gesucht . Angebote unter
N 5388.

Aelteres Ehepaar bietet in Bremen
Beim steinernen Kreuz 17, 11 drei
Zimmer , Bad u . Heizung nebsi
Zubehör gegen gleich große orU
Vierzimmerwohnung in Blumen

.thal . Erdgeschoß od. Oberwohng.
Ang . u . VL 3064 Gesellst . Br .-
Blumenthal.

Suche Wohnung in Vegesack ,oder
Umgegend gegen 4r.;iunnge mit
Bad in Wilhelmshaven . Ang . i
VH 3061 Gesehst - Blumenthal.

Breie Bremen : Abgoschl . I. Etage.
4 Zi. u. Zub ., Ilzg ., Ballv , Bad
Suche Vegesack : 3—4 Zi. Wohn
Angebote unter N 2315.

Biete Dreizimmerwohnung , 1. Etg ..
Zentrum , gegen Unterhaus , Ge
gern! gleich . Angeb . u. Z 2314

2’/s Zimm., Küche u. Zubeh.. gCg.
gleich «- in Hastedt od. Umgeb
Ang . unt . U 2188 an die Ge-
sehäftsstello Hemelingen.

Mietgesuche

Zu vermieten
2 einfach möblierte Mansarden¬

zimmer gegen Hilfeleistung . An¬
gebote unter H 2331

Möbl. Zimmer t. H. o. Fahrrad
Siiderstr . 18

MÖbl. Zimmer t.  jg . Mann, k-dr,
Ausländer . Gr . Johannis *tr . IO" .

Alleinsteh . Dame findet in Thii-
. ringen gute Pension im Privnt -jhaushalt . Ang . unter M 57 938.1

Ca. 20—30 qm Büroraum. Eilange-
hote unter A 2303.

Größere Lagerräume in Bremen
oder näherer . Umgehung von
Industrieunternehmen sofort zu
mieten gesucht . Angebote unt.
A. ö . 50/L . 3 an Ala , Bremen

Mairatzenfabrik sucht gr . heizbar,
Arh 'üf -räifMiCauch Ging. Johann
G. G:. i v.V , Bremen . Gr. Annen*
’ArniV 33. Ruf : 5 4117 .-

Elehfr o-Großhandlung sneht für
Krif'L.- -J -' imr trofkr -n“ G.r:  räum «*
2ou um. niöirIi'-h-̂ t ini ^ Kon*
tnrjr *ir ^erdi.-^ in Gmgebmig bi^
zu öii  Kibum -ter Bremens . Assmy
ii . B -' 3 - gk-r . Br >' t,itui . BrrdterivegXr . 58. 1UJ:  2 75 55.

Nähe Domshof suciit ältere«
paar nn-bi. od. leer»-- Zimmffr.
mögl . roit Hpi/.nng . Eilangebbteuntr-r F 6045 V

Einfach möbl, Zimmer von tferrn
im Zentrum gesackt. - An @boteuuter A D45.

Lagerraum für stillgelegte Per¬
sonenwagen Bundgaard L Sohn.

Möbl. Wohn. u. Zimm. laufend ge¬
sucht . H. Busch , Doventorstein
weg 20, Ruf : 8 39 79.

Aller Herr sucht in der Um?, von
Bremen , für sich Wohnung mitPens ., od; f. sich u . Haushälterin
Wohnung . Angeh . u . P 7465.

Mutter mit Kind sucht möbl. Zim
mor mit Kocligel . Ang . u . VS
208? an d. Gesellst . Vegesack . '

Jn. Kaufmann sucht , f/dl . möblZimmer , evtl , mit Hochgelegen !: .
Angebote unter P 2337

1—2 möbl . Zimm . Oberrcgierungs
rat Stüdemarin , Haus dys Reichs.

Jg . Ehepaar s. möbl. Zimmer m.
Kochgelegenheit , mögl . Oster¬
deich oder Hamburger Straße.
Angebote unter M 7462

2 leere Zimmer in Vegesack oder
Gmgegend . Angebote unter VP
3067 an die Geschäftsstelle Br .-
Blumenthal

Häuser und Grundstücke
Verkauf

Bäckerei .grundstück (Dampfofen)
(Stettin ) Landbäckerei m. Kolo-
nuilwar . 12 Morg ;, 16 Rack wö
chentl ., Nähe Stettins sof . verkfl
Anz . 20—30 000 JL  erforderl . Dust.
Makler , Stettin , Frauenstr . 20

Ankauf
Grundstück , außerhalb , auch unbe-
* baut , geg . Barzahlung o. Tausch

in Bremen . Adler , Makler , Nord¬
straße 267, Ruf 8 51 93.

Einf .-Haus mit Garten. Evtl . 'Aus¬
zahlung / Angebote unter R 3262

Wer verkauft sein Haus in oder
außerhalb Bremens ? Bitte an-
rufcnl Habe sof Kauf . H Apel,
Maki ., Löningstr . 31, Ruf : 2 84 22

Heirat

Beamter, ' 47 J ., Witwer , m. schön.
Eigenheim ln Klcinst . Nahe Bre¬
men sucht Lehehsgefährtin und
"den Kindern eine gute Mutter.
Angebote unter 8 1942.

Dipl .- Ing,, Ende 20, schlk ., sportl.
Ersch ., viels . Inter ., i. gut . Pos:,
s. Neig -Ehe durch Frau Schulz.
Hannover , Seelhorststr . 23

Junge 30er!n, vermögend , sucht
lebenstüchtigen Ehekameraden,
dom Einheirat geboten ist . Näh.
unter B 268 dch . Briefhund Treu
lielf , Geschäftsstelle Hamburg 41.
Schließfach 4416.

Kontoristin , 31 J-. 1.60 gr.. gut.
Fig ., viels . Interesse , entspr . Aus¬
steuer vorhand ., wünscht Ver¬
bindung m. gebild . Herrn , evtl
biete Einheirat in Geschäft.

Angestellter , 24 J ., 1.78 gr., dkb!..
ausk . Verdienst , eig . ^Haus , sucht
zwecks Heirat lieb , häusl . Mädel.
Frau E. Schmiri , Ruf : 2 79 60,
Auf der Brake 5 1.

Witwer , Handw .. 50 J ., . sucht einf.
korpulentes Mädchen , od. Frau
b. 40 J ., mit Kind angen . für
•frauenl . Haushalt , spät . Heim*
nicht ausgesciilosscn . Ang . unterK 2291.

Einheirat in groß, ehern.-teehn
Gnlcrnclimen bietet 58j. Dame
einem Kaufmann od. lug Kompl
5-Zi.-Wolm . vorh . 53.1äh r. Inge
nieur . Wäsche , etwas Vermög
sucht pass . Bekanntschaft . 26j
Mädel in. gift . Anssteuer u. Ver
mQtftm, wünscht pass . Ebepartn
KfMMinen Sie zu einer unver
bindl ‘Beratung von 10—19 Uhr
Ehen.nh . Frau Horstmann , Brr
men , Öbernstr . 40'42, Eing . Kah
leuslr ., Ruf : 2 47 94. Vertretenin 40 Städten.

Werkmeister a. d. Elektrobraneho.
Anf 5n. Witwer , raittl . Größe,
eiuwandir . Charakter , wünscht
Eiifheirat in Elektro -Geschäft in
Bremen oder Umg . Dame im Alt
40—50 J wird um frdl . Zuschr.
geh . Diskr . z'uges . Ang . VP 307Jt
Ge>chst . Blumenthal.

Hsiratsuchende . Bedingung , kosten
frei . Vermittlungen allerorts.
Hermann Leuther , Köln 820, Helenenstraße 14.

Unser Kontor befindet sich
zur Zeit in der N

Baumwollbörse,Zimm.418
wohin auch Zuschriften zu
richten sind. Ein Detailver-
kauf findet vorläufig nicht
statt
Fernruf nach wie vor 2 35 51

].H.Jaeger&Eggers
für kennet?
DieWntte
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Denner
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Unsere Gardinenabteilung
geht schonend damit um
und spannt sie sachgemäß.
Sie können volles Vertrauen
haben
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Familienanzeigen
Geburten

Tammo, Y 15. 9.' 1942. Han« Beck und
Frau, Marianne, geb. Kruse. Bremen,
Schwachhauser Heerstraße 188, z. 2.
Privatklinik Rembertistraße 97

Renate, Gertrud. Y 14. 9. 42. 0. Cftalr*
seil und Frau, Emmy, geb. Hinz,
Erwinstraße 17, z. Z. Diakonissenhaus

Frauke, Y 15. 9> 42. Unser viertesKind! In dankbarer Freude: Käte
Oltrhänn, geb. Sie, z. Z. Kreiskran¬
kenhaus Soltau; Helmuth Oltmann,
z. Z. Wehrmacht

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt: Henni

Martens; Josef Huber. Bremen, den
19. September 1942. Driftsetherstr. 14

Erna Vie-thr Wilh. Möller. Bremen, Hol¬
steiner Straße 131. Hamburg-Wands¬
beck, Steinwarderstraße 12. Empfang
Sonntag, den 27. September 1942,
11 bis 1 Uhr

Ursula.TOxtroh; Hans Schumacher, Land¬
gerichtsrat, Dr. jur., Leutnant d. R.
i. e. Inft.-Regt., z. Z. Nürnberg, Res.-
Lazarett IV. Gästehaus des Führers.
Das Brautpaar ist am 27. 9. 1942
in Bremen, Georg-Gröning-Straße 158

• anwesend
Ihre Verlobung zeigen an: Marianne

Schwanz; Hermann Harting, Uffz. in
einem Pionier-Ers.-Batl. Lübeck, Am
Heiweg 36, 20. September 1942

Ihre Verlobung geben bekannt: Frled-
chen Kuhlmann; Heinz Naujokat, z. Z.
Wehrm. Bremen, den 20. Sept. 1942,
Diedrichstr. 28. Kein Empfang

Erika Meier; Erich Krutsky, Gefr., z. Z.
Wehrm. Bremen,, den 22. Sept. 1942,
Ansbacherstr. 58 I.

Als Verlobte grüßen: Elfriede Raschen;
Hermann Meyer, Uffz. in einem Pan-
zergrenad.-Regt., z. Z. auf Urlaub.
Bremen, im September 1942. Lupinen¬
straße 17 a'

Ihre Verlobung geben bekannt: Edith
Bringe; Götz Stornier, Prokurist, z. Z.
Obergefr. in einem Pionier-Ers.-Batl.,
im September 1942. Bremen, Renn¬
stieg 9; Niederschlema/Erzgeb.

Annemarie Krohne; Karl Heinz Kawalek,
Gefr. i. e. Panzer-Jäger-Abflg. Bremen.
Auf d. Bohnenkamp 90. Kein Empfang

Ihre Verlobung -geben bekannt: Jlse
Meyer; Wilhelm / Heise. Bremen,
Waller Heerstraße 60. Lauenburg im
Solling, z. Z. Wehrmacht

Ihre Verlobung geben bekannt: Jrene
Hartmann; Rolf-Siegfried Becker, z. Z.
Luftwaffe; Bremen, 20.,Septemb9r1942

Ihre Verlobung geben bekannt: Lotti
Schulze; Willi Appelbaum, Feldwebel
der Luftwaffe. Bremen, Grasberger
Straße 69, z. Z. Berlin

-Vermählungen
Ihre Kriegstrauung geben bekannt:

Georg Heimsath, Uffz. in einer lei.
FI.-Abtlg. ; Hildegard Heimsath, geb.
Sporer. Bremen, den 12. Sept. 1942,'
Thielenstr. 41. — Gleichzeitig danken
wir für erwiesene Aufmerksamkeiten

Helmut Gerberding; Annemarie Gerber-
ding, geb. Blanke; kriegsgetraut. EI-
oing, 19. September 1942, Bremen/
Eibing i. Westpr., Hospitalstraße 1,
z. Z. Ostseebad Kahlberg

Ihre Vermählung zeigen an: Hermann
Meinken; Lieselotte Meinken, geb. Hark.
Hamm i. West!., Adolf-Hitler-Str.. 27.
Bremen, den 19. September. 1942,Woltmershauser Straße 566

Andreas Osmers, Feldw. in einem Inft.-
Regt.; Gussi Osmers, geb. Stieberitz;
kriegsgetraui. Bremen, den 19. Sep¬
tember 1942, Kattenturmer Heerstr. 13

Ihre Kriegstrauung geben bekannt:
Gefr. Willi Jonas und Frau, Karla
geb. Beese. Gladbeck i. West!. ; Bre

Wir erhielten von seinem
Major die traurige Nachricht,

* daß unser einziger hoffnungs¬
voller. Sohn, Neffe und Vetter

Hans-Jürgen Kruse
Leutnant in einem Flak-Regt.

Inh. des EK. i u. II, des Sudeten- ,
und Oesterreicher-Ordens, des Ver¬
wundetenabzeichens sowie Auszeich¬
nung für hervorragende Leistung
an der Spitze seines Zuges im 25.
Lebensjahre für Führer und Vater¬
land vor Rschew gefallen ist.,
In tiefem Schmerz:

Friedrich Kruse und Frau
Bremen, den 20. September 1942
Oberhofer Str. 3

Hart traf uns , die traurige
Nachricht von seinem Ober-
feldwebel, daß mein lieber,

herzensguter Mann, KL,Erichs guter
Vater, unser lieber Sohn, Schwie¬
gersohn, Bruder, Schwager, Qnkel,
Neffe, Vette/r. und Enkel, der

Schütze
Erich Bösche

im blühenden Alter von 26 Jahren
vor Stalingrad sein junges Leben
lassen mußte. Er folgte seiner klei¬
nen Tochter nach 15 Tagen.
In. tiefem Schmerz:

Frau Martha Bösche, geb. Kling,
und Kl.-Erich; ßiedrich Bösche, u.
Frau, Margarethe, geb. Meier;
Hermann Kling und Frau, Anna,
geb, Brünger; Heinrich Bösche,
z. Z. im Osten, und Frau, Anna,'
geb. Hollmann; Hans-Hermann
Bösche, Uffz. bei der Wehrmacht,
und Frau, Hermine, geb. Winter;
Friedrich Kling und Frau, Marie,
geb. Wacker; Friedrich Wittrock
und Frau, Herta, geb. Kling;
Hermann Kling jr .; Geslne Meier,
als ' Großmutter, und alle Ange- '
hörigen •:

Br.-Horn, Lilienthaler Heerstr. 302,
z. Z. Br.-Osterholz, Oyter $tj\ 31
Die Gedenkfeier findet am Sonn¬
abend, 26. Sept. 1942, 17 Uhr, in
der Osterholzer Dankeskirche statt.

Mit der Familie trauern auch wir
um unseren treuen Arbeitskameraden.

BetriebsfUhrer u. Gefolgschaft der
Lloyd DynamowerkeAG.

■*W  i Bei den schweren Abwehr-
kämpfen südlich des Urnen-

'•  sees gab am 18. 8. 1942
mein innigstgeliebter Mann, unser
hoffnungsvoller Sohn, guter Schwie¬
gersohn; Bruder, Onkel und Neffe,
Uffi!., Pg. und SA.-Oberscharführer

Richard Boschen
kurz vor seinem 30. Lebensjahre
sein junges Leben für Deutschlands
Freiheit. In stiller Trauer : .

Erna Boschen, geb. Müller; Karl
Queitsch und Frau, geb. Bremer;
Ernst Müller und Frau, geborene
Nienburg, und alle Angehörigen

Bremen, den 18. September' 1942
Oslebshauser Heerstr. 145 I

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um den Verlust unseres Heben
Kameraden.

NSDAP., Ortsgruppe Oslebshausen;
Pioniersturm 75

VW . Am 19. August 1942 starb
in . treuer pnichtertültung .bei

ä. ■ den Kämpfen gegen den
Bolschewismus den Heldentod für
Führer und Vaterland unser lieber
Sohn, Enkel und Nelfe, der

Gefreite
Heinz-Hermann Schaetzke

slud. ehern., Mitglied der NSDAP,
im Alter von nahezu 23 Iahren. In
fremder Erde ruhend, wird er un¬
seren Herzen ewig nahe sein.
In tiefer Trauer:
' Hermann Schaetzke; Käthe
Schaetzke, geb. Meyer; Marie
Meyer Wwe., zugleich im Namen
der übrigen Verwandten

Küln-Arnoldshohe, 12. Sept. 1942
Bonner Str. 541
Bremen, Gröpelinger Heerstr. 225 1

men, Hastedter Heerstr, 569, 19. Sep¬
tember 1942; z. Z. verreis.t

Ihre vollzogene Vermählung geben be¬
kannt: Heinz Nustede, Uffz. der Luft¬
waffe, und Frau, Anni, geb. StraaB.
Gleichzeitig danken wir für die er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten. Bremen,
den 12. September 1942. Ganders-
heimerstr. 56

Ihre Vermählung gehen bekannt: Ass.-
Arzt Dr. Willi Solbert & Frau, Tini,
geb. Müjler. Kassel-Niederzwehren, den
16. .September 1942, an der Kur¬
hessenhalle 44. — Gleichzeitigdanken
wir für frdl. erwiesene Aufmerksam¬
keiten.

Karl Nonnemann, z. Z. Stabszahlmeister;
Edith Nonnemann, geb. Vohrer. Tü¬
bingen. Frondsbergstraße 27

Ihre Vermählung geben bekannt: Uffz.
Ludwig Hülle und Frau; Tiliy, geh.
Volkmer. Bremen, den 19. Sept. 1942

Ihre am, 14. September vollzogene
Kriegstrauung geben bekannt: Bruno
Zaremha, Mar.-Kraftf.; Reglne , Za-
remba, •geh. Rademacher. Hemelingen,
Glockenstraße 14

Wir sind kriegsgetraut : Dledrlch Brink¬
mann, Masch.-Maat d. R., z. Z. Ost¬
einsatz; Irmgard Brinkmann, geh.

, Krause. Lemwerder '39; Hamburg-
Wbg. 1, Schillerstraße 15, im Sept. 4942

Ihre Verthähiung geben bekannt; Helmut
Fischer, Schriftleiter und Leutnant
M.-A. d. Res. ; Gisela Fischer, geh.
Müller. Bremen-Grohn, im Sept. 1942

Ihre Vermählung geben bekannt; Adolf
Sasse; Käthe Sasse, geb. Kodewald.
Bremen-Aumund, Grenzstraße 25, 19.

■September 1942
Goldene Hochzeit

Eine Feier unserer Goldenen Hochzeit
am 22. September findet nur im eng-
sten Familienkreise statt . Hlnrlch
Luhrmann und Frau; Anna, geh. Brau.
Bremen-Blumenthal, Lüssumerstraße 5

Danksagungen
Statt Karten. Für die zu unserer Ver¬

lobung erwiesenen' Aufmerksamkeiten
danken' wir herzlichsf: Käthe Mehr-
tens ; Franz Schwartz. Meyenburg 57,
Bremen-B.urg, im September-1942

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer Vermählung danken
wir herzlich'st. Ernst Tessin und Frau,
geh. Franke. Bremen, Aumunderstr. 7

Für erwiesene Aufmerksamkeiten zu un¬
serer Vermählung danken wir herz-
1ich st. O.-Gefr. Hans Eggers und Frau,
Emmy, geb. Brezina.Bremen, Rosenpfad9

Statt Karten. Für die erwiesenen Auf¬
merksamkeiten anläßlich unsererKriegs-

. trauung danken wir 'herzlich: Hans
Mahlstedt und Frau, Hilde, geb. Hage-
stedt. Ritterhude, Bre'men

Da es uns nicht möglich ist , jedem ein¬
zelnen für ■die , Aufmerksamkeit an¬
läßlich unserer Vermählung zu dan¬
ken, sprechen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten. Dank aus. Peter
H. Hinrichsen und Frau, Betty, geb.
Martin. Bremen, Am schwarzenMeer29

Für die Glückwünscheund Aufmerksam¬
keiten anläßlich unserer Kriegstraumig
danken wir herzlich. Wilhelm Kur-
iawski und Frau, Elisabeth, geb.
Wiech. Bremen, Gabeisherger Str. 19

Statt Karten. Für die uns zu unserer
Silberhochzeit erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten und Glückwünsche«danken
wir allen recht herzlich. Anton Dor-
mann und Frau. Bremen-Aumund,
Wiesenstraße 24

Gott der Allmächtige hat in
[►»M seinem unerforschlichen Rat-’ ‘ Schluß unseren über alles
geliebten Sohn, meinen immer fröh¬
lichen Zwillingsbruder, unseren ge¬
liebten Netten und Vetter, den

Schützen
Car] Heinz Becker

Inh. des Int.-Stutmabzetchens und
der Ostmedaille

zu sich in. die Ewigkeit' abberuten.
Er fiel als "tapferer Soldat nach hel¬
denhaftem Kampf südlich des Ilmen-
sees am 15. August 1942.
ln tiefem Schmerz:

Carl H. Becker und Frau, Martha,
geb. Seekamp; Oblt. Werner
Becker, z. Z: im Osten; Lisa
Becker, als Tante, und alle An¬
gehörigen

Bremen-Hörn, den 18. Sept. 1942
Alten Eichen 7
Bitte keine Besuche.

Vjfj Von seinem Kompanieführer
[PS# erhielt ich die traurige Nach-

•” rieht, daß mein lieber, her¬
zensguter und unvergeßlicher Mann,
unseres Kindes treusorgender Vater,
unser lieber, guter Sohn, Schwie¬
gersohn und Schwager, der

Gefreite
Wilhelm Rustmann jun.

im 29. Lebensjahre nach schwerer
Verwundung am 14. 8. 1942 aut
einem Verbandsplatz im "Osten ge¬
storben ist. Er ließ sein Leben für
seinen geliebten Führer und das
Vaterland. In tiefem Schmerz:

Erika Rustmann, geb. Matzke,
nebst Tochter ErlkS; W. Rust¬
mann sen. und Frau; Richard
Matzke sen. und Frau nebst An¬
gehörigen

Bremeh, Sonderburger Str. 38

Auch' wir trauern um unseren
treuen Mitarbeiter.

Betriebsführer u. Gefolgschaft der
Deutsche Schiff- und Maschinen¬
bau-Aktiengesellschaft, Werk ' Act.
Ges. „Weser” , Bremen

Als Opfer des feindlichen Flieger¬
angriffes am 14. September bekla¬
gen wir auis tiefste den Verlust
unserer lieben, allzeit tr.eusorgen-
den Eltern und lieben Schwestern,
Tochter, Schwiegersohn, Enkel, Bru¬
der, Schwester,1- Schwager, Schwäge¬
rin und Nichten

Unerwartet verschied mein Lebens¬
gefährte, unser lieber Vater, der

Kaufmann
Otto Hollmann

In tiefem Schmerz:
Die trauernden Hinterbliebenen

Bremen, den 16. September 1942
Kaufmannsmühlenkamp31
Besuche dankend verbeten.
Auf Wunscü des Verstorbenen fand
die Beisetzung in engstem Kreisestatt.

Reinhard Ruffing
im 53. Lebensjahre.

Tilli Ruf fing
geb. Lassen

.im 52. Lebensjahre /
Marianne Ruffing

im 17. Lebensjahre ,
Gertrud Ruffing

im 14. . Lebensjahre.
Alfred Rülfing, z.' Z. Ostfront;
Rudi Ruffing, z. Z. Ostfront; Her¬
mann Ruffing und Frau, Käthe,
geb. Ahnemann, und Angehörige

Bremen, • den 20. September 1942
Jenaer Str. 31
Regensburg, Kiel, Dänemark
Bitte keine Besuche. Etwaige Blumen¬
spenden erbeten nach B.-A. „Nord-'
licht“ , H. Schomaker, Utbremer
Straße 159. Trauerleier Dienstag,
13 Uhr, in der Kapelle des Oster¬
holzer Friedhofes, Das - feierliche
Requiem ist -' Dienstag, 8 Uhr, in
der Raphaelskapelle.

Mit •den Angehörigen trauern auch
wir um unseren lieben Arheits-
kameraden Reinhard Ruffing.

Betriebsiührer und Gefolgschaft

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um unsere liebe Arbeitskame¬
radin Marianne Ruffing.

Vorsteher und Gefolgschaft des
Finanzamts Bremen-West

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang unseres
lieben entschlaienen Vaters August
Pötter sagen wir allen unseren
innigsten Dank.

Familie Heinrich Rabbert und
Angehörige

Bremen-Hemelingen, 16. Sept. 1942
Ulmenstraße 24

Heute entschlief sanft nach langer,
schwerer Krankheit mein lieber
Mann, unser treuer Bruder, Schwa¬
ger, Onkel' und Großonkel, Herr

Dr. August Papendieck
im 76. Lebensjahre,
ln .tiefer Trauer:

Henriette C. Papendieck, geborene
van Scherpenberg, verw. Marcard;
Johanne Papendieck; Louise Pa¬
pendieck; Charlotte Gerson, geb.
Papendieck; Justizrat Ernst Ger¬
son nebst Kindern und Enkeln

Bad Krozingen i. B., Bremen, üre-
bro/Schweden, 15. September 194*2

Statt Karten )
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und die reichen Kranz¬
spenden bei dem Verlust unserer
lieben Kinder sagen wir allen auf
diesem Wege unseren , innigsten
Dank;

H. Heißenbüttel und Frau, geb
Bielefeld: Hanna Stleghahn, geb.
Döscher; Karl Stleghahn

Bremen, im September 1942

Nadi einem arbeitsreichen Leben
entschliet heute sanft und ruhig
nach langer Krankheit unser lieber
Vater, Schwiegervater u. Großvater

Gustav Lemke'
Y 8- 9. 1863 A 18. 9. 1942
ln stiller Trauer:

Gustav Lemke und Frau, Irma,
geb. Greve; Rudolf Gefken und
Frau, Anna, geb. Lemke, und
fünf Enkelkinder

Warfleth Uber Delmenhorst •
Bremen-St. Magnus, Richthofenstr. 22
Zugedachte Kranzspenden nach Bre
men-St. Magnus, Richthotenstr. 22,
erbeten. Die Trauerfeier iindet am
Dienstag, 22. Sept., 14 Uhr, Im
Krematorium Bremen statt . Der Tag
der Beisetzung der Urne wird noch,
bekanntgegeben.

Im Kampfe um die Zukunft
unseres Volkes hat mein lie-
ber, unvergessener Mahn,

unserer Helga treusorgender Vater,
unser lieber Sohn, Bruder und
Schwager, Unteroffizier

Johann Wendt
am 2. September 1942 an der Ost¬
front sein Leben dahingegeben.
In tieter Trauer, gleichzeitig im
Namen aller Angehörigen:

Ilse Wendt, geb. Görgen
Bitte keine Besuche.

Mit den Angehörigen trauern um
ihren langjährigen, bewährten Ar¬
beitskameraden '

BetriebsfUhrer u. Gefolgschaft der
Fruchthandel Gesellschaft Scipto
& Fischer

,1P . Bei den schweren Abwehr-
i|DjW kämpfen im Osten gab am

25. August 1942 unser ein¬
ziger, unvergeßlicher, hoffnungsvol¬
ler, strebsamer Sohn, unser lieber
Bruder, Enkel, Neffe und Onkel, der

Schütze
Hans-Helmut Tippenhauer

im last vollendeten 21. Lebens¬
jahre sein zukunftsreiches , Leben
tapfer und treu in vorderster Linie .
für Deutschlands Freiheit.
In stiller Trauer:

Johann Tippenhauer und Frau,
. geb. Wilhelm; Helga Tippen¬

hauer; Ingrid Tippenhauer; Anna
Wilhelm Wwe., Großmutter, und
alle Anverwandten

Bremen, Grüne Linde 6, Heiligen¬
felde, den 20. September 1942

'-"Vjt Unser lieber Sohn, mein gu-
ter einziger Bruder, der

-*ii- überschätze
Heinz Lorenzen

starb am 11. 8. 1942 im Alter von
kaugi 20 Jahren bei den Kämpfen
im Osten den Soldatentod.

Albert Lorenzen u. Frau, Martha,
geb. Kruppa; Horst Lorenzen.

I Bremen, den 17. September 1342

Wir erhielten die traurige
Nachricht, daß. unser Heber

® Sohn,, unser lieber Bruder,
Schwager, Neffe und Vetter

Heinrich Vogt
am 22. 8. 1942 beim Vormarsch
im Osten im vollendeten 20. Le¬
bensjahre gefallen ist.
In tiefem Schmerz: .

Wilhelm Vogt und Frau, geborene
Otto; Geschwister, Verwandte und
Angehörige

Bremen, den 20. September 1942
Bockeier Weg 17 -

Durch feindlichen Fliegerangriff aut
Wohnstätten am 14. Sept. 1942 traf
uns der schwere Schicksalsschlag,
meine innigstgeliebte Frau, unsere
liebe Schwiegertochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Meta Busch
geb. Sudmeyer

in ihrem 43. Lebensjahre und
meine gute .Schwiegermutter, un¬sere liebe Mutter und Großmutter

Magdalene Sudmeyer
geb. Schierloh

in ihrem 72. Lebensjahre durchden
Tod .zu verlieren. Sie waren unser
alles, wir werden sie nie vergessen.
In tiefer1 Trauer:

Karl Busch; Friedrich' Busch und
Frau, geb. Boijahn; C. H. Bischof!
und Frau, geb. Busch; Friedrich
Sudmeyer und alle Angehörigen

, . Bei den schweren Kämpfen
*m Osten verwundet, starb

‘"»«B, am 19. August 1942 in'
einem Feldlazarett mein innigst¬
geliebter Mann, Kl.-Helgas liebevol¬
ler Vater, unser guter Sohn, Schwie¬
gersohn, Bruder, Schwager u. Onkel

Parteigenosse, Ingenieur
Wilhelm Frank

Gefreiter In einem Int.-Regt.
Inhaber des EK. II und des Inf.-

Sturmabzelchens
Im Alter von 33 Jahren , den Hel¬
dentod. Er gab sein Leben im Glau¬
ben an seinen geUebten Führer und
für die Freiheit seines Vaterlandes,
ln tiefem Schmerz Im Namen aller
Angehörigen:
Hedwig Frank u. Töchterchen Helga
Bremen, Kornstraße 153, zur Zeit
Inheiden/Kr. Gießen

Auch wir verlieren einen alten, ge¬
treuen Mitkämpter dep Führers und
guten Kameraden,
NSDAP., Ortsgruppe Johann Gossel

T.« zrj * Bniir ^ 23 * r23 ^ J ««»n»s»K= ar5 » nvs-
I In der Schlacht um Nowo-

rossijsk fiel am 5. 9. 1942
■— im 24. Lebensjahre upser

lieber jüngster Sohn
Hans Kummer

Oberleutnant d. Res. und Beob.-Offz.
In einer schweren Art.-Abt.

Inhaber des EK. II, des Sturm-
abzelchens und einer slowakischen

Auszeichnung
nachdemter die Feldzüge In Polen,
Holland,' Belgien, Frankreich und
Jugoslawien mitgemacht hatte . Mit
.ihm verlieren wir unseren letzten,
so hoffnungsvollen Sohn, dessen
heißer Wunsch, nach dem Kriege
an dem großen Aufbau Deutsch¬
lands mitzuarbeiten, sich nicht er¬
füllte. Wie .sein im , Januar gefal¬
lener älterer Bruder starb auch er
tür ' die Freiheit und Größe unseres
Vaterlandes. In tielem Schmerz:

Oberbaurat Karl Kummer u. Frau
sowie Verwandte

Bremen, den 18. September 1942 ■
Osterdeich 194
Bitte keine Besuche.

■W . Wir erhielten die traurige
i.WJi Nachricht, daß am 30. August
,“ •> 1942 bei den Kämpfen am

Ladoga-S>ee infolge einer erlittenen
schweren Verwundung mein über
alles .geliebter, unvergeßlicher Mann,
mein lieber, treusorgender Sohn,'
mein guter' Bruder und bester Kame¬
rad, unser lieber Schwiegersohn, der

'Uffz. u. Zugführer In einem Inf.-Regt.
Helmut Rosenberg

Inh. des EK. I u. II, des Inf.-Slurm-
abzelchens‘ In Silber, des Verwun¬
detenabzeichens, des Krimschildes

und der Ostmedaille
den Heldentod starb .. Auf einem
Heldenfriedhot ostwärts Scjtlüssel-
burgs wurde er zur letzten Ruhe
bestattet . Er gab uns allen in sei¬
nem Leben nur Freude.

ilKa Es wurde uns zur traurigen
[pSiR Gewißheit, daß mein herzens-

guter, hoffnungsvoller Sohn,
mein bester Kamerad und treuer
Bruder, der heißgeliebte Nette sei¬
ner ' Tante, mein unvergeßlicher lie¬
ber Schwager, unser lieber Vetter,
Onkel und Freund, der

Kriegsfreiwillige und ROA.
Hans Hölter

"# % Am 10. 8. 1942 fiel bei
einem Angriff im Raume von

' Rschew für Deutschlands
Freiheit und Ehre Im blühenden
Alter von 18 Jahren unser einziger
unvergeßlicher, lieber Sohn,

Arbeitsmann
und F.A.-Freiwilllger der Waffen-H

Karl-Heinz GrUtzmann
Jungzugf. Im Fähnlein Slgrun 2/75

Melder SHD. Wache 6
Wie als JungVolklührer' dem Führer
verschworen, «krönte er durch seinen
Heldentod seî i junges, zu allen
Hoffnungen berechtigtes Leben. Die
Worte, die sein Oberstfeldmeister
schreibt : „Er war einer meiner
besten Männer hi Pflichterfüllung,
Kameradschaft und Hingabe, er war
uns Vorbild im Kample Und im
Sterben“ sollen uns und allen, die
ihn kannten, Vermächtnis . bleiben
und sind Kennzeichen sein.es edlen

•und ritterlichen Charakters.
In tteler , stolzer Trauer : .

Otto GrUtzmann und. Frau, Erna,
geb. Müllerio-

Bremen, im September 1942
z. Z. Franco-AIlee 51

Geschaniiehe Empfehlungen

In tiefstem Leid:
Hanna Rosenberg, geb. Carstens;
Auguste Rosenberg, geb., Ost¬
mann; Paul Rosenberg; Rikus
Carstens und Frau, Luise, geb.
Born -

Bremen, Nürnberger Str. 18

Unser Liebstes, unser ein¬

aufrecht, ' furchtlos und treu, wie
er gelebt, am 26. August 1942 beim.
Angriff aut Görki in der Nähe von
Wjasma im blühenden Alter von
last 21 Jahren für seinen heiß¬
geliebten Führer und Großdeutsch¬
lands Zukunft den Heldentod starb.
Nur wer unseren Hans gekannt,
kann unseren Schmerz ermessen.
Fern seinem Heldengrab trauern tn
tietem, aber stolzem Schmerz;

Seine Mutter Marie Hölter, geh.
Bosse; stud. ehern. Heinz Hölter
nebst Braut Charlotte Hesse; Wil-

. helmine Bosse, als Tante, und
alle, die ihn liebhatten

Bremen, den 20. September 1942
Helgoländer Str.' 91

Vjfc . Von seinem Kompanieführer
[PSSj erhielt ich- die traurige Mit-

teilung, daß mein lieber Sohn
Hans Tucholski

Soldat in einem Marlne-Regt.,
am 4.' 9. 42 sein Leben für Führer,
Volk und Vaterland hingegeben hat.
In stiller Trauer;

Karl Tucholski und Hinterbliebene
Bremen, Wulsdorfer Straße 28
Die Reichsbahndirektion Hamburg,
verliert in dem Verstorbenen einen
treuen Gefolgsmann

Betriebsgemeinschaft Relchsbahn-
Ausbeserungswerk Bremen

Durch Gottes Willen verloren
wir bei den schweretf'- Ab-
wehrkämpfen an der ' Ost¬

front unsern herzlieben Zweit¬
ältesten Sohn, Bruder und Enkel,

den Oüergefreiten
Karl-Heinz Glage

Inhaber des EK. II
iFSM .ziger Sohn, Enkel, Neffe,
' .Ä ' Großneffe und Vetter

Heinz Goosmann
ist im 20. Lebensjahre am 5. Sep¬
tember 1942 vor Leningrad gefal¬
len. In tiefem Schmerz:

Heinrich Goosmann und Frau,
Lotti, geb. Ahrens; Hermann
Goosmann und Frau, Betty,, geb.
Zurjacobsmühlen; Job. Ahrens u.
Frau, Wilhelmine, geb. Wobbe,
und alle Angehörigen

Bremen, den 18. September ,1942
Gr.äpelinger Heerstr. 209 I
Bitte keine Besuche.

Mit den Angehörigen trauert um den
Verlust eines tüchtigen Führers und
lieben Kameraden die Hitler-Jugend

Mein über alles geliebter
(i-jfi Mann, meiner Kinder liebe¬

vollster Väter, unser lieber
Sohn, mein herzensguter Schwieger¬
sohn, Bruder, Schwager, Neffe und
Vetter, der

Gefreite

Bremen, den 20. September 1942
z. Z. Kl. . Annenstr. 15
Aufbahrung im B.-I. Niedersachsen“ ,
Gr. Johannisstr. 170. Blumenspen¬
den dorthin. Die gemeinsameTrauer¬
feier findet Dfenstag, 11 Uhr, im
Krematorium statt . .

Ein sanfter Tod erlöste heute meine
liebe Frau, unsere herzensgute Mut¬
ter , Tochter, Schwester, -Schwägerin
und Tante

Hermanda Ballin
geb. Alberti

im 40. Lebensjahre von ihrem
schweren Leiden. In tiefer Trauer:

Kapitän Fritz Ballin, z. Z. inter¬
niert ; Waltraud, Roswitha und
Angehörige

Bremen, den 14. September 1942Rheinstr. 7 /
Aufbahrung in .der B'.-A. „Nordlicht/' ,
H. Schomaker, Utbremer Str. 159.
Trauerfeier Dienstag, 15 Uhr, imKrema.tdrium.

Nach schwerer Krankheit entschliet
heute .mein lieber, herzensguter
Mann, Bruder, Schwager und Onkel

Paul Ebel
im 63. Lebensjahre.
In tiefer Trauer;

Frau Marie Ebel, geb. Plowinski,
nebst allen Angehörigen

Bremen, den 18. September 1942
Haferkamp 99
Die Aufbahrung erfolgte im B.-i,
„Palme“, Kastningstraße 23. Blu¬
menspenden ' dorthin - erbeten. Die
Beerdigung findet am Dienstag,
22. Sept., 12 Uhr, von der Kapelle
des Osterholzer Friedhofs aus statt.

Die Trauerfeier für unsere liebe
Mutter Ida Horn

geb. Behme,
mit Beisetzung der Urne findet auf
dem Rekumer Friedhof am Mittwoch,
23. Sept., 15 Uhr, statt . " , •
Ernst Ruhe u. Frau, Ilse, geb.̂ Horn
Bremen-Farge, 18. September ' 1942

Heinrich Bullerkist

rjWL-i Unsagbar schwer traf uns
jJSjjW die Nachricht, daß - unser

lieber, einziger, allzeit fro¬
her und strebsamer Junge, mein
lieber, herzensguter Bruder und
Schwager, unser lieber Neffe, Vetter
und Enkel, der

Soldat
Heinz Burgert

im blühenden Alter von 20 Jahren
bei den Abwehrkämpfen bei N.
(Staraja -Russa) am 31'. August 1942
gefallen ist . Er ruht auf dem Hel¬
denfriedhof R."(Staraja -Russa). Wer
ihn gekannt hat , weiß, was wir
verloren haben. In tietem Leid:

Alois Burgert unt| Frau, Steffi,
geb. Gröger; Feldwebel Heinz
Scfiaflch, -z. Z. im Felde, und
Frau, Herta, geb. Burgert, und
alle Angehörigen •

fand bei den schweren Kämpfen im
Osten im 34. Lebensjahre den Hel¬
dentod. In unsagbarem Schmerz:

Gertrud Margarete Bullerkist, geb.
Berg, Helga und Jutta sowie alle
Angehörigen

Br.-Hemelingen, Jm September 1942
Karlstr. 59.
Bitte keine Besuche. \

Statt Karten
.TP *. Hart traf uns die schmerz-

liehe Nachricht, daß unser
lieber, guter einziger Sohn, mein
lieber Bruder, Enkel, Neffe und
Vetter, der

Gefreite
Heinz Meyerdierks ,

im Alter yon 19 Jahren amN24.
August 1942 bei den schweren
Kämpfen im Osten sein Leben fassen
mußte. In tiefer ' Trauer:

Chr. Meyerdierks und Frau, geb.
Segebade; Hanna Meyerdierks u.
Angehörige

Bremen, den 19. September 1942
Feldstr. 11
Bitte keine Besuche.

Unser lieber Sohn, Bruder und
treuer Freund

Theodor Hoppenberg
wurde uns in, seinem 27. Lebens¬
jahre durch feindlichen Flieger¬
angriff am 14. 9. 1942 durch den
Tod genommen. In tiefer Trauer:

Wilhelm Hoppenberg und Frau,
Emma, geh, Winter; WilhelmFer¬
dinand Hoppenberg, z. ' Z. Wehr¬
macht; Hans-Hermann Hoppenberg
und alle Angehörigen

Bremen, den 19. September 1942
Hildesheimer Str. 30 v
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
zusehen. Zugedachte Kranzspenden
zum- B.-J. „Pietät “ , Humboldtstraße
Nr. 190, erbeten. Die Trauerteier
findet statt Mittwoch, 23. Septem¬
ber, 10 Uhr, im Krematorium.

Nach schwerem Leiden entschliet
nunmehr auch unser allzeit treu¬
sorgender, unvergeßlicher Vater, un-
sör lieber Schwiegervater, Ingrids
lieber Opa, Bruder, Schwager und
Onkel

Johann Huckemeyer
im Alter von 59 Jahren. Er -folgte
unserer lieben Mutter . nach nur
einem Jahr. In tiefer Trauer:

Friedrich Huckemeyer, z. Z. im
Felde, und Frau; Schrb.-Oberfeld¬
webel Willi Schreiber und Frau,
Lisa, ' ■geb. Huckemeyer: Ingrid
Schreiber und Angehörige

Bremen, den 19. September 1942
Lloydstr. 57 . ‘
Bitte keine Besuche. Aufbahrung in
der B.-A. „Nordlicht“ , H. Schoma¬
ker, Wartburgstr. 39. Trauerfeier
Mittwoch, 14 Uhr, in der Kapelle
des Oberneulander Friedhofs. Auto¬
bus ab Horn 13.30 Uhr.

Nach kurzer, schwerer Krankheit
entschlief gestern abend mein lie¬
ber Mann, unser herzensguter Va¬
ter, Schwiegervater, Großvater, Bru¬
der und Schwager

Heinrich Meyer
in seinem 74. , Lebensjahre. Sein
Leben war arbeitsreich und von
vorbildlichster .Pflichterfüllung..
In tiefer Trauer : • .

Klara Meyer, geb. Satzki; Olaf
Tronier und Frau, Johanne, geb.
Meyer; Anton Meyer und Frau,
Anna, 1 geb. Schröder; 3 Enkel¬
kinder und alle Angehörigen

Bremen, ' den 19. September 1942
Gneisenaustr. 4
Aufbahrung in der B.-A. „Nordlicht“ ,
H. Schomaker, Wartburgstr. 39. Et¬
waige Kranzspenden dorthin erbe¬
ten. Trauerteier Dienstag, 16 Uhr,
im Krematorium.

Am- 14. September 1942 verschied
mein liebet Mann, unser guter Va¬
ter und Großvater, der

- Büchbindermeister
Matthias' Schneider

•im 85. Lebensjahre.
Frau A. Schneider und Angehörige

-fl'efir fe'.tl 14
Die Beerdigung\hat In aller Stille
sfattgefurden.

Bremen, den 17. September 1942
Eiisabethstc. 73

Auch wir trauern um unseren treuen
Mitarbeiter.

BetriebsfUhrer u. Gefolgschaft der
Deutsche Schiff- und Maschinen¬
bau Aktiengesellschaft Werk; 'Act.
Ges. „Weser” , Bremen

Mein lieber, guter Mann,
meiner Kinder, treusorgender

« Vater,, unser lieber Sohn,
Bruder, Schwager und Onkel, der

Masch.-Gefr.
Arthur von Weihe

ist an den Folgen einer schweren
Verwundung, die er am 6. 9. er¬
hielt, am 10. 9. im Lazarett Lls-
manzlin im 41. Lebensjahr ver¬
storben und am 12. 9. aut dem
Ehrenfriedhof Kokinia b. Piräus bei
gesetzt. In unsagbarem Schmerz:

Lucle von Weihe, geb. stratmann
nebst Tächtern Helga und Rita
Gätje von Weihe und Frau, geb.
Husmann, als Eltern ; HlllrtchMaas
und Frau, geb. von Weibe; Al
fred von Weibe und Frau, geb
Vilsen; Erich von Weihe und Frau
geb. Könecke; nebst Tochter Inge
Fritz Bleibaum und Frau, geb.
Maas; August Stratmann und Frau,
geb. Walle; Johann Flieger und
Frau, geb. Stratmann ; Emil
Blücher und Frau, geb. Stratmann

Bremen, Sonderburger Straße 11
Duseldorf; Berlin .

Auch wir trauern um ..den Verlust
unseres Kameraden und treuen Ge-
folgsthaftsmitgtiedes

BetriebsfUhrung und Getolgschatt
der Kaffee Hag A.-G.

Infolge feindlichen Fliegerangriffes
verloren wir unsere lieben Kinder,

Unteroffizier
Erich Theilemann

im 33. LebensjahreKäthe Theilemann
geb. Wagensonner

im 25. Lebensjahre, sowie meinen
lieben Mann, Sohn, Bruder und
Schwager

Georg Wagensonner
im 55. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Hermann Theilemann und Frau,
Eugenie, - geb. Beulwitz; Erika
Theilemqnn; Frieda Wagensonner,

' geh. Hittmeyer; Käthe Burgmann,
geh. Hittmeyer, nebst allen An¬
gehörigen t

Bremen,- den 19. September 1942.
Taubenstr. 1
Besuche dankend abgelehnt. Auf¬
bahrung im B.-I. Heinrich Bock, Al-
brechtstr . 34. Kranzspenden dort¬
hin. -Trauerteier Mittwoch, 12 Uhr,
Osterhölzer Kapelle.

Statt besonderer Anzeige
Heute wurde uns mein lieber
Mann, unser lieber Vater und
Großvater, der -

Architekt"'
Heinrich Sielken
Hauptmann der ' Res- -

Inh. des EK. I. u. II. Kl. 1914/18
und anderer Auszeichnungen

im 69. Lebensjahre durch den Tod
entrissen. In tiefer Trauer:

Ida Sielken, geb. Uellijer; Wolf¬
gang Sielken; Hans Joachim Siel¬
ken; \ Irmgard Hausinger, ,geb.
Sielken; ' Hetl Sielken, geborene
Stamm; Hermine Sielken, geb.
Tegtmeier; Erich Heusinger; Helge
und Brigitte als Enkelkinder

Bremen, z. Z. Am Dobben 67
Wietze, Berlin, 18. September•1942
Kranzspenden . erbitten zum B.-I.
Heinrich Bock, - Aibrechtstraße 34.
Trauerfeier Mittwoch', ll Uhr, im
Krematorium.

Unerwartet, santt und ruhig ent-'
schlief am 16. September 1942
unser lieber Vater, Schwiegervater,
Großvater und Urgroßvater

Karl Sonnstedt
in seinem 94. Lebensjahre.
In stiller Trader:

Paul Thlersch und Frau, Tüll,
geb. Sonnstedt, 7 Enkel und
13 Urenkel

Bremen, den 17. September 1942
Northeimer Str. 22 • '
Auf spinen Wunsch tand die Ein-
äscherung ln aller Stille statt.

Im 22. Lebensjahre opferte er am
28. 8. 1942 sein junges Leben und
ging in die ewige Heimat. Er hat
als Soldat Unsterbliches tür den
Sieg unseres Volkes geleistet . Ruhe
santt , lieber Heinerle, in fremder,

■kühler Erde/ In tiefem Schmerz:
Karl Glage und Frau, Josefa,
geb. Wrobel; Soldat Jonnl Glage;
Hildegard Glage; WolfgangGlage;
Marie- Glage, als Großmutter

z. Z. Bremen-Burg, Grambker Heer¬
straße 35 (Dualaweg 18), den
14. September 1942 •
Das Seelenamt ist am Sonntag,
20. Sept.,. 6.30 Uhr, in der St. Jo¬
sefskirche in Oslebshausen.

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um diesen lieben Arbeits¬
kameraden.

BetriebsfUhrer und Gefolgschaft
der Firma Louis Krages

. 'W' - Schwer traf uns die traurige
Nachricht, daß unser lieber,

‘ - ' ‘ herzensguter, unvergeßlicher
Sohn, Bruder, Nette u. Vetter, der

Schütze
Hannes Monsees

am 5. September nach einer schwe¬
ren Verwundung im blühenden Alter
von 19 Jahren nach kurzem Ein¬
satz südostwärts des Ilmensees sein
junges Leben lassen mußte. Ruhe
sanft. In tiefer Trauer:

Claus Monsees und Frau, Ade-
line, geb. Meyer; Georg, Helmut
und Eltriede, als Geschwister, u.
alle Angehörigen

Ihlpohl, den 19. September 1942
Die Gedenkfeier findet am Sonntag,
27. Sept., 10 Uhr, in der Kirche
zu Bremen-Lesum statt.

Mit den Angehörigen trauere auch
ich um den Verlust meines treuen
und fleißigen Gesellen.

Joh. Voller, Tischlermeister, Bre¬
men-Lesum

Nach einem arbeitsreichen, rastlos
tätigen Leben verstarb heute mor¬
gen 5 Uhr mein, lieber Mann, unser
herzensguter Vater, Schwiegervater,
Großvater, Bruder, Schwager und
Onkel, der

Bauer
Johann Brand -

im 65. Lebensjahr. In tieter Trauer:
Dora Brand, geb. Böcker; Diet¬
rich Kriete und Frau, Mariecheff,
geb. Brand; Johann Brand und
Frau, Mariechen, geb. Sudhölz;
Heinrich Brand und Frau, Irma,
geb. Martens; Karl Brand und
Frau, Irmgard, geb. Meyer, JindEnkelkinder

Leuchtenburĝ 18. September 1942
Die Beerdigung findet am Montag,
21. Sept., 14 Uhr, vom Trauer¬
hause aus statt.

Gestern entschlief nach langjähri¬
ger, heimtückischer Krankheit mein
lieber Mann, unser Vater, Schwie¬
gervater, Schwager und Onkel, der

Gastwirt
Johann Schmielau

im Alter von 70 Jahren.
In tieter Trauer:

Katharina Schmielau, geb. Htt-
necke; Johann Schmielau jr . und
Frau, geborene Nagel; Hermann
Schmietau und Frau, geb. Mer¬
tens ; Hermann Tietjen u. Frau,
geb. Schmielau; Martin Schmle-
läu nebst Kindern, Enkeln undUrenkeln

Br.-Vegesack, ' 19. September 1942
Die Beerdigung wird noch bekannt¬
gegeben.

Unsere innigstgeliebte, herzensgute
unser aller Stolz, unsere liebe, un¬
vergeßliche Tochter und Schwester

Helga
ist nach . kurzer, schwerer Krank¬
heit im Alter von 5 Jahren von
uns gegangen. Ruhe sanft.
In unsagbarem Schmerz;

Hugo Metscher und Frau, Frieda
geb. Marx; Elfi und Klein-Erika
und alle Angehörigen

Bremen-Grambke, 18. Sept. 1942
Die Aufbahrung erfolgte in der Ka¬
pelle des Grambker Friedhofes
Etwaige Kranzspenden dorthin er¬
beten. Trauerteier. Dienstag, 22 9.,
16 .Uhr, in der Grambker Kirche!

Unerwartet, nach einem Leben voller
.Arbeit und Pflichterfüllung entriß
uns ein har tes Schicksal durch Un-
gluckstall,meine innigstgeliebte Frau
unsere immer um uns besorgte,' gü¬
tige Mutter, Großmutter und Schwie¬
germutter. Frau

Auguste Oller
geb. Johnson

im 69. Lebensjahr. ,
In tiefem Schmerz:

Hermann Otter; Karl Otter und
Frau, Wilma, geb. Möller; Apo¬
theker Bruno Trlkowtki und Frau,
Alma, geb. Otter; und alle An¬
gehörigen.

Bremen, den 17. September 1942
Grünenstraße 120
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be-In.,
Germaniastraße 56. Etwaige Kranz¬
spenden nach dort erbeten. Die
Trauerfeier findet am Dienstag um
9 uhrr .'im Krematorium statt

B«0t,KB!erVn?’ ''!Ue Sort!‘1' ' anSelbstabholer . Afip . unt ., K 7185
Hilfe gegen Rheumatismus , Hexen¬

schuß ^ Ischias , Gicht hat schon
vielen Tausenden eine Kur mit

..Gichtosint gebracht . Sie ist seit
mehr als dreißig Jahren bewährt*
sogar in zahlreichen veralteten
Fallen hat - sie sehr gut geholfen
Die, GichtosSijt -Trinkkur ist ein¬
fach und bequem in der Anwen¬
dung , so daß sie ohne jede Be-
rufs .störung und sogar auf der
Heise ohne weiteres angewandt
werden kann ; dabei ist sie auller-
dein . preiswert . Irgendwelche
schädlichen Nebenwirkungen sind
ausgeschlossen . Gichtosint ist ein
Heilmittel , das gründlich und
nachhaltig , wirkt ; ' es betäubt
nicht nur vorübergehend die
Schmerzen , was bei Rheuma¬
leiden ein verhängnisvoller Feh¬
ler wäre . Gichtosint ist in allen
Apotheken - zu haben . Probe «und
aufklärende Druckschrift erhal¬
ten Sie kostenlos von Max ’Dultz
Berlin 626, Friedrichstraße 19 '

Ritte Ihre Anschrift falls Sie
^Absicht haben , einer leistungs¬
fähigen Krankenkasse beizutre¬
ten . Unverbindlich senden wir
Ihnen sofort unsere Werbeschrif¬
ten . Ehep . ' nur 6J0 Jt  mon ., je
Kind 0.50 Jl  bis Zum 20. Lebensj.
Senden Sie uns Ihre Anschrift
noch heute zu . Deutsche Mittel¬
standskrankenkasse „Volkswohl“
V .V a. G., Sitz Dortmund . Be¬
zirksdirektion : P . Lowis , Bremen,
Pappelstraße 42 a, Ruf : 5 23 37.

Original -Antiksachen aller Art,
Knnstgegenstände , Gemälde , Kup¬
ferstiche . Städteansichten , Bre-
mensien , Elfeubeinsacben , Japan-
China : usw ., deutsche n. Orient-
Teppiche , Brücken , Möbel aller
.Art kauft laufend zu reellem
Preise . Georg Odemer , Kunst¬

händler , vereidigt , öffentl . best.
*Versteigerer , vereid . Schätzer a.
Sachverstand .. Schillerstraße 1$,Ruf : 2 30 85. '

Rollhexe DRGM., das Ideale Ver*
dnnkelungs -ZugroUo, jetzt wieder
sof - lieferbar ; kompl . einhänge¬
fertig ; Gr . 100X200 3 105X
210 3.25 Jt  usw . Prompter Post¬
versand . 0 . Marquardt , Berlin
0 2, Elisabethstr . 30. Freipro¬
spekt fordern.

Farbbänder , Kohlepapier , Papier¬
rollen f. Schreib - u. Addierma¬
schinen lief . Kaiser & Thürnau,

, Langeüstr . 43/44. Ruf 2 93 36
tiner färbt für alle , Thomas in

Walle , Färberei und Chemische
Reinigung . Hauptgeschäft : Wall.
Heerstr . 122, Ruf : 8 02 22. Pi-
Halen : Hemmstr . 116; Buntentor-
steinweg 34; Hansastr . 231 u. 65,
Hastedter Heerstr . 129; Gröpelin¬
ger Heerstr . 261; Uoydstr . 81;
Osterfeuerbergsträße 103; Vege-
sacker Str . 69; Vor dem Stein¬
tor 59/61.

Haben Sie einen Trauerfal ! oder
wüpschen Sie eine Auskunft
über Beerdigungsangelegenheiten?
Dann wenden Sie sich vertrau¬
ensvoll an die Beerdigungsallst.
„Nordlicht “ , H. Schomaker , WaTt«
hurgstr . 39. Ruf 8 37 91; Neben¬
stellen : Utbremer Str . 159 und
Steffensweg 118.

Feuerschutz - Imprägnierungen ge¬
gen Brandgefahr an Dachstüh - ,
len , Aktenböden , Lagerhäusern,
Holzbauten , Bauten usw . für
Wehrmacht , Behörden und In¬
dustrie mit den anerkannten
Feuerschutzmitteln führt schnell¬
stens u . preiswert aus : Malerei-
Großbetrieb Johann Gastmann,
Bremen , Römerstr . 41, Ruf 4 58 30

Terrazzo -Gossensteine repar . W.
Reul , Waller Heerstraße 35II,
Karte - genügt.

Geigen , einfache und bessere Schü¬
lerinstrumente , Meister - Geigen,
alt u . neu , in großer Auswahl.
Sachgemäße Beratung in unserer.
Spezialabteilung . Bogenbeziehen,
alle Reparaturen . A. E . Fischer,
Kqtharinenstr . 30/31, gegr . 1864.

5
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Verschiedenes
Gemälde Ankauf , Verkauf . Jöi-

dens , Bahnhofstr . 27, Ruf : 2 46 22
Nasse Füße ? Weg damit : Schütz'

die Sohlen durch „Soltit “ ! Soltit
gibt Ledörsohlen längere Haltbar¬
keit , macht sie wasserabstoßend I

Bremer Ring -Eilboten . Ruf : 2 53 87
Kleine Fuhrleutestraße 12.

Für Forsthaus Nähe Uelzen älte¬
res , alleinsteh : Ehep . für Kriegs¬
dauer ges . 2 Räume u. Küchen-
benutzg . Evtl . kl . Gartenstück.

. Frau Hahne B ânck ;' Forsthaus
Bokel über Üöterlüß.

Achtung ! Achtung ! Fensterglas*
scherben . frei von sämtlichen
sonstigen Schmutz and Unrat,
holt kostenL ab. Bernhard Sühn-
holz. Ruf : 5 15 20.

Parkett schleift maschinell . G. A.
Papenhausen , Gr . Johanoisfitraße
Nt , 169 Ruf : 5 30 85. * .

-Wer strickt JWeste und Pullover1?
Ang . VU 2089 Geschöt . Vegesack.

Abrechn , u. 1 Prüf , von Baurech¬
nungen f . kriegswicht . Hoch-,
Tief - u . Eisenbetonbauten etc.
übernimmt mit d. behördl . NAb-
rechnungswesen bestens vertraut,
ält . Bauprakt : (Archit .) . Anfrag,
m . Angaben über Art u . Höhe

» d. Rechn . erbeten unter V 57945
RM. 500.- Belohnung verteile ich

unter Ausschluß des Rechtsweges,
wenn mir der Täter namhaft
gemacht wird , der bei meinem
Geschäftshause Ostertorsteinweg
Nr . 85 einen 25 Meter langen
Gummischlauch gestohlen hat.
Friedrich A. Flamlhe , Ostertor¬
steinweg 84/85, Fernruf 2 68 51

Rad.-Rep., Aul ., Attt.-Bau , Kauf-
Tausch . Henken , Gothaer Str . 27,
Ruf : 8 46 62. . , _Wer nimmt Möbel : 1 Couch, 2
Sessel mit nach Uelzen . Angeb.
unter N 7463.

Sympath ., alleinst ., ält . Herr fin¬
det in Leipzig bei seriös , schlicht . ,
Dame freundl . Aufnahme.
Entgelt . Zuschriften (bis Okt.)
Pöstlagerkarte 60 Leipzig CI.

Polizeibeamter , welcher am 15. 7. •
1942 mit D-Zug v . Stuttgart ab
10.44 mitfuhr u . unerwartet m
Mannheim ausstieg , wird von
Frankfurterin um e D̂TT
Zeichen gebeten unter U 57 944.

Wer nimmt jg . Bremer Frau mit
lVsjähr . Kind auf dem Landd un¬
weit Bahnstat ., m. voll . Verpfleg*
Ang . nüt Preis , ausführliche Be¬
schreibung unter V 2300.

Nehme ält . Herrn in volle Pens.
Näh . Uiiigcb . Bremens . Adresse
beim Vettag . .. , .

Alleinst ., einf ., Sit . Frau,
Unterkunft , nähe Oberneuland.
Angebote unter F 2329.

Fleißige junge Soldatenfrau
herin ) mit 2 Schulkind ., wu,nson&-
Uiiterkunft auf dem Lande . , 4 -nJ
geböte unter W 2322. .

Erfahr . Kraftfahrer (Führerschein
Kl . 2) übernimmt selbstand . Ver¬
trauensstell ., evtl . Nah - nycn
Fernfahrten . Ang . unt . A 7476.

Schreibmaschinenarbeiten nimmt
an U. - Mühlenbrock , Br .-Oslebs-
liauscn , Wurtbflether Str . 38,

S t e 11e n g'es u cli e
Hausmeisterehepaar allst ., zuv ., s. •

baldm . Stellung wo Mann s, Ai> ‘
beit nachg . kann . Ang . u . K 233«?

Viels . Arb . s. 1. Arbeit , gute Hand^ ;
Schrift . Angebote unter A 2324 ?

Jg . strebs . Handelsvertreter der .
Lebensmittelbranche sucht sich .
zu verändern . Ang . unt . R 2338.

Suche zum 1. Nov . Stellung als
Gehilfe im Koioniaiwarengesch .»
perf . in Buchführung u . Schreib ^ ,
masch . K.  H . Hell , Br .-Mahndorf-

Jg . Mann s. Nebenbeschäftigung
jeder Art für abends . Ang . in)4*
VF 2098 an Gesellst . Vegesäck

Buchhalterin m. langjäbr . Praxil
wünscht sich zu verändern , raogl .-.
Vegesack . Ang . unt . V.H 2100 an
die Gesehäftssfo .llp yegesack.

Jg . Mädchen s. Stellung im Haus¬
halt , ITlumenthal od. Vegesack.
Angeb . u . VR 3060 an die Ge¬
schäftsstelle Br .-Blumenthal.

■'A
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F

fln die flmtsträger des 1ZLV.
- Bremen,  20. September

Der vom Führer auf 'Vorschlagdes Reichsmarschalls
Eöring  mit Wirkung«vom 1. August 1042 zum Prä¬
sidenten des Reichslüftschutzbundesernannte General
der Flakartillerie . H.irstchauer  hat folgenden Appellan die Amtsträger und Amtsträgerinnen des Reffhs-
luftschutzbundesgerichtet:

„Ich grüße Sie alle herzlich und kameradschaftlich.
Aus meiner bisherigen Tätigkeit als Befehlshaber eines
Luftgaues kenne ich den Reichsluftschutzbundund seine
Arbeit. Ich weiß, daß bisher unendlich viel Vortreff¬
liches mit größter Einsatzfroudigkeit geleistet worden
ist. Ich bin mir aber auch bewußt, daß der Selbst¬
schutz gar nicht schlagkräftig genug sein kann. Mich
dieser Aufgabe, die auch die Cure ist, mit allen Kräften
zu widmen, wird mein Ziel sein. Zwei Grundsätzesollen
uns dabei vor allem leiten : Wir wollen unsere Auf¬
gabe in der Erziehung der Bevölkerung zum bedin¬
gungslosen Einsatz im Luftschutz-Selbstschutz sehen. Wir
wollen immer darauf achten, daß jeder Amtsträger und
jede Amtsträgerin Freude an- der Arbeit hat , da nur
aus ihr .die Kraft zum höchsten Einsatz erwächst. Dann
werden die großen Aufgaben, die vor uns liegen, auch
mit Erfolg gemeistert werden. Es wird unser Stolz
stin, äuf diese Weise unseren Beitrag zum Endsiegleisten zu können.

Vorsicht mit Sprengstiicken!
Es ist bekannt und wiederholt betont worden, daß das

Anfassenvon Sprengstiickenund anderen Resten abge¬
worfener Bomben gefährlich sein kann, weil diese zumTeil Phosphor enthalten, der nicht nur giftig ist, son¬
dern auch zu Verbrennungen führt. Trotzdem wird
immer wieder festgestellt, daß insbesondere Kinder Ab-
wurfreste einsammeln oder mit den klebrigen Gummi-
massen spielen und dadurch erheblich zu Schaden kom¬
men. Eltern und Erzieher, bewahrt eure Kinder vor
solchen Verletzungen! Belehrt sie erneut und sorgt, ins-
b^ondere nach Fliegerangriffen , für entsprechende, Auf-

vorsichrung von Brandbomben
Heute,  um 10.45 llhr , findet eine Vorführung über

die Bekämpfung von Brandbomben a m Ost erde  ich
in Höhe der Mozartstraße statt. Die Volksgenossenwer¬
den aufgefordert, sich diese Vorführung anzusehen.

Das Quartieramt veröffentlicht heute zwei Bekannt¬
machungen, wonach das Sachgebiet Möbeltrans¬
porte  ab 21. September nach Contrescarpe 115, Erd¬
geschoß, verlegt ist und Abreisebescheinigun¬
gen  nicht im Hause Richtwcg-32, sondern im 1. Stock
des Hauses Richtweg 30 erteilt werden.

Italienische Kurse im neuen Heim . Die italienischen Sprach¬
kurse des Fascio „Giuseppe Tckgliamonte " beginnen wieder am
5. Oktober und zwar im neuen Hans des Konsulats und
des Fascio, Francvallee 32. - Hier stellen für die Kurse helle
und geräumige Zimmer zur Dersügung . so daß alle Be¬
schwerlichkeiten, wie sie sich bei dem ständig wachsenden Zu¬
strom an Sprachfchülern und -Schülerinnen in der Linden - -
straße allmählich einstellten , znm Fortfall kommen. Die Ein¬
schreibungen werden dortselbst in der Zeit vom 28. September
bis 3. Oktober von 11—13 und von 17—20 IHr , son-nebetids
mir von 11—13 Uhr , entgegengekommen.

Der Rundfunk am Sonntag
Reichsprogramm : Klingende Grüße für Avant nmd Heimat

übermitteln in der Sendung „Allen zur Freude " beliebt« So¬
listen und Kapellen von 16—18 llhr . Richard Strauß diri¬
giert die Wiener Philharmoniker in Mozarts Sinfonien
A-Tur und C-Dur , die als Aufnahme aus den Salzburger
Fesispielen von 18—1g Uhr gesendet werden . Ein « lustige
musikalische Rätselsendung mit dem Titel „Singende , klib-
gende Päckchen" von 20.20—21 llhr . Johannes Hcesters, Hilde
Teipvt. Jugeborg von Kusserow , Vera Complager . Paul
Westermeier, Walter Müller , Maria Bcling find die Dar¬
steller der Lehar -Operette ,,T«r Gras von Luxemburg ", die in
der Rundfuntfassung mi der Originakbcsetzung des Berliner
Metropoltheaters von,21 —22 llhr gesendet wird.

Tcutschlandsender : Ab « Briem mit dem Kammerorchcster
Edwin Fischer bietet unter Leitung des Komponisten die Sv-
Prankontate „An die Klebe" von Hans Ehemin -Petit , Fried¬rich Wühler spielt eiüe Klavier -Toccate von Robert Schu¬
mann von 15.30—15.55 Uhr . Lore Hossmann , Mari « Luise
Schilp, Hans Heinz Nissen widmen sich zur Begleitung von
Michael Raucheiscn vop LV.15-—21 Uhr der Liedermusik Hein¬
rich Marschners . Don 21—22 Uhr Sinsoniesätze , Opernarien
und die Hahdn -Dariativnen von Lrahms.

Es wird verdunkelt:
von Sonntag 10.30 llhr bis Montag 0.45 llhr

Vremens Sfl. tritt zumWerkämpf an
Heule Wetirmannschastskampf unb Bett- und Zahrturnier in Lankenau— Line Kundgebung des Welirwillens und der Wehrkraft
In diesem Monat finden im ganzen Reich die Wehr-kampftage der SA. 1942 statt, die in über 300 Stand¬

orten mehrere' hunderttausend Zeitnehmer vereinigen
werden. Wie in allen Standartenbereichen und größe¬
ren Standorten der SA., werden auch in Bremen dieSA . - Standarte 75 und die Marine - Stan¬
darte  5 3 gemeinsam mit den Betriebssport¬
gemeinschaften  der DeutschenArbeitsfront (KdF.)und die vom N S. - R e i chs b u'nd für Leibes¬
übungen  gemeldeten Mannschaften ein geschlossenes.Bekenntnis zur deutschen Wehrgemeinschapt ablegen.
Vor aller Welt wird damit bekundet, daß Bremen,
mag es auch noch so sehr den Terrorangriffen der Briten
ausgesetzt sein, ebenso wie die Front von einem un¬
erschütterlichen Siegeswillen erfüllt ist. Unter den
Leitwerten „Kämpfen, opfern, arbeiten" hat sich das
ganze deutscheVolk bis zum letzten Mann unter das
Gesetzdes Krieges gestellt. Diese soldatische Ausrich¬
tung der gesamten Nation, dieser zähe, unbeirrbare
Wille zum Sieg ist nicht zuletzt das Ergebnis des-
kämpferischenEinsatzes der SA. Die Geschichte der SA.
ist ein immerwährendes Bekenntnis zur Wehrbereit-
schwft und Wehrkraft, eiü Bekenntnis, das immer wie¬
der durch Tat und Beispiel erhärtet worden ist. So
wurde aus ihrer soldatischenund politischen Tradition
heraus die SA, Trägerin -der geistigen Wehrbereitschaftdes Volkes.

Die Wehvbereitschaft und die Wehrkraft des deut¬
schen Volkes sind durch drei Kriegssahre nicht gemin¬
dert, Daß der Wehrwille nur noch fanatischer und die
Wehrkraft nur noch härter geworden sind, beweisen
die zahlreich eingegangenen Meldungen zü den Wehr-
kampftagen nicht nur aus den -Reihen der SA. selbst,
sondern auch die Nennungen der Bremer Betriebssport¬
gemeinschaften unb die aus den Gemeinschaften desNSRL.

Die Wehrkämpfe entsprechenin Anlage und Durch¬führung dem Ernstfall des bewaffneten Einsatzes. Die
Ausschreibungen für die Kämpfe selbst sehen vor:

Wehrkampf  l : 75-Metor -Stuvmlanf über 2 Hindernisse
mit Sandgranatenzielwukf . Mannfchastsftörke 1:3. — Osten
für SA .. Gliederungen der NTDAP . und KdF .-Betriebsspart-
Mnuinschasien . — Start erfolgt aus den. Liegen . Die Bahn
hat ein Balken - und ein Kriechhindcrnis . Anschließend Hot

leder Lauser aus dem Liegen einen Handgran <»tenwuvf aus
Kopfschecken in einen 25 Meter eniscrnten Graben auszu¬führen.

Wehrkamps II:  Tauziehen . Man -nsä>aftsst-ärke 1:8. —
Offen für SÄ ., Gliederungen der NSDAP . und Betriebs¬
sportgemeinschaften.

Wehrkampf III:  Mannschastsfünfkamps . I . 50-M«ter-
KK.-Schießen (5 Schuß lg. freist ): 2. Weitsprung über einen
3-Meter -Graben ; 3. 200-Meter -Hindernisl -aus (3 Hindernisse) ;
4. Handgvanakmtveitwurs : 5. 8X75 -Meter -TrLger -PcndeIstass«1

smit 2 Patronenkästen . Mannschastsstärkc 1:7. Offen sür SA ..
Gliederungen . — Der Wehrkamps III - wird im Dienstonzug
durchgeführt . Bei Uebung 3 sind folgende Hindernisse zu neh¬
men : Balkenhurderms . Wand , Holzstoß.

We hriampf  IV : Deutscher Wchrmannschastskampf.
a) . MKibomcter -Eeländewarsch mit 2 Orientierungseinlogen:
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b) 50-Mcter -KK.-Schießen (5 Schuß ig . frei): cp Ueberwinden
der kleinen Wehrkampfbahn von 75 Meter mit anschließendem»
Handgrauatenzielwuvf aus 25 Meter . — Mannschastsstärke 1:6.
Offen für SA . und Gliederungen . — Der Wchrbamps IV
wird ebenfalls im ,Dienstanzug durchgeführt . Bei Uebung a)
werden Orientierungsaufgaben mit Karte und Kompaß ver¬
langt . Die Hindernisse in Uebung c) bestehen aus Balken-
und Kriechhindernis.

Wehrtampf  V : Manmschasts-KK,.-Sclsießeu mit Hand-
granatenziel - und -weitwurf . Mannschaftsstärke 1:3. — Offen
für SA ., Gliederungen und Betriebssportgemeinschaften . —
Durchführung im Dienstanzug , für Betriebssportgemeinschaf¬
ten entsprechender Zivilanzug . Uebungen : KK.-Schießen
(5 Schuh lg. svai), Handgranotcnziclwurf auf 30 Meter Ent¬
fernung (5 Wurf ), Handgranatcnwcii -twurf mit Anlauf
(2 Wurf ), - -

Wehrkampf VI:  lOXHalbrunden -Hindernisstaffel.
Mannschastsstärke 1:8. Offen sür SA . Miederungen urid Be¬
triebssportgemeinschaften . — Hindernisse : Wand und Balikcn-
hindernisse.

Am heutigen Sonntag tritt bis Bremer SA. bereits
mit den Wehrkampftagen an die Oefsentlichkeitund
führt in Verbindung mit einem Reit- und Fahrtnrnierin Lankenau Vorkämpfe durch, deren Austragung durch
die zahlreichen eingegangenen Nennungen erforderlich
geworden sind. So wird der im Rahmen der Wehr-
kämpfe auszukragende „Deutsche Wehrmann-
schaftskampf"  für die SA. heute durchgeführt. Für
diesen Wehrkampf bilden sieben Männer eine Gemein¬
schaft, die drei Uebungen im Gelände abzuleisten haben.Der Geländemarschüber 20 Kilometer führt von der
Stadtmitte zum Schießstandim Neuenlander Felde und
von dort mit versiegelter Order znm Rennplatz in Lan¬kenau. Der 20-Kilömeter-Marsch verlangt neben Aus¬
dauer und Zähigkeit kameradschaftlicheHaltung , wäh¬
rend die zwei Orientierungsaufgaben vom Mannschafts-
führer geistige Beweglichkeiterwarten.- Das eingelegte
Kleinkaliberschießensoll die ständige Gefechtsbereitschaft
unter Beweis stellen.

In Lankenau muß nach Ankunft eine Wehrkampf-
bahn ick Schnell-Lauf über 75 Meter mit Ueberwin¬
dung je eines Balken- und Kriechhindtzrnisses durch¬
laufen werden, das dem Sturm der Truppe gleich¬
kommt. Hsermit ist ein Handgranatenzielwurf ver¬bunden.
. Den Rahmen des Wehrmannschaftskampfes bildet
das Reit - und Fahrturnier  in Lankenau, das
von d.em Reit- uns Fahrklub „Niedervieland" e. V.
und dem SA.-Reitersturm 1/62 veranstaltet wird. Zu
dem Turnier liegen über 100 Nennungen, insbesondere
auch von den Nachwuchsreiternaus der vormilitärischen
Wehrerziehung der SA. vor. die ein Jagdspringen,
Dressurprüfungen und Eignungsprüfungen für Wagen¬
pferde beftreiten werden. Ein Paarspringen und eine
Jagd mit Auslauf werden die Veranstaltung, für die
der Musikzugder SA. eine Kapelle stellt, abschließen.

Ueber die Veranstaltungsfolge der Wehrkämpfe in
der Kampfbahn, die das Ereignis des kommenden
Sonntags werden, berichten wir im Laufe der Woche.

Verkehrsmittel enttasten!
Unwirtschaftliche und entbehrliche Iransporte müssen vermieden werden

Der Reichswirtschaftsmini  st er  hat im
Reichsanzeiger vom 18. September eine Anordnung auf
Grund der Warenverkehrsordnung veröffentlicht, die
eine Enhlastung der Verkehrsträger von unwirtschaft¬
lichen und entbehrlichen Transporten bezweckt.

Die im Kriege unvermeidliche ständige Verschiebung
der Produktions - und Absatzverhältnisseführt leicht —
solange die Lage unübersichtlichist — zu einer über¬
flüssigen Inanspruchnahme der Verkehrsmittel, biswei¬
len zu ausgesprochengegenläufigen Transporten . Eine

/ähnliche Auswirkung hat häufig aber auch das starre
Festhalten an altüberkommene Lieferbeziehungen oder
eine unzureichendeLagerhaltung . Die letztere macht bei
plötzlichauftretendem stoßweisenBedarf' vielfach einen
Rückgriff auf transportungünstig gelegene Lieferanten
erforderlich, weil diese über entsprechendeWarenbestände
verfügen.

Die Anordn-ung des Reichswirbschaftsministers« endet
sich an die für die Lenkung der Wirtschaft zuständigen
Stellen und verpflichtet diese zu allen Maßnahmen, die
geeignet sind, um die R e -ge l u n g von Produktion

und Absatz  mit der, sinn vollsten Ausnutzung
der Verkehrsmittel  in Einklang zu bringen.
Die Anordnung stellt zugleich für alle Unternehmer und
llnterne -hmerzuswmmenschlüssedie Verpflichtung auf,
dies« Maßnahmen der wirtschafislenkenden- Stellen zu
unterstützen, durch eine einwandfreie Auskunfterteilüng
zur Aufhellung der Zusammenhänge in den Liefcrbezie-
hungen beizutragen, und auch von sich aus bei allen
geschäftlichenDispositionen aus ein« möglichst weit- -
gehende Entlastung der Verkehrsmittel von überflüssi¬
gen Transporten bedachtzu sein.

Der Anordnung des Reichswirtschaftsministers sindeingehende Untersuchungen vorausgegangen, in denen
für eine größere Reihe von Wirtschaftszweigendie Zu¬
sammenhänge zwischen Transpovtaufwand und plan¬
voller Produktions- und. Absatzlenkung klargestelltwurden.

Diese Vorarbeiten haben nicht nur heute schon zu er¬
heblichen TransporteiUsparungen geführt, sondern auch
weitere Möglichkeiten aufgezeigt, die nunmehr auf
breiterer Grundlage  ausgewertet werden sollen.

Lehrstellen anmelden!
Ende dieses Monats läuft ein wichtiger Termin für

alle Vetriebsführer ab. Wer bis zum 1.- April oder
1. Oktober 1943 eine Ausbildungsstelle besetzenwill,
muß spätestens am 30. September  1942 einen
Antrag an das zuständige Arbeitsamt richten. Hierzu
ist der vorgeschriebeneVordruck zu benutzen. Da zukünf¬
tig die Zustimmung der Arbeitsämter zur Besetzung
von Lehrstellen noch einmal im Jahr einzuholen ist,
wird jeder, der den 30. September mit der Anmeldung
verfehlt, ein ganzes Jahr warten müssen, bevor er wie¬
der einen Antrag stellen kann. Die Durchschrift,desAn¬
trages muß an die für den Betriebsführer zuständige
Wirtschaftsorganisation gesandt werden.

Die Abteilung Volkswirtschaft/Hauswirtschaft im
Deutschen Frauenwerk weist die Haussrauen aus ihre
fortlaufend stattfindenden Ernährungskurse  hin.Diese finden jeweils Dienstag von 19 bis 13 Uhr und
Donnerstag nachmittag von 16 bis 19 Uhr in der Lehr-
küche der Abteilung „Elektrohaus", Schüsselkorb, Ein¬
gang Museumstraße, statt. Die Anmeldung zu den Kur¬
sen erfolgt in der Hauswirtschaftlichen Beratungsstelledes DeutschenFrauenwerks, Rembertistr. 89, täglich von
9.30 bis 17 Uhr.

kinkellerungsscheine für Winterkartoffeln
Das Ernährungsamt der Hansestadt Bremen —

Abt. S — weist zur Vermeidung von Irrtümern noch
einmal ausdrücklichdaraus hin, daß nur diejenigen Ver¬
braucher einen Emkellerungsschein in der zuständigen
Außenstelle beantragen müssen, die ihre Einkellerungs-
kartofseln von einem Erzeuger  beziehen wollen. Wer
die Einkellerungskart-offekn von einem Groß- oder
Kleinhändler erhält , hat diesem lediglichdie Vezugs-
ausweise  sür Speisekartosfeln zwecks Abtrennung
der Bestellscheinevorzulegen.

>3
Die Abteilung Bol-ksw./Hauswivtschast gibt «n Ergänzung

des Ausrufs für die Kartoffeleinkellerung folgend« wichtige
Hinweise:

Der Ka-rtoffelkeller soll möglichst mit einem hohl lie¬
genden Holzbrett bedeckt und tadellos sauber sein. Die
Kartoffeln werden bei Ankunft sofort ausgelesen und
in große, mittlere und kleine unterteilt , wobei all«
angeschlagenen, angestochenen und halben Kartoffeln
herausgesucht werden. Diese werden zuerst verbraucht,

da sie eine Gefahr für die guten Kartoffeln sind. Der
dunkel gehaltene Keller mutz dringend genügend oft
gelüftet  werden . Die Kartoffeln werden alle paar
Wochen wieder gewissenhaftdurchgelesen, damit schlechte
eütsernt werden können. Die Kartoffeln kommen da¬
durch auch in Bewegung; diese Bewegung verhindert
das Keimen. Geleimte Kartoffeln entstehen außerdem
bei zu warmen Kellern! Die Unterteilung der Kar¬
toffeln nach Größe hat den Vorteil , daß sie besser
ausgenutzt werden; man verwendet ganz kleine Kar¬
toffeln zu Salat und Bratkartoffeln , mittlere als Pell¬
kartoffeln und dse großen, wenn man ausnahmsweise
ein Gericht mit geschälten Kartoffeln herstellen will.
Der Abfgll ist bei großen Kartoffeln Um Verhältnis
am geringsten. Klage also keiner über unausgesuchte
Kartoffeln , die der Bauer heute nicht liefern kann,
und pflege jeder seine Kartoffeln genau wie andere
selten erhältliche Nahrungsmittel . Die Kartoffel ist,
gut gepflegt und richtig zubereitet, nicht nur ein sätti¬
gendes, sondern auch ein wichtiges,- Vitamin O ent¬
haltendes Lebensmittel.

Wer so verfährt , wird auch mehr Kar¬
toffeln h ab en !

Zur Wahrung der Rechte Einberufener in Bcrwaltungsder-
sahrcn . Zu bei ' gemeldeten Verordnung über die Wahrung
der Rechte von Wehrmachtsangehörigen oder -gleichgestklltzn
Personen in Verwälftingsverfahre 'n hat der Beauftragte - fürden Bierjahrespl -an ick Einvernehmen mit dem Generalbevoll¬
mächtigten für die Reichsverwaltung Durrhsührungsbestiim-
mun -gen erlassen . Danach ist . von der Möglichkeit, Vertreter
zur Wahrnehmung der Rechte und Pflichten von Wohrniochts-
angehörigcn und Gleichgestellten in Verwa -ltungsverfa -hren,
wie Enteignung oder Gen-vsserffchaftsbiidungen usw. zu be¬
stellen, ^nur Gebrauch zu mackien, wenn andernfalls das Ver¬
fahren m-cht mit - der aus zwingenden Gründen des gemeinen
Wohls erforderlichen Beschleunigung durchgeführt werden
kann . In allen anderen Fällen ist die Durchführung des Der-
waltungsvcrfahrens zurückzustellen. Es wird also danach ge¬
strebt , bis her Wehrmachtsangchörige oder Gleichgestellte feine
Angelegenheiten persönlich vertreten kann . Wenn ober Ver¬
treter bestellt werden müssen, so sind sie, wie die Durchfüh-
run -gsbeswmmun-gien vorschreiben , sorgfältig auszuwählen und
müssen die erforderliche Eignung besitzen. In erster Linie sind
Familienangehörige . oder sonst nahestehende Personen , soda-nn
Hoheitsträger der Partei , -Amtswalter von Gliederungen oder

chcr Partei angeschlossenen Verbänden zu bestellen.

Auf eine 25jährige Tätigkeit kann heute der Prokurist Wil¬
helm Lat hwcsen  bei den -Carl F . W . Borgward Auto¬
mobil - und Motoven -Werken , Bremen , zurückblicken.

O''

2owao roobcksltaoov voa
LIls geclNs delw Vaiver-Ila- Verleg. Lernn
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(40. Fortsetzung)
llm Belas Lippen zuckte es verdächtig, „Bewegungs¬

freiheit , . wiederholte er mit eigentümlichemNach¬
druck/ meinen Sie , daß es dazu nur zweier' gesunder
Arme bedarf?"

Ein plötzliches Schweigenentstand. Und nun wurde dieBefangenheit, die sie bkcher -umgangen hatten , dennoch
fühlbar. Allzuviel hatten sich beider Gedankenmit dieser

. Begegnung beschäftigt als daß ihnen nicht jetzt nach¬
träglich die konventionelle Förmlichkeit ihrer Begrü-

-MiMworte beschämend zum Bewußtsein gekommen>Sbde..Auf welch durchaus gegensätzlicherLinie lag das,
'ma-, jeder von dh-nen dem andern in Wirklichkeit zu
sogen sich vorgenommen hatte . . .

Noch waren -sie allein. Weit und hreit kein mensch-
sichez Wesen. Konnten sie wissen, ob sich im Laufe des
-vages nochmals eine so günstige Gelegenheit bot? Aber
eben dieses Alleinsein verwirrte und drohte die sorg¬
fältig erwogenen Vorsätze über den Haufen zu werfen.
Aug rn Aug« miteinander , sah sich alles anders an als>Ms sicherer Entfernung . Aug in Auge miteinander , lie-

/ckn sich die Küsse und Bekenntnisse-des letzten Zusam-
cken-seins nicht unterschlagen 2äh loderte es angesichts
dieser Erinnerung in ihnen auf, und das Blut pocht« :n'trsn Schläfen . . .

Vergeibenssuchte Katjck sich dem Daune dieser Stinr-
vmng zu entreißen. „Schrecklich heiß ist es hier' , sagte
oft sich mit dem TaschentuchLuft zufächelnd, „kommen»:e dorthin in den Schatten . . Und langsam schlen¬
derte sie auf «ine Gruppe von Nußbäumen zu, die ern-
^gesStelle des Gutshofes, die zu dieser Tageszeit vor
oeh brennenden Sonnenstrahlen Schutz gewährte, schwel¬
gend folgte-er ihr. Unter seinem Blick wurden ihr« Re¬
ck:gungen anders . . .

Nunmehr, durch die Einwirkung seiner Gegenwart, er¬
schienen ihr Arankas Anschuldigungen erst recht unbe¬
gründet. Nichtsdestowenigerhielt sie fest. an dem Ent¬
schluß, ihm freimütig ihre Zweifel zu offenbaren, denn
ckrr so konnte sie.sich ihrer völlig entledigen. Erst wenn

sie durch Augenscheinbestätigt fach, wie die Zumutung
einer geplanten Heirat sein Befremden, seinen Spotr,
seine Empörung entfachen würde, -dann durfte, sie sich
gegen wiedererwachendes Mißtrauen als gefeit be¬
trachten.

„Eigentlich hatte ich befürchtet, daß Sie mir böse fein
würden", begann sie,- mit unsicherem Lächeln zu ihmaufschauend.

Sogleich begriff er, worauf sie hinzielte. „Ach, warum
nicht ga-r . . .". versetzte er und zuckte leichthin die
Achseln. „Es ist nicht das erstemal und wird nicht dasletziemal' sein, daß mich eine Frau vergeblich warten
ließ."

Die Antwort befriedigte sie ganz und gar nicht. Ab¬
gesehen von der kränkenden Verallgemeinerung trieb
ihr der gewollt oberflächlicheTon das Blut ins Gesicht.Aber diesmal hatt«. sie sich geschworen, unter keinen Um¬
ständen eine Verstimmung aufkommen zu lassen, ehe
alles zwischen ihnen bereinigt war . . .

„In diesem Falle lüg es wirklich nur an einem Miß¬
verständnis", sagte sie friedlich; also machenSie es mir
nickt so schwer, mich zu rechtfertigen . . ."

„Aber Katja — genau das Gegenteil ist es, was ich
tue ; ich bemühe mich ja, es Ihnen so leicht wie nur ir¬
gend möglich zu machen. Ich verlange überhaupt keine
Rechtfertigung."

Sie fühlte, wie er ihr auswich. Aber das stärkte nur
ihre Beharrlichkeit.

„Das ist kein Standpunkt", versetztesie mit unver¬
minderter Sanftmut ; „ein Mißverständnis muß aufge¬
hellt werden . . ." .

Damit sich dabei wieder neue Mißverständnisseer¬
geben". wandte er spöttischund ein wenig ungeduldigein.

Es lag ihm wenig an einer Diskussion über längst
überholte Dinge, namentlich in diesem Augenblick, da
all sein Wollen und Wünschen dem Künftigen zugewandtwar . Und das willig und voll ehrlicher Zuversicht. All
die guälenden Bedenkenund Hemmungen schienen plötz¬
lich wie weggeblasen. Dieses kurze Zusammenseinhatte
ihn eines Besserenbelehrt. Nein — er scheute jetzt nicht
mehr zurück vor dem entscheidendenSchritt. Ohne Hin¬tergedanken konnte er nunmehr zu ihr sprechen, aus der
Ueberzeugungheraus , daß sie zueinander .gehörten. Gabes denn noch einen Zweifel? Waren sie nicht in Wirk¬
lichkeit ganz und gar voneinander erfüllt?

„Sehen Si«, Katja ". fuhr-er. ihr zorniges Verstummen
gewahrend, mit zärtlicher Weichheit fort, „es ist jetzt
nicht mehr angezeigt, Worte zu verschwenden. Wir
haben es leider schon allzuoft getan, viel — viel zuviel
aneinander vorbeigeredet . . . 2n wenigen Tagen gehe
ich an die Front . Katja » . »"

„An die Front ?" fragte sie betroffen, ungläubig . . .
„Ja , weshalb denn — so — plötzlich. . ."

Bela lächelte. „Was ist daran schon so erstaunlich?
Ich bin gesund, bin Soldat und muß in den Krieg —
ganz einfach, . . Und wenn wir die kurze Zeit, die uns
noch verbleibt, nicht nutzbar machen, so geht sie über uns
hinweg . . ." -

Sie sah ihn verständnislos an. „Nutzbar machen . . .Wie meinen Sie das . . .?" stammelte sie.
„Heiraten Sie mich. Katja , sagte er leise und innig.
Die Wirkung dieser Worte konnte nicht erschreckender

sein. Als hätte ihr jemand einen Stoß gegen die Brust
versetzt, prallte Katja zurück. Jede Spur eines Entgegen-
kommemoollenswar in ihren Zügen erloschen, nur eisige
Abwehr und Entsetzen drücktensich darin aus.

Also doch— jammerte es in ihr — also doch. . .
Aber seltsamerweiseverriet Vela keinerlei Anzeichen

von Bestürzung.. Er blickte sie -an.- abwartend und ein
wenig schwermütig. Und seine Stimme klang etwas
müde, als er nach einer Weile anhub: „Was soll das
heißen. Katja ? Ich verstehe Sie nicht . . ."

La-nOam strömte das Blut in ihr erblaßtes Gesicht zu¬
rück. und um den Mund zuckte es wie weher Höhn.

„Aber ich verstehe um so besser", sagte sie bitter und
verächtlich. „Und diesmal ist es bestimmt kein Mißver¬ständnis."

„Nein? Wissen Sie das ganz genau?" entgegn-ete Vela
mit- einem sonderbaren Lächeln. „Vielleicht haben Sie
mich noch nie so grausam mißverstanden wie eben
jetzt . . ." Er verstummte, als er ihr gequältes Auflachen
vernahm, und schüttelte halb mißbilligend, halb mitlei¬dig den Kopf.

„Werden Sie . bitte, nicht pathetisch, Katja ", fuhr er
dann mit plötzlicherDringlichkeit und gleichsamwar¬
nend fort. „Ich gebe zu. es ist alles «in wenig über-'
stürzt; und Nicht die herkömmlicheArt einer Werbung,
wie sie ja auch nicht herkömmlichenGründen entspringt.
Und deshalb müssen Sie — Sie müßen meine Frau
werden. Katja . . . Ist es denn wirklich so furchtbar,was ich Ihnen da zumute?"

Diese letzten, verspielt und zärtlich, wie zu einem
trotzigen Kind gesprochenen Worte brachten sie erst rechl
gegen ihn auf. „Ja . furchtbar", stieß sie heiser-hervor,„und — gemein . . ."

Bela sagte nichts mehr. Mit einem Schlag« war es
ihm klar geworden, wessen sie ihn verdächtigte. Und er.
verlor kein: Silbe , unz sich zu rechtfertigen. Er wolltenicht, und er konnte auch nicht. Er ließ es dabei be¬
wenden — und schwieg.» -

Er hatte genug Ganz plötzlich hatte ihn dieser sähe
Ueberdrutz erfaßt. Allzuoft war er gezwungen gewesen
ferner Natur zuwiderzuhandeln. Jedem ' menschlichen

Wer den Himmel nicht in sich selber trägt , der sucht
ihn vergebens im ganzen Weltall. Otto imävt?
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Wollen schienen letzten Endes bestimmte Grenzen ge¬
setzt zu sein.

„Na, vielleicht überlegen Sie es sich noch einmal",
ließ er ganz beiläufig fallen, als handle es sich nur um
die nichtssagende Schlußphrase einer in allen wesent¬
lichen-Punkten schon als gescheitert anzusehenden, ge¬
schäftsmäßigenAuseinandersetzung.

Er las die offene Verachtung in ihrem Blick, er wußte,
daß dies das Ende bedeutete, er fühlte, wie sie innerlich
blutete — nichts regte, nichts rührte sich in ihm . . .

Einige Sekunden verharrte Katja noch stumm, hoch¬
mütig, verschlossen und dennoch gewissermaßenauf etwas
wartend. Mit einem Male wandte sie sich brüsk ab undging hastig davon.

Bela ließ sie gehen. Gab ihr sogar, einen Schritt zu¬
rücktretend, höflich den Weg frei. Schaute ihr auch nicht
die Spur eines Augenblicksnach. Zum Tollwerden fremdwaren sie einander geworden . . .

Eigenartig , daß jedwedes Zusammensein mit dieser
Frau ein Mitzton beenden mußte, trotz der magnetischen-Anziehung, die sie aufeinander ausübten. Immer wieder
und immer wieder . . . Und dennoch schössen bei . jeg¬
lichem Versuch, zueinander zu finden, trennende Mauern
aus dem Boden hervor. Gleichviel, ob in der Kulisse
eines nächtlichenChampa-gnermilieus oder in sonnen-
überstrahlter Frllhlingslandschaft . . .

Vela begab sich geradenwegs zu seiner Mutter . Fürs
erste wollte er sie misten lasten, daß er von heute ab aus
dem Spiel ausschied. Die große, entscheidende Enthüllungsollte erst dann erfolgen,' wenn er nicht mehr im Landswar.

Die lebhafte, ja dankbare Befriedigung, mit der die
Baronin sein Erscheinen begrüßte, bewies hinlänglich,
wie sehnsuchtsvollsie ihn schon erwartete . Obwohl sie
ihrer Sache ziemlich sicher zu sein glaubte, hatte Frau
von Munkacs die abgelaufene Woche in fieberhafter Un¬
geduld verlebt. Und trotz aller Ouale-n des Harrens war
sie ihrem Willen treu geblieben, keinerlei Druck ouf Bela
auszuüben. Je mehr er aus eigener Initiative zu han-
deln schien, desto förderlicher war dies dem Gedeihenihres Planes.

Allerdings befremdete es sie ein wenig, daß Vela
ohne Umschweife, als wäre dies der einzige Zweck seines
Besuches, seine nahe Einberufung zum Kriegsdienst an¬
kündigte. Eine warme mütterliche Regung, verursacht
durch die offensichtlicheHeilung seines Armes, wurde
durch diese Mitteilung völlig zurückgedrängt.

(Fortsetzung folgt).



Verschickung von Lustangriff -Verkehten
Das Reich ist bestrebt , den Luftangrisf -Verletzten ne¬

ben materieller Hilfe auch weitgehende Heilfür¬
sorge  zukommen zu lassen . Um Luftangriff -Verletzten
nach abgeschlossener Krankenhausbehandlung möglichst
bald zu völliger Gesundung und Arbeitsfähigkeit zu ver¬
helfen , können die betroffenen Volksgenossen gegebenen¬
falls auch eine Bade - oder Erholungskur  er¬
halten . Zur Bewilligung notwendig ist ein Antrag
des Beschädigten an das zuständige Versorgungsami¬
oder an die Ortsgruppen - oder Kreisleitung des Amtes
für Volkswohlfahrt . Die Mitarbeit der NEU . dient
bei dem Mangel , an Plätzen in den Kuranstalten der
Reichsversorgung der beschleunigten Einweisung der
kranken und erholungsbedürftigen Luftatzgriff -Verletzten
in geeignete Kurorte.

Bei größeren Luftangriffen empfiehlt es sich,
daß die durch Schreck- oder Schockwirkung Erholungsbe¬
dürftigen sogleich der NSV.  gemeldet werden , da
die Kosten für vorher nicht genehmigte Erholungsauf¬
enthalte oder Badekuren nicht zurückerstattet worden
können . . 2m einzelnen geben das ' zuständige Versor¬
gungsamt oder die zuständige NSV .-Stcllc Rat und
Auskunft.

Bremer Lehrer in der volkstumsarbeit
Der Patenschaftskreis Erätz des Gaues Weser -Ems

hatte auf Grund der überaus guten Erfahrungen des
letzten Jahres beim Ferieneinsätz durch den VDA . in
diesem Jahr um einen verstärkten Einsatz gebeten . Durch
die Zusammenarbeit des VDA . mit dem NSLB . fuhren
LS Lehrer und Lehrerinnen und 8 Schülerinnen der
KindcrpflegerinneNschule Bremen  in den Kreis Erätz,
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Deutsche Baudenkmäler erinnern uns an das

ständige Heldentum unseres Volkes in seiner

Geschichte . Sie gemahnen uns , der Größe der

Jetztzeit würdig zu sein . Volksgenosse , gib

deine Spende für das Kriegs -WHW .l
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wo sie ihren Ferieneinsätz in der volkspolitischen Arbeit
als Erzieher in sieben Ferienlagern der Volksdeutschen
Jugend leisteten . Nach umfangreichen Vorarbeiten
konnten diese Lager u . a . in Teichdorf , Gr . Michels¬
dorf , Hardt , Grätz -Abbau , Vorwalden und Nandel für
460 Kinder eingerichtet werden . Die Umsiedlerkinder
werden in lagermäßiger Freizeitgestaltung in die Er¬
lebniswelt der Eroßdeutschen Jugend eingeführt , sie
erleben eine deutsche Gemeinschaft und werden daran
gewöhnt , nur deutsch zu sprechen und das Deutsche zu
pflegen . Sie werden mit Volk und Führer bekannt und
mit deutschem Lied - und Erzähletgut vertraut gemacht.
Aber auch Sauberkeit , Ordnung und Höflichkeit herrschen
im Lager . Die Kinder waren gern dort , und die Eltern,
die zu Besuch kamen , erkannten , trotzdem sie teils sehr
gut ihre Jungen und Mädel gebraucht hätten , den,
Wert der Lagergemeinschaft . Die Erzieher und Erziehe¬
rinnen hatten an der ihnen gestellten Aufgabe große
Freude und waren vom Morgen bis zum Abend für
das Wohl der Kinder tätig . Nach drei Wochen wurden
die Lager geschlossen.

Welche kheverbote gibt es?
Das Gesetz zum Schutze der Erbgesundheit des deut¬

schen Volkes verwirklicht die Grundsätze einer gcsünden
Erbpflege bei der Eheschließung . § 1 besagt : Verboten
ist eine Ehe , wenn einer der Verlobten s ) an einer mit
Ansteckungsgefahr verbundenen Krankheit leidet , die eine
erhebliche Schädigung der Gesundheit des anderen Ver¬
lobten oder der Nachkommen befürchten läßt . Hierbei
kommen vor allem Tuberkulose und Geschlechtskrankhei¬
ten in Betracht, ' b ) entmündigt ist oder unter vorläufi¬
ger Vormundschaft steht : darunter fällt auch eine Etlt-
mundigung wegen Trunksucht und Verschwendung-
c > ohne entmündiat zu sein , an einer geistigen Störung
leidet , die die Ehe für die Volksgemeinschaft uner¬
wünscht erscheinen läßt : ck) an einer Erbkrankheit im
Sinns des Gesek 'es zur Verhütung erbkranken Nachwuch¬
ses leidet . Die Ebe ist kier aber erlaubt , wenn der an¬
dere Verlobte unfruchtbar ist.« . . >

Schukheste nicht Hamstern . Aur Versorgung der Schüler m«t >
koiulhsstcn wird vom ReichserzielhuNgsministerium erneut
Stellung genommen . Statistisch ist ermittelt worden , daß die
Produktion von Schuldesten den Stand von 1938 mit 115
Millionen Seiten gehalten hat .- Nun ist aber inzwischen er¬
freulicherweise die Zahl der Schüler gewachsen, weil die gc-
burkenrrichen Jahrgänge nach . 1933 setzt das schulpflichtige
ülltsr eiraicht haben , Infolgedessen liegt der Johresbedarf über
dem von-'1938. Deshalb muß unterbunden lverden , daß Schul¬
dest« , etwa gehamstert werden , wie dies verschiedentlich beob¬
achtet wurde . Dos ist der Sinn des Erlasses des Neichs-
eilüMlngsrninisters . der die Abgabe von Schuldesten ordnet.
DiKKchMdheste dienen in den Schulen einem für die Volks - '

kriegswichtigen Aiveck. Es ist deshalb auch nicht
angcEcht , Schreibheft « als Schreibpapier für Bliese zu be¬
nutzen.

Rnbsuerhcbling für Gemüse Und Erdbeeren . Auf Anord¬
nung des Reichsmintsters sür Ernährung und Landwirtschaft

fühvt das Statistische Miöchsamt unter Mitwirkung der zustän¬
digen Stellen des Reichsnährstandes vom 25. September bis
2. Oktober d. I . eine Erhebung über den diesjährigen Anbau

.von Gemüse durch . Durch die Erhebung werden alle Betriebe
ersaßt , die Gemüse zum Verkauf auf dem Ackerland und in
Erwerbsgartenbaubetrieben anbauen . Tee Ergebnisse dieser
Erhebung werden sür die Maßnahmen zur Sicherung der
Volksernährung gebraucht und dienen damit wichtigen kriegs¬
wirtschaftlichen Ziveckcn. Iader Gcmi 'iseanbauer ist gesetzlich
verpflichtet , schlier Gcmeindcbehövde aus Befragen wahrl -eits-
gemäß Auskunft zu erteilem Falsch« Angaben werden ge¬
gebenenfalls streng bestraft . Die Angaben der Detriebsinha 'ber
lverden stichprobenweise nachgeprüft.

Prämien für Verbcstcrunasvorschläge . An sich dürfen
Prämien für Verbesscrnliasvorfchläge im Betrieb nur nach
vorheriger Zustimmung des Rcichstreuhänders ausgcsMttct
werden . Um jedoch jeden Ausbau des betrieblichen Vor¬
schlagwesens zu fördern und Bcrwaltnnasarbeit zu sparen,
bat der Bevollmächtigte für den Arbeitseinsatz eine Rege-
lung netroffen , wonach den einzelnen ' Betrieben auf An -»
trag die Ausschüttung solcher Prämien auch allgemein ge¬
stattet - werden kann . Die Zahl der möglichen Pramicn-
fälle im Betrieb darf grundsätzlich nicht mehr als 8 Prozent
Set Gesamtgcfolgschatt betragen . Für weitere Prämien soll
der Betriebssichrer mählichst in Zusammenarbeit mit eini¬
gen bewäbrtcn Gefolgschaftsmitgliedern des Betriebes be¬
stimmen . Die Name » der Ausgezeichneten und die Ver-
bcsterungsvorfchlägc sind der gesamten Gefolgschaft bekannt¬
zugeben . Auf diese Weise wird nicht nur das Interesse für
derartige Vorschläge geweckt, sondern zugleich verhindert,
daß nnberechtigterweise Prämien ausgeschüttet werden . Die

inii'k nrrr betrieben aeaeben . aeae"

deren betriebliche Lohngcstaltuna bisher keine Einwendun¬
gen zu erheben waren.

livoli -Isisotsr
„Mädchen in Not"

Das bisher reiche, sorglos lebende junge Mädchen Menate
wird plötzlich arm . Sie muß arbeiten und rc»st zunächst mit
einem Unbändigen Äerikon , das sie aber erfolglos propagiert.
Ihre Schonhc .it aber fällt auf , und sie wird die Sekretärin
eines skrupellosen und brutalen Hotelbesitzers in cvnem traum¬
haft schönen Kurort . Durch seine Schuld gerät sie in Not
und in die Gefahr , tu einem unwürdigen Schicksal zu ver¬
sinken. Der Retter , der sie mit seinen starken Armen auslangt,
ist aber nah . Vereint gehen dr« Liebenden , allerdings etwas
unvermittelt , einem neuen Schicksal entgegen . Eine Liebes-
gcschicht« nach bewährtem Rezept und damit ein Film , dem
vom Inhalt her keine befruchtenden Kräfte zustoßen . Bleibt
also die Gestaltung , Lee beiden populärsten Frlmdarftetter
Italiens Allda Valli  und Foscp Giach « tti,  sind für
die Rollen des liebenden Paares eingesetzt. Der schönen Allda
Volles hohe künstlevisch« Reife vermag der Rennt « glaubhaftes
Leben einzuhauchen , der männkche Fosco Giachejti , unver¬
gessen aus „Mcaz -ar ". ist' wie immer ungekünstelt , schlicht
und natürlich — sympathisch . Neben diesen beiden fällt ein
neues Frauengesicht , Vivi Givi,  auf , cvne srisck̂ und helle
Mischung zwisckM Skandinavierin und Italienerin . Earmin«
Gallone  sühnt mit sicherer Hand Regie . Saus Peter»

sfsmslingsn
Ätt -Heinelmgen . Heute kann unser Mitbürger Brühn,

Hahnen st ratz« 59, das 70. Lebensjahr vollenden.

Unter dem ssotieitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Horn . Montag , 20. g., pünktlich 20 Uhr,
Sitzung der Politischen Leiter im Versammlungsraum Kaffee
Gödekcn (Vockei.

Ortsgruppe Woltmershauscn . Montag . 19.30 Uhr . Arbeits¬
tagung in der Dienststelle , Woltmershauser Straße Ski.

Ortsgruppe Freihafen . Schulungsabend am Dienstag,
22. 9.. '19.30 Uhr , Filmsaal , Wrkhelm-Tecker-Haus (zusammen
mti den Ortsgruppen Neptun und Hansa ), Es nehmen teil
Politische Leiter , Walter und Warte der Gliederungen und
angeschlossenen Verbände.

Ortsgruppe Scbaldsbrück . Montag , 21, 9., Sitzung der
Stabsleiter,

Ortsgruppe Utbremen . Sämttickie Uniforniträger der Orts¬
gruppe treten am Montag um 18.80 Uhr vor der Kapelle des
Waller Fvstdhoss an.

Ortsgruppe Petcrswcrder . Die für Montag , 21, 9., in der
Goldenen Kugel , Hamburger Stoatze 220, festgesetzte Politische-
Leiter -Sitzung wird aus M ittwoch , 23 . 9., 20 Uhr , verlegt.

Ortsgruppe Findorsf . Heute , 10,45 Uhr . antreten aller Po-
litisäzen Lctter im Llohdycim . Uniform , soiveit vorhanden.

Ortsgruppe Bvrgscld . Dienstag , 22: 9., 20 Uhr , Arbeits¬

tagung sämtlicher Politischen Leiter , Ortsamtswalter der Glie-
deruvHen un4> an -ge-sMossen-erl Verbände , LrtssrauerilchaflH-
leite » », Bürgermeister und Ortsbauernfühwr.

Ortsgruppe Neustadt -Süd . Sämtliche Zellenl -eiter oder deren
Vertreter müssen heute vormittag um 11 Uhr zu einer kurzen
Besprechung in der Ortsgnippengeschästsstelle erscheinen.

Ortsgruppe Steintor . Montag . 21. 9., 19 Uhr , Besprechung
der Zellenleiter In der Geschäftsstelle gleichzeitig letzter Ter-
nsm für Abgabe der Listen . Notfalls Vertreter senden.

Ortsgruppe Herdcntor . Die Dienststelle der Ortsgruppe be¬
findet sich ab sofort Bahnhofstvaßs 61 (TAF .). Fernsprecher
Nr . 2 7S77.

^ NS .-Frauenschaft
Krelsfrauenschastsleitung — Abt . Dolkss/Hauswirtschast.

Alle Ortsavteilungsleftertnnen VH. kommen zur Arbeits¬
besprechung mit prakt . Vorführung am Montag . 21. 9., um
16.30 Uhr in die Lehrreiche, Elektrohans , Schüsfelkorb , Ein¬
gang Museumstraße.

Ortsgruppe Borgfeld . Donnerstag , 24. 9., 19 Uhr , Vor¬
tragsabend . Alle Mitglieder müssen pünktlich erscheinen im
Gemeindehaus.

Ortsgruppe Wilhelm Decker. Mittwoch . 80. 9., treffen wir
uns um 15.30 Uhr im Sitzungssaal der Geschäftsstelle , Waller
Hoerstratze , zu einer Gcmcinschaftsstunde im Rahmen « >ncr

Haben auch Sie schon erlebt , daß Sie den Be¬
kannten , der sich inkognito am Telephon meldete,
sofort an der Stimme erkannten ? Sie fragten gar
nicht erst , wer da spräche . Sie sprangen gleich mit
beiden Beinen ins Mikro : „ Sie da altes Haus,
das ist aber nett , daß Du mich wieder mal an¬
trifft !" Jawohl , so was gibt es , und es kommt
sogar sehr häufig vor . Hat sich der Bekannte , dessen
Telephonstimme wir einige Male gehört haben,
nicht etwa den Mund voll Zwetschen gesteckt oder
legt er es nicht daraus an , uns mit einer baß-
entftellten oder dialektgefärbten Stimme zu nas¬
führen , so tippn wir meist , richtig.

Das vorweg . Ehepaar Kunze und Ehepaar Pütt¬
mann waren seit langer Zeit befreundet . Sie be¬
suchten sich, telephonierten miteinander . Eine fröh¬
liche Harmonie bestand zwischen thuend Dann kam
der Knacks . Wegen einer Lappalie . Besuche und
Telephonate hörten auf . Seit nahezu zwei Jahren
ging man mit eiswaffelkühler Schulter aneinander
vorüber . Bis . . . ^

Eines Tages klingelte Kunzes Telephon . Ehe¬
paar Kunze saß gerade beim Frühstückstisch . Der
Haushaltungsvorstand leckte sich die Marmelade
van den Lippen und schmiegte sein Ohr in die
Muschel : „Hier Kunze . Bitte ? " Was jetzt folgte,
war geeignet , in Kunze den Frühstückskaffce zum
Sieden zu bringen . Der Anrufer ging , ohne seinen
Namen zu nennen , sofort dazu über , Kunze mit
einem Kübel Untätigkeiten zu überschütten . „Na,
Sie oller Hammel " , so etwa klang es Kunze ent¬
gegen , „beißen Sie sich nur nicht den Kuchenzahn aus.
Wir brauchen ihn noch, weil ich Ihnen das morsche
Ding bei Gelegenheit einschlagen will ." . Und dann
ging es los . Ein Gehäuf ausgewählter Schimpf-
worte prasselte Kunze aus dem Draht entgegen,
saftige Sachen , die ein gesitteter Füllfederhalter
ohne zu erröten nicht zu Papier bringt.

Kunze war zunächst sprachlos . Dann drückte er
den Hörer blitzschnell seiner erwartungsvoll da¬
sitzenden Ehefrau in die Dauerwellen . Sie wollte
aufbegehren , doch der Gatte gab ihr einen Be¬
schwichtigungswink . Man hörte sich die Morgen-

ze

Veit yorer endlich auf die Gäbet geregt hatte,
-fragte er seine Frau : „Nun , wer war das ? " Pütt-
mann !" ' ^ .

Jawohl , Püttmaan ! Darüber gab es keinen
Zweifel . Ehepaar Kunze kannte Püttmanns Tele¬
phonstimme zu genau . Dieser leichte Zungentriller,
diese ., nasenqnetschenden Vokale . . . Jede Wette
hätte man gehalten . Also Beleidigungsklage!

Die Geschichte kam aber gar nicht erst vor den
Richter . Sie stolperte bereits über die Schieds-
mannshürde . Denn Püttmann , der die Tat ener¬
gisch bestritt , wies in dem Sühnetermin nach , daß
er zu der Zeit , als Kunzes Telephon Eist und
Galle spie , verreist war.

Es kam dann später dennoch zu einer gericht¬
lichen Auseinandersetzung zwischen Kunze und
Püttmann , in einer anderen Sache . Bei dieser
Gelegenheit wollte Kunze die alte Telephoniade
wieder aufwärmen . Der Richter winkte ab . Tele¬
phonstimmen ließen sich als Beweis schlecht ver¬
werten . Es sei immer eine mißliche Sache , wenn
man dem , der beleidigt , nicht Auge in Auge gegen¬
übersteht oder ihn sonst durch schriftliche Merk¬
mals festnageln kann . Wie leicht könnte ein Drit¬
ter Püttmanns Zugentriller und Nasenquetscher
nachahmen ! Also?

Kunze schüttelte den Kopf.
„Bedenken Sie doch" , sagte der Richter weiter,

„die bekannten Vorführungen im Rundfunk ! Da
kopieren ' Vorführungsstimmenimitatoren die
Sprache bekannter Schauspieler , und man möchte
wetten , die Originalstimmen zu hören !"

„Stimmt schon" , sagte Kunze , aber man sah ihm
an , daß er den Vergleich für seinen Fall nicht
gelten lassen wollte , schon deshalb nicht , weil Pütt-
mann , als man noch freundschaftlich verkehrte,
wiederholt „oller Hammel " zu ihm gesagt hatte,
und . . .

„Tja " , meinte Kunze mit neugeschnürtem Miß¬
trauen , „woher hatte denn der Stimmenimitator
seine Ortskenntnisse ? "

„Welche Ortskenntnisse denn ? "
„Na , das mit dem Kuchenzahn !"

Bremer Achsuspiethgus Der Rreidekreis
Die Eindrücke aus diesem Theater sind bunt und stark

— aber zwiespältig und nicht von jener künstlerischen
Ausgeglichenheit und Dichte , die erst die tiefe Nachwir¬
kung im echten seelischen Widerhall verbürgt . Der Reiz
des Exotischen , der Anhauch und Uebersluß aus einer
anderen Welt von zeitlicher und räumlicher Ferne —
kurz die Begegnung mit einer artfremden Ideen - und
Formenwelt bleibt im Grunde unverbindlich , weil man
über eine bloß finnenhafte Verzauberung und höchstens
noch über ein Nachbedenken längst vor - und abgelebter
Lebensweisheit nicht hinauskommt . Denken wir an die
Wirkung zurück , die seinerzeit „Der Kreidekreis " in der
Rachsormung eines Klabund und im entsprechenden Jn-
szenieruNgsstil einer gewissen überwundenen Theater-
epoche auslöste — es war nichts als eine ästhetische Spie¬
lerei und komödiantische Pikanterie für ein „ sattes " , mit
Sensationen überfüttertes Publikum ! — so drängt sich
die Frage auf , ol> heute eine neue Nachdichtung dieses
chinesischen Mysterienspiels unter den besonderen Vor¬
aussetzungen der Gegenwart wirklich einen Gewinn für
den Spielpian bedeutet . Wir müßen uns Loch endlich
daran gewöhnen ) Tatsachen  Rechnung zu tragen und
Stücke nicht so sehr von ihrer darstellerischen Ergiebig¬
keit und formalen Auhergewöhnlichkeit her für aufsllh-
rungswert zu befinden , sondern zunächst einmal die see¬
lisch- Kapazität des Zuschauers von heute (wir haben
doch hierin am Orte besonders behutsame Einfühlungs-
lraft in den wahren Bedarf an Kunstgut aufzubringen !)
als eigentlichen wertbestimmendeN Faktor einzusetzen.
So wenig wie uns heute , abgesehen von besonderen spie¬
lerischen Passionen , etwa die Beschäftigung mit chinesi¬
scher Lyrik , mit konfuzianischer Lebensweisheit oder mit
fernöstlicher Pinselartistik seelisch aufzufüllen vermag , ist
aus einem Bühnenspiel wie dem „Kreidekreis " mehr
heimzutragen als der feinschmeckerische Genuß einer un¬
gewöhnlichen geistig -sinnlichen Zwischenkost.

Wenn auch Vergleiche immer hinken , so soll man doch
einmal die zeitlich und damit nervsntlich gleich bean¬
spruchende Aufführung etwa des „Götz" sein tlberdrei-
stündig ausgespannten „Kreidekreis " gegenübersetzcn:
man wird vielleicht betroffen sein , wie >ehr der letztere
trotz des unstreitig großzügigen Aufwandes an k'ünst-
lerijch intensivem MittlertUm in Regie und Darstellung
abfällt und eigentlich ins Leere stößt . Ob diese Auf¬
fassung „Geschmackssache " ist , steht hier außer Frage:
die vorliegende Dichtung,  wie sie Johannes von
Guenther in sprachlicher Zucht und einfühlsamer Ehr¬

furcht vor dem fremden Kulturwesen schuf, mag als
nach Belieben sich darbietender Lesestoff  vielfältigen
Gewinn und harmonische Entspannung geben — eine
Aufführung  aber -fordert ungeteilt ' den an den
Augenblick des Schauens gebannten Menschen ^ und die
Frage ist nur ^ wie er aus dieser gelegentlichen „Un¬
freiheit " im Sichausliefern an diese besondere drama¬
tische Scheinwelt hervorgeht . Spürbar — es war . an der
Aufnahme durch die Zuschauer abzuschätzen — erliegt
man einer Ermüdung durch die übermäßig gedehnte
Breite des szenischen Ablaufs : nimmt man das Spiel
als wunschlose , Entrückung in das . Märchen , so ist es
zu sehr realistisch überwuchert , und sucht man das all-
menschliche Gleichnis , so scheint der Aufwand an thea¬
tralischer Formalistik zu groß gegenüber der gedank¬
lichen Schlichtheit und der Primitivität in der Anlage
des ' eigentlich dramatischen Gegenspiels . So oder so
tritt der Bruch zwischen dem durchaus ernst zu Nehmen¬
den Einsatz aller modetnen Kunstmittel und dem uns
in allen Dimensionen letztlich fremden Dichtwerk zutage
— eine „Eindeutschung " aus dem Chinesischen in dem
Sinne , daß etwas „Deutsches " dabei hekausspränge,
was uns als wesenseigen erschüttern könnte , ist glatter¬
dings unmöglich , Und sollte man einwenden , daß dies
auch nicht beabsichtigt war . so kommt man damit ebenso¬
wenig zur kulturellen Notwendigkeit einer solchen Auf¬
führung , weil heute der Auftrag des Dheaters eindeu¬
tiger ist denn je!

Für die Bühne und von der Bühne her gesehen ist
„Der Kreidekreis " eine große Gelegenheit zu wirken.
Erscheint hier doch das rein Komödiantische in unge¬
brochener Naivität inmitten einer Formen - und Farben-
welt , in der sich der , ursprüngliche Spieltrieb im frei
entfalteten Sich -zur -Schau -Spielen auf - und aus-
schwingsn darf . Wort , Geste , Bild und Musik fließen
in eins zusammen , kein ? besteht ohne das andere und
jedes bedarf der Abstimmung auf das andere . Dtefe
Elemente zu einer  durchgängigen „ Impression " im
eigentlichen Sinne zu binden sder reine Sinnes e i n-
druck über der Brücke naiven Schauens hat hier alles
z» leisten !) , liegt der Regie von Wolfgang Engels
ob . Er sucht mit viel Glück die Mitte zwiichen märchen¬
hafter Verklärtheit und realistischer Bewußtheit in der
Gestaltung der Figuren : der Darsteller hat hier weit¬
gehend unpersönlich zu sein und ganz tn die Rolle auf¬
zugehen , die ihn als wie mit dem Pinsel gemalte Type
aus der chinesischen Porstellungswelt auf die Bretter

stellt . Daß es im Falle der Hauptdarstellörin nicht Immer
gelang , daß hier vielmehr eine ganz individuelle Lei¬
stung Elisabeth Vehlbehrs  von gleichsam „über-
chinesischer " allgemeinmenschlicher Gültigkeit erstand , war
vielleicht nicht werkgetreu , aber die einzige Möglichkeit,
die übermäßige episch-exotische Kleinmalerei der breiten
Szenenfolge durch einen stetigen seelischen Höhenakkaid
zu überspielen . Hier mußte die Regie über den eigenen
Schatten springen , hier trat das Werk zurück und alles
ging darum , den Zuschauer wenigstens in der Gestalt
der Haitang , die keine bloße „Figurine " bleiben durste,
im Gemüt zu packen , wo die Sinne an dem klebrigen
sich trotz allen szenischen Raffinements totlaufen
mußten . Hier kamen Töne echter Innerlichkeit und ' damit
eigentlich „deutschen " Seelenursprungs zum Durchbruch:
hinter der Vlumigkeit und Geziertheit fernöstlicher
Redeweise stand der liebende mütterliche Mensch , und
es .war streckenweise die reine Stimme unseres
Menschentums , für das sich das zart - und vollbesaitete
Sprachinstrument Elisabeth Vehlbehrs zum Fürsprecher
machte.

Da tat es nichts , daß diese wundervoll beseelte Hai-
tang , alle , ausgenommen vielleicht den besonders in der
Sterbeszene hinreißend vermenschlichten „Ma " Willy A.
Klein aus,  schier an die Wand spielte und sie kraft
ihrer seelischen Intensität fast zu Marionetten eines ost-
asiatischen Puppentheaters herabdrückte . Mochte an die¬
sen , wie z. B . in der Figur der Ah -Siu , die Schwarz¬
weißzeichnung gelegentlich überspitzt werden , so daß sie
ins Groteske absank (Szene mit der Kindesprobe !) ,

Herbsttteffen des Euttner Drchterkrelfes
Am 16. und 17. Oktober dieses Jahres veranstaltet

der Eutiner Dichterkrsis , dem Gustav Frenssen , Hans
Fr . Blunck , Hermann Claudius , Edwin E . Dwinger,
August Hinrichs,  Georg v . d. Bring , Hans Ehrke
und andere namhafte niederdeutsche Dichter angehören,
ein Herbsttreffen in Eutin.  Landeshauptmann Dr.
Schowkiel wird bei dieser Gelegenheit den Träger des
diesjährigen schleewig -holsteinijchen Kunstpreises , Ab¬
teilung Schrifttum , bekanntgeben . Helene Diederichg,
Wilhelm Lobsien , Jngebora Andresen , Waldemar
Augustiny  und Hans Henmann lesen aus ihren
Werken . Außerdem . findet eine Lesung von Krtegs-
dichtungen von Mitgliedern des Dichterkreises statt . Im
Mittelpunkt der Veranstaltung steht ein Festkonzert
unter der Leitung des Präsidenten der Relchsmujik-
kammer , Professor Dr . Peter Raabe , Berlin , bei dem
Professor Andreas Hofmeier , Eutin , der siebzigjährige

Ern ^ ankseier . Für alle Mwavbeiterinnen ist Teilnahm«
Ortsgruppe Oberneuland . Fräuenschastsabcnd der Orts

gruppe 'Obernenland ausnahmsweise Dienstag , 22 a „Ls
20 Uhr . - - um

Ortsgruppe Seefahrt . Wir stopfen Dienstag , 22. 9 ab
tö Uhr im Wtthclm -Dcckcr-Hans , 4. Stck., Zimmer 407. NÜ-
dein bitte Mitbringen.

Ortsgruppen Findorsf und Huse . Freitag , 25. 9., 19.39 Uhr
Gcmeinschastsabend im Lloydhcini.

NS .-Volkswohlfahrt

Ortsgruppe Horn . Vollversammlung sür alle Zellen- und
Blockwaltcr , Heiser und Mitarbeiter am Dienstag . 22. g
um 19.30 Uhr Dörner Schule . ' ' '

Ortsgruppe Neptun . Dienstag , 22. 9., 19.30 Uhr , im Film-
saal des Wilhelm -Decker-Hauscs Schulungsappell . Erscheinen
aller Stabs -, Zellen - und Blockwaltcr Pflicht.

Ortsgruppe Herdentor . .Die Sprechstunden finden zur Zeit
in der Schule , Kleine Helle, Zimmer 8. statt . Für NSV-
und WHW.  montags und donnerstags von 9—19.39 und
16—18 Uhr . Für „Mutter  n n d -K i n d" t'/enstags und
freitags von 16—18 Uhr . Die GcjrlMFtäiime der Ortsgrupp « '
in der Contrescarp « l25 bleiben bis auf weiteres sür
öffentlichen Verkehr geschlossen.

Ortsgruppe Gröpclingcn . Dienstag , 22. 9., fahr lochst«
Sitzung im Gemeinschastshaus Halmerweg . Beginn 20
SOiniliche Block- und Zellcnvakier müssen unbedingt ev
scheinen.

Ortsgruppe Hascnbiiren . In der Geschäftsstelle . Seehauscr
Landstr . 188, jcden Montag von 14—15 Uhr Sprechstunde der
Hilfsstellcnleitrrin für daS Hilfswert „Mutter und Kind ". —
Sprechstunde des Ortsgriivpenamtsl « 4ers jeden Dien -taa von
17.30- 18.30 Uhr.

Kriegswinterhilfswcrk

Ortsführung Hemelingen -Neu und H«meling »»-Mitte . An¬
träge sind in der GcsciMsstelle , Nichtweg , zu stellen, und zwar
dienstags und donnerstags . Einnechmeoelege , Rentenbescheide
usw . mitbringen.

Ortsführung Hufe . Anträge werden montags und don¬
nerstags von 17.30—19 Uhr in der Geschäftsstelle. Regens-

'burger Str . 78 1, entgegengenommen . Einnahmebelege , Ren-
tenbeschetde usw . mitbckntgen.

Ortssühruna Osten . .Anträge wenden tätlich von 9—ir
Uhr in der Geschäftsstelle , Schaumburger Straße 65a, ent¬
gegengenommen.

Ortsführung Westen . Anträge werden am 21., 22., 24. und
25. September von 10—12 Uhr entgegengenommen . Einnahme-
belege, Rentenbescheide usw . sind mitzubringen.

Ortjsührung Hohwisch, Anträge können ab Montag , 14. 9.,
täglich von 16 —18 Uhr in unserer Gescl>ästsstelle , Deichbruch¬
straße 2, gestellt werden (außer Mittwoch und Sonnabend ).
Nentenpapiere , Mtetguittungsbuch , Lohnbcscheinignngen usw.
mitbringen . ^

Ortsfvhrnng Hastedt . Anträge können täglich vgn 16—18
Uhr in unserer Geschäftsstelle , Hastedier Heerstr . 215a, gestellt
werden (außer Mittkvoch und Sonnabend ). Papiere mit¬
bringen . - , -

Ortssiihrung Hansa (Gottfricd -Talle -Straße 21/23 ). An¬
träge werden noch von Montag , 21. 9„ bis Mittwoch . 23. 9.,
von 9—12 Uhr angenommen . Ausweise , Rentenbescheide, Mit¬
teilung des Wohlfahrtsamtes , Mictbuch mitbringen., <

NS .-Krirgso- ferserforguitg
Wohnungsänderungen bitten wirk uns jewnilig sofort zu

melden . Auch vorübergehender Wohnungswechsel ist enzu-
Zcigen. Die Maldung kann beim Unterabteilungsfühver oder
beim Kameradschaftsführer erfolgen.

Kameradschaft Walle . Sprechstunde ob 27. 9. jeweilig frnni-
tags von 11—12 Uhr im Pasteihaus , Waller Heerstraße 59.

Ehrcnabteilung IH , Löschen, Schießen am 20. 9. ab 9.30
Uhr , Schießstand a» f dem Werder . Sämtliche Kameraden kön¬
nen teilnehincn . - >

Die Deutsche Arbeitsfront
Montag , 21. September

Ortswaltung Arbergcn . 20. Uhr Sitzung der Stabs - und
Zcllenwalter in der Dienststelle.

Ortswaltung Steintor . 19 Uhr Setzung der Betriebsobmän-
ner mit Hanwvert in der Dienststelle.

Ortswaltung Utbremen . 19.15 Uhr Sitzung der Stabswal-
ter und Zellenbbmänner.

An diesem Tage führen folgende OrtswaltungeN Bctriebs-
obmännei -Sitzungen zu den bekannten Zeiten durch : Huch-
ting , Mtstadt , Avsten, Hans Nickmers , Hastedt , Hohentor,
Hohwisch, Hufe , Joh . Eofsel , Osten , Roland , Utbremen , Heme-
liNgen-Ne» . Woltmershausen.

Dienstag , 22. September
Ortswaltung Fehrseld . 20.30 Uhr Setzling der Stabs - und

Zellenwalter in der Dienststelle.
Ortswaltung Habenhausen . 20 Uhr -Nundbvief -Besprechmia

tn der Dienststelle.
Ortswaltung Herdcntor . 19 Uhr Sitzung der Stabswaltcr

in der Dienststelle.
Ortswaltung Ostcrtok . 18—19.30 Uhr Rundbvies -Befpre-

chung in der Dienststelle . -
Ortswaltung Sebaldsbriick . Sitzung der Zellenvialier.
Ortswaltung Westen . 18—20 Uhr Besprechung der Be¬

triebsobmänner , anschließend Setzung der Stabswalter.
Ortswaltung Wilhelm Decker. 20 Uhr Sitzung sämtlicher

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Lyzeum.
A11 diesem- Tage führen folgende Ortswaltilngcn Betnebs-

obmänner -Sißungeii zu den bekannten Zlsten durch : Fehricld,
Neuenlcmde . Neustadt -Nord , Petersiverder , Wasserturm , Wer¬
der . > .

Donnerstag , 24. September
Ortswaltung Herdcntor . 1L30 Uhr ',Sitzung der Amtswal¬

ter in der Dienststelle . i
Ortswaltung Hohentor . 20.30 Uhr Sitzung der Stabswalter

in der Dienststelle.
Ortswaltung Ostertor . 20 Uhr Sitzung der Stabs - und

Zellenwalter und Bctriebsvbmänner in der Dienststelle.
Freitag , 28, September

Ortswaltung Nencnlandc , 10.30—21 Uhr Schling der
Zcllcn - und Blockwaltcr und Betriebsobmänner in der Dienst¬
stelle. '

Onser « kükn «n meld en.
Bremer Schauspielhaus . „Die Pagode Tien-

T i"  von Paul Henjel -Haerdrich wurde vom Bremex
Schauspielhaus zür Erstaufführung noch tu dieser Spiel¬
zeit erworben . Das Werk spielt im China der Gegenwart
und behandelt das Problem der neuen Ordnung des
ostasiatischcn Raumes.

mochten die vielen Gespreiztheiten fernöstlicher Lebens¬
weise schließlich läppisch wirken — über allem stand das
wahrhast auf Höhenlinie gehaltene , echt rührende Bild
der Haitang . Sie „ unpersönlich " , nur flächenhast ge¬
tuscht sehen zu müssen , hätte die Aufführung wohl ernst¬
lich gefährdet . Womit bescheinigt sein dürfte , lmß das
Werk  allein es nicht getan hätte , und die Regie klug
handelte , ein Mehr hinzuzufügen . Wesentlich war dabei
die Stütze durch Bild und Musik , die auch nicht ganz in
ostasiätijchem . Wesen haften bleiben durste . Rudolf
Eugel  füllte die bizarre chinesische Formenwelt mit
warmer Farbe auf und Emilio St 0 lfa gelang die Be¬
schwörung einer plastisch grundierenden Klangmalerei,
die abendländische Tonalität glücklich mit fernöstlicher
Rhythmik mischte . '

Die Aufnahme seitens des Hauses wurde , auch wohl
in Anbetracht der Spieldauer , nicht ein deutlicher Er¬
folg : unstreitig aber war die rege Anteilnahme an der
ernsten künstlerischen Leistung aller um die Aufführung
Verdienten . ksinksrci Lvsrrvyn

Komponist vieler Werke aus dem Dichterkreis , ein
Klavierkonzert des in Eutin geborenen Carl Maria von
Weber spielen wird . Auch der pon Christian Jensscn
herausgegebene „ Eutiner Almanach " wird nach ein¬
jähriger Unterbrechung in diesem Herbst wieder er¬
scheinen.

Eröffnung der „Großen Deutschen Kunstausstellung 1943
schon Mitte Juni , Zu dem vor wenigen Tagen veröffentlichten
Aufruf an vie deutschen Künstler z»r Beteiligung an der
„Großen Deutschen Kunstausstellung 1913" teilen wir ergän¬
zend znit , daß die Nlisstellnngserössnung bereits sür Mitte
Juni 1943 geplant ist : daher findet auch die Einlieseriing der
Kunstwerke schon in der ersten Aprilhälite statt . --

Hölderlin -Subskription eröffnet . Wie der Verlag Cotta mii-
teilt , ist die Subskription aus die neue historisch-kritische
Ausgabe sämtlicher - Werke Hölderlins (herausgegeben von
Friedrich Beißner ) eröffnet . Der erste Band der neuen Ausgabe
erscheint voraussichtlich Ende des Jahres . , -
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Vor Jaaren is hier mal dik passeert: En Vuer harr
en Knecht, recht so'n schäbaatschenFent. Wör gar .nich
mit to Hufen. Bi 'n Arbeiten wör he so sul as Eierfolt,
blot nich bi'n .Eten. Keen Minsch much em lieben, un de
Tieren hairn ok keen gode Dage bi em. Bi. Peer un Keu
harrn Pietschen un Knubbel bat Regeer. Katten un
Hunnen harrn vecl unner sien spitzen Kölschen to lieben.
Üpletzt muh de Buer em afloonen un gaan laten, liekers
de Aarnte noch ganz borgen wär. Mer de Schönen wör
all vull, ok in't Mittfack. Do harr de Strund sick noch
so'n rocht rinnerficnschenStreich utdacht.

Gegen Mitternacht wemerte de Füerklocken dör't Dorp.
De grote Schönen stund in helle Flammen, un ok bat
Dackhuswör all mit anfun-gen. Lud' wörn bold tor
Hand, wör aber . liekers nix an to doon, Schönen unHus brennten ganz baal . - '

Annern Morgen funnen wi in den Aschenbultenvon
de Schönen en paar Minschenknaken. Dat wieste sick
nahstcns ut , bat wör alleen oberbleben von den Knecht.
De harr sick sachs in de Schönen sleken un dar up den
Butten in't Mittfack Fller anleggt. Denn harr he woll
up de anner Siet dalrutschen wullt und dür de Döör
na'n Fell' cko unneien. Rein dör Tofall haar de Vuer
aber an bissen Abend den swaren Balken vor de annerDöör leggt. So seet de Fent in'r Fallen un muh clennig-
lich verbrennen. He harr gliek sien rechnen Loon kregen.

En annern Hallunk harr sien Wut up den Buer so ut-
laten : He harr en ganz allerbest Fo-len de Sehnen an
de H-eszen̂ dörsneden, un dat. arme Tier mutz flachttveern. Disse Aasvogol is hier to sien Gluck nich wedder
seen worden. Bandage wör em dat, .sachs an Kopp un
Kragen gaan.

An bisse Dingen mutz ick letzt nachts denken, as de
Tommy wodder mal sien Wut an . Kinner , Froons un
anner hölplose Minschen utlaten hett. Wo he mit use
Suldaten lohopdropen deit, dar kriegt he welke up de
Swaarn , dat b immt man so. Darum geit he 1-eber upwehrlose Lud' daal . Dat is so aber nix Nee's bi em.
M brukt blot an de Buren in Südafrika to denken.
Meer as 26 666 Kinner un Froons hett he.dar afmoordt,
un verkamen laten . An wo zeit he upstunns mit de
armen Jyder um!

Dat sind Stucken, de hett de Dübel jem ingeben.
Aber wenn eer Fell ok noch so dick is , eenmal un
eenerwegens  möt se doch mal Rekenschuppafleg-
gen. Kann wesen, de Dag is nich meer wiet, dar se for
jedet MinsHenleben un for all' dat Vloot grade staunmöt!

Wenn se aber glowt, se kriegt us dar mit möör, denn
hebbt se sick ganz bannig in den Dumen sneden. Dat is
klaar, un dar gisst dat überhaupt keen- tweerlet Meenen

ober: Wer von dat Unglück drohen is , hett Haaw un
Goot oder gar wen von sien Anbehörigen verloren <—

-dat is verdammt bitter un hart . Aber wat Minschen-
ha-nnen un Minschenhülpgot malen könt, dat scholl Vonweern Un dat ward don.

De beiden letzten mal wör hier 'in us Sammelstede
ok en Koppel Lud', de eer Hüs un Wohnungen ok arig
wat afkregen harrn . Gottloff, wör numms to Dode
kamen. En paar gode Wöört' , en duchtige Tatz vull
Heien Koffi un en Legtet Botierbrot könt all veel got
malen. Wörn ok allerhand Mudders mit en ganzenSwung Kinuer mit bi. De Vwdders wörn all wedder er
Arbeit nagaa-n oder rüümteu den gröwsten Dreck weg.
En Mutti maakte dat Teilen von de „Häupter ihrer
Lieben" up afsunncrliche Aart . De Butten köm er woll
wat lüttjet vor. Se keek sich lunks un rechts um: „Hess
ick se denn ok all' ?" Bumms, kreg se eer Flautjeprepen
her, de eer um den Hals bummelte. „Rrrrrt , rrt,.
rrrrrrrt !" gillte dat, un do kämen ut all Löker welke
vortüög. Se kropen bi eer tohop, as de Küken bi de
Kluckhesn, und stolt trock se mit den ganzen Swarm as.

De Dag harr man noch eben de Ogen open maakt,
do wörn se all mit Saag und Hamer togangen. Beel
Hannen säten mit to, an so Word an veet Sieden all
Eerack maakt, dat de Saakcn unner Danks kamen kun-
nen. Dat is jo so: De meisten hier umto sind man
lüttje Lüd' : se hangt an de eensache Kokosmatten meer,
as anneerseen an en echten Perser. Se weet genau,
woveel Arbeit un Sweet un Sparsamkeit mit jedetStuck Dings tohophangen deit.

Ssker is dar mal de een oder de anner, de «erst de
Nees en beten up den Bussen hangen lett ! En junge
Fro meente: „Nu hett Johann just ,Urlaub, freut sick
up „To Hus" un find't eu Butten Trümmer !" Ick segg
to eer: „Mien Deern, du bist heel un gesund, Badder
un Müder hebbt nichts afkregen. Ji lewt all un hebbt
den Kopp boben! Wenn ick Johann richtig kennen do,
freut he sick darto meer, as to Hus un Hofs!" Do' gung
all wedder en hellen Schien ober eer Gesicht, un se
kunn sogar all en beten wedder lachen. 'In de Sammelstede wör en banniget Leben. Flietige
Hannen harrn Disch un Bänke trecht stellt, sogar Bla¬
uten -wörn up de Dijche. In en lüttjen Ruum "worden
Botterbröde streken, Bärge, kannst meist nich ob-erwegkieken, un jummer noch word Brot un Votier, Wust uu
Marmelade ranholt . De grate Koffiketeldampte, un for
de Muttis wörn dar sogar „Boonen" mit in.

En Badder köm noch mit en ganzen Butten Papier
an : „Hier, dat find Flugblöder , wenn de lesen hest„
brukst keen Witzblatt meer. De Keerl, da disse Dinger
schroben hett. de ward noch mal ganz .klook,  Ha 'hv-
klookisheall !" - Lrniro Ustsr Litton.

Das Wort des alten Nöbes / «m»-«v->ch
Schon mancher wird erfahren haben, datz es Erleb¬

nisse gibt, die unter bestimmten optischen oder akustischen
Eindrückennoch nach Jahrzehnten mit der llnabwend-
barkeft einer Zwangsvorstellung immer von neuem wach
gerufen werden, gleichviel, ob man sie vergessenmöchte
öder nicht.

Von unserer Mutter , die wir begrabe« muhten, ehe
ich noch das. erste Schuljahr hinter mir hatte , weiß
ich, datz sie jedesmal wie in geheimer Furcht das Gesichtabwandte und mit "leise zitternden Händen nach ihren
Ohren griff, wenn über die stille Dorfstraße vor unserem
Baumgarten ein Wagen mit städtischen Ausflüglern
gefahren kam. - , - ö» .Sie hatte, an einem Sommerssnykaa auf der Bank
im Bongert gesessen, als das vierjährige Kind des
Dorfschmiedesvon einer Droschkemit lachenden Aus¬
flüglern erfasst und von den scheuenden Pferden zu Tode
getreten war . Ein gellender Aufschrei ist das letzte
Lebenszeichendes verunglückten Kindes gewesen, und
die Angst,vor diesem Schrei hat von jener Stunde an
Las Herz der Mutter immer aufs neue befallen, wenn
sie an Sonntagnachmittagen mit uns äuf der Bank im
Bongert fast und von der Dorfstratze Pferdegetrappel
herilberschallte. " „

Was es um die Zwangsvorstellung solHer Erleb¬
nisse ist, habe ich wenige Jahre später selbst erfahren,
obzwar mein Erlebnis nichts von dem Schrecken jenes
Kindergeschreieshatte und trotz seiner Traurigkeit in
der Erinnerung gar den Glanz dex Verklärung empfing.

Aus unserem ' Acker hinter dem Schulhaus hatten
frühmorgens die Mägde den Weizen geschnitten, undwenn mein Bruder und ich auch den ganzen Tag über
gebundenhatten , so war beim Läuten d.er Vesperglocken
doch erst die Hälfte der Garben aufgestellt. Was ver¬
mochten wir mit unseren Kinderhänden auch im Ver¬
gleich zu der, zwei starken Knechten, die noch,nn Vor¬
jahr die Ernte geborgen hatten , jetzt über statt der
Sense den Karabiner tragen mutzten. Sie . waren mit
unseren Pferden Fritz und Hanna am zweiten Mobil-
machungstag in den Krieg gezogen.

Der einzige, den sie nicht gerufen hatten , war der
Köbes aeweien. von kern wir Kinder damals glauvk-en,
datz er so alt fei wie die Eiche am Kamp. Von der

Gin sonderbarer Satz
Es ist nicht leicht zu lernen, wo das Komma hin¬gehört, Aber wenn man nun denkt: Was ist schon an

einem Komma gelegen, so lese inan salzenden Satz, und
man wird finden, datz einige falsche Satzzeichen den
Sinn. des Satzes völlig verändern können:

. und der Direktor trat ein aus seinem Kopfe,
einen Hut an seinen Füßen, bestaubte Schuhe auf fernenBrauen e-ine Wolke, m seiner Hand einen Regenschirm,
in den Augen, einen drohenden Blick ohne Worte . . .
Versetzt man die Komma, und man wird finden, datz
der Unsinn Sinn bekommt, denn dann hecht es:„ . . . und der Direktor trat ein, au? seinem Kopse
einen Hut,' an seinen-Fützenbestaubte Schuhe, auf fernenBrauen eine Wolke, in seiner Hand einen Regenschirm,
in den Augen einen drohenden Blick, ohne Worte . .

Deorient
allen Dichtern liebte Devrient am meisten

ihn einmal der Direktor eines sehr unbedeuten-
seaters fragte, welches Stück von Shakespeare er
weihundertsten Todestage des berühmten Dra-
cs ausführen solle, antwortete ihm Devrient:
an Sie dem Dichter wirklich eine Ehre .erweisen
, so führen Sie an diesem  Tage kern  Stuck
m aus!"

Armen Kollegen gegenüber war Devrient stets hilf¬reich.
Einmal erschien bei Lütter und Wegener em Schau-

spieler in sehr abgetragener Kleidung. Als ihn der
Kellner deswegen binausweisen wollte, erkannte der an-weiru>i Devnent in dem Besucher eiln«n Kollegen
aus seiner Ansängerzeit. ' ^ -

.? Er winkte ihn zu sich heran, zog seinen eigenen Roa' aus und gab ihn dem andern, wobei erjagte : .
„Nehmen Sie diesen Rock, damit der .Kellner mcht m

Versuchung kommt, Sie gerin-alchätziger als die an»
deren Gäste hier zu beurteilen !"

aber wußten wir , datz schon Großvater als Knabe aus
ihrem Wurzelwerk Kaninchen ausgegraben hatte. Wenn
wir Köbes mit einer Eiche verglichen, so mag das -die
Folge stillen Betrachtpns gewesen' fein, denn er war
trotz seines Alters eine knorrige Gestalt von unbe-
dkvhbarer Festigkeit. Sprechen tat Köbes nur irr Stun¬
den bewegter Stimmung, aber auch dann am liebsten
mit den Kühen im Stall oder mit den Pferden , die
seine besten Freunde waren. Richtete er einmal das
Wort an uns Kinder, so mutzten wohl Ereignisse von
besonderer Art dör Anlas; sein.

Köbes sollt« an jenem Abend mit dem Vesperbrot zu
uns auf das Feld kommenund uns beim Earbenbinden
helfen. Aber das Abendläuten war längst verstummt,
die Sonne stand' schon schief hinter den Heckender
Bauerngärten , als endlich der Alte vom Dorf her kam.
Seine Schritts waren um în geringes eiliger als sonst.Das Fremde seines Gehabens mag meinem -Bruder
ausgefallen sein wie mir, aber wir äußerten unser Ver¬
wundern nicht, .sondern gaben uns mit müden Händen
wieder dem Tagwerk hin, denn der Köbes sollte uns
fleißig sehen.

Als Köbes zu uns auf den Acker kam. spürte ich jäh,
wie ein Schrecken durch meine Glieder fuhr, die eben
gebundene Garbe entglitt meiner Hand. And doch hätte
ich damals nicht zu sagen vermocht, was diesen Schreck
hervorgerufen hat , denn in jener Stunde glaubte ich
noch, datz es der Schweiß seiner Bauernarbeit sei,>der
in dicken Perlen auf Köbes' zerfurchter Wange stand.
Erst später ahnte ich, es könnten Tränen '"gewesen sein,
obwohl ich nie geglaubt hätte, dag der alte Köbesweinen konnte.

Er hatte unser Vesperbrot wortlos in das Gras am
Wegrand gelegt und war dann aufrecht und fast «in
wenig feierlich an den Weizengarbcn entlang geschrit¬
ten, um diesen oder jenen der aufgerichteten Vnnde
etwas zurecht zu rücken. Bon weitem sah es aus , als
ob Köbes den Weizen mit seinen welken Händen strei¬
cheln woltte, wenn auch das Streicheln sonst weitz Gott
nicht seine Art gewesen ist. Als der greise Kpecht denAcker einmal auf und nieder gegangen war , machte
er mit seltsam leuchtenden Augen vor uns halt . Er
schien fragen zu wollen, wie uns das Vesperbrot
schmeckte, aber er fragte nicht, sondern mit fremder,
unwirklicher Stimme hörten wir ihn sagen:

„Dankt Schiffers Peter für Euer Brot ." ,
Das waren seit Tagen die ersten Worte, die Köbes

gesprochenhatte, und wir wußten nicht, wie wir sie
verstehen sollten.

Schiffers Peter war der Sohn des Nachbarhofes,
Meinungsverschiedenheiten um .einen Feldweg hatten
unsere Familie seit Jahren dem Nachbar entfremdet,und wir sahen den großen, -blonden Peter nur , wenn
er dicht neben unserem Acker singend hinter seinen
Pferden schritt.

„Dankt Schiffers Peter für Euer Brot ", sagte Köbes
statt einer Erklärung noch ein zweites Mal . dann setzte
er den Hut auf seinen grauen Schöpf und nach einerWeile drückendenSchweigens ging er auf den Nachbar¬
acker und stellte Schiffers Garben auf.

Wir wußten uns an diesem dämmernden Ernteabend
keinen Rat . Ich faßte beklommen die Hand des Bru¬
ders. und im gleichenAugenblickhub es im Turm der
Dorfkirche dumpf zu beiern an. Das konnte nur die
Totenglockesein.

Dann gingen wir auf den Acker des Nachbarn und.
stellten Schiffers Garben auf.

Als wir ins Dorf zurückkamen, war es dunkel ge¬
worden. Die Frauen standen vor den Türen, und ohne
es sehen zu können, wußte ich. daß sie verweinte Augen
hatten. Dann erzählte der kranke Vater uns, daß an
diesem Nachmittag Pastor Frings eine Depesche erhalten
habe und daß Schiffers Peter vor Lüttich als ersteraus unserem Dorf gefallen sei. Pastor Frings habe den
alten Köbes mitgenommen, als er hinaus gegangen sei,
um den Eltern des Peters die Botschaft zu bringen,
„Er ist auf -dem Felde der Ehre gefallen", setzte der
Vater feierlich hinzu. Und nur . weil. wir keine Antwort
wußten, sagten mein Bruder und .ich wie aus einemMunde: „Wir haben eben seine Garben

Der alte Köbes stand neben uns, und ich glMNe,
daß ein mildes Lächeln über seine ernsten Züge buWe,
als jetzt sein Blick sich mit dem des Vaters traf . -- -Seit diesem Abend ist es mir beim Anblick eines
Aehrenfeldes stets, als sähe ich den alten Köbes am
Wegrand stehen und hörte ihn deutlich, aber mit seltsam
ferner Stimme sagen: ^ ^-„Dankt Schiffers Peter ftir Euer Brot.

Ja die Heimat dankt das Brot ihren Soldaten-
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Steigende Lelzriingszohien aus dem Lande
. In jedem Jahr berichten die Landesbauernschaftenüber die Entwicklung der Berufsausbildung auf dem
Lande. Die jetzt in der „NS.-Landpost" veröffentlichten
Zahlen zeigen auch in diesem Jahr , daß es trotz des
Krieges gelungen ist, den Gedanken der Berufsausbil¬
dung in den praktischenBerufen des Reichsnährstandes
voranzutreiben. Die Bedarfszahlen an Lehrstellen und
Lehrlingen find allerdings längst nicht erreicht. Wenn
immer noch mehr Jugendliche ohne eine Lehre in die
landwirtschaftlichenBerufe eintreten, so zeigt da?, daß
über die Notwendigkeit der Berufsausbildung und die
Herstellung eines echten Berufsstolzes noch weitgehend
Unklarheit besteht. Die stetige Aufwärtsentwicklung-hat
insbesondere bei der Land- und Hausarbsitslehre an¬
gehalten, Die Zahl der abgeschlossenenLehrverträge
stieg von 22 668 im Jahre 1989 auf fast 48 666 im
Jahre 1941, Aehnlich ging die Entwicklung bei der
Hausarbeitsgehilfin von fast"19 606 auf 39 666. Erfreu¬
lich ist auch die starke Zunahme der Lehrlinge in der
Land- und Hauswirtschastslehre. Der Schäferberuf hat
die Zahl der für das Altreich erforderlichen Lehrlinge
bereits überschritten, während der Melkerberuf erst ein
Drittel seines Solls erreicht hat . Auch bei den Gärtnern
konnte das Verufssoll erreicht werden. Einschließlich
der aus den vorhergehenden Jahren noch vorhandenen
älteken Lehrlingen betrug im Jahre 1941 die Zahl der
Lehrlinge insgesamt rund 165 066, von denen über
186-660 auf die Landarbeits - und Hausarbeitslehre
entfallen.

Ckoppenssurg. Vermißt,  Seit Sonntag , 18. Sep¬tember, wird der am 9. Oktober 1669 geborene Heinrich
Meyer aus Lohne vermißt. Der Vermißte ist mittelgroß,
trägt dunkelgestreiften Anzug, brausten/ Hut und
schwarze Halbschuhe. Er ist zahnlos und taubstumm. Er
ist am Sonntag nach Tloppenburg zum Markt gefahren
und nicht zurückgekehrt. Es wird angenommen, daß er in.
der Umgebungvon Cloppenburg und Friesoythe herum-irrt.

Buchten. Jagdglück.  Der 76jährige Bauer und
Jäger August Söhnholz erlegte in der hiesigen Ee-
meindejagd einen kapitalen Damhirsch im Gewicht vonzwei Zentnern.

Neuhaus. Gutes .Zuchtmaierial ausder2 t u t e n scha u. Auf der in diesen Tagen abgehaltenen
Stutenschau in Neuhaus/Elbe wurde sehr gutes Zucht¬
material gezeigt. Es konnten 15 Erste Preise und Er-
haltungsprämien sowie viel« Zweite und Dritte Preise
ausgegeben werden.

Lüneburg. Beim Spielen schwer verun¬
glückt . Ein zwölfjähriger Junge geriet beim Spielen
unter einen schadhaftenSteinpfeiler . Von herabstürzen¬den Steinen wurden dem Jungen Leide Unterschenkel
gebrochen. Er mußte dem , Krankenhaus zugeführtwerden.

Soltau . 5200 Pfund Waldbeeren für das
D RK.  Aus dem Kreise Soüau wird durch den Kreis¬
walter des NSLV . gemeldet, daß 15 Schulen des Kreises
insgesamt 5199,8 Pfund Waldbeeren (Bickbeeren und
Kronsbeeren) in klassenmäßigemEinsatz gesammelt ha¬
ben, Der Ertrag der Sammlung wurde zum großen Teil
dem Roten Kreuz oder der NSV , überwiesen.

Vraunschweig. Gefängnis wegen Doppelehe.
Ein jetzt 44jährig-er Mann aus Watenstedt hatte im Fe¬bruar 1921 im damaligen Polen mit einer Polin die
Ehe geschlossen. Als ex wenige Monate später zum pol¬
nischenMilitärdienst herangezogen werden sollte, flüch¬
tete er aufs Reichsgebiet und trat hier als ehemattger
deutscher Soldat einem Freikorps bei, mit dem er gegen
die polnischenAusständigen kämpfte. Hier lernte er eine
Frau kennen, mit der er bereits 1922 ein« Ehe schloß,
ohne datz die §rste gelöst bzw. für ungültig erklärt wor¬den war. Ueber 26 Jahre blieb die Doppelehe ein Ge¬
heimnis. Mit der zweiten Frau hat er «inen MMrigen
Sohn. der heute an der Front steht. Unter Zubilligung
weitgehender mildernder Umständeverurteilte die Straf¬
kammer des Landgerichts Braunschweig, vor der sich der
Mann jetzt zu verantworten hatte, ihn zu 8 Monaten
Gefängnis.

Hamburg. Schwerer Zusammenstoß zwi¬schen Straßenbahn und Lastkraftwagen.
Am Donnerstagvormittag fuhr 'in Stellingen in der
Kieler Straße/Sandweg eine . Straßenbahn auf einen
überholenden, plötzlich stoppenden Lastkraftwagen auf.
Hierbei wurde die vordere Plattform der Straßenbahn
vollständig eingedrückt. Der Fahrer der Straßenbahn
mußte erheblich verletzt einem Krankenhaus zugeführt
werden. Außerdem wurden noch eine Schaffnerkn und
ein Fahrgast verletzt. Die Schuldfrage ist bisher unge¬klärt.

kunä um üie Us!t
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Der 1942er vielversprechend
Koblenz, 19. September. Die Witterung der letzten

Wochen ist für die Entwicklung der Trauben in den
Weinbaugebieten des Westens sehr von Vorteil gewesen.
Was der Vorsommer an Sonnenschein versäumt hatte,
bat der Spätsommer nachgeholt. Wenn nun der Monat
Oktober,noch „brät ", was August und September bis
jetzt „gekocht" haben, dann wird sich der 1942er würdig
in die besten Jahrgänge einreihen. Quantitativ macht
sich der Ausfall durch den Frost des vergangenen stren¬
gen Winters in vielen Lagen recht bemerkbar. Dagegen
sind die Rebkrankheiten in diesem Jahr nur in gering¬fügigem Maße aufgetreten.

Harzwgnderer-Haus im Brockengebiet. Der Plan des
Harzbundes, im Brockcngebieiein Haus der Harzwande¬
rer zu errichten, ist wieder ein Stück näher an die
Ausführung gebracht worden. Die Hauptversammlung
des Harzbundes überwies dem Baufonds abermals
10 660 RM^ Mit dem Bau des Hauses wird unmittelbarnach dem Kriege begonnen. Der Harzbund hat sich auch
im Vorjahr gut entwickelt. Die Brauchtumsarbeit wurde
in 29 Zweigvereinen, deren Zahl sich vermehrte, fortge¬
führt. Auch in Westfalen entstanden Zweigoereine„

Unverhoffte Begegnung zweier Vriider. Zwei Vriider
aus Vernkastel-Kues, die an verschiedenenAbschnitten
der Ostfrünt gestanden hatten , feierten ein unverhofftes
Wiedersehen. In einem schlesischen Lazarett hörte dereine der beiden Brüder , daß sich noch ein Soldat aus
seiner Heimat im Lazarett befände. Zu feiner größten
Ueberrqschungstellte sich dann heraus , daß dieser"Soldat
sein Bruder war, der ebenfalls bei den schwerenKämpfen im Osten verwundet wurde. Der leitende
Arzt verfügte sofort, daß die beiden Brüder zusammenauf ein Zimmer gelegt wurden.

Das Lotterielos im Sarge . In einem Dorfe in der
Gegend von Upsala (Schweden) verstarb ein -älterer

'Handwerksmeister, der keine Schulden, aber auch keine
Reichtümer hinterließ. In feinem Testament hatte er,immer ein fleißiger Handwerker, bestimmt, daß er in

seinem Werkanzug begraben werden wolle. Selbstver¬
ständlich wurde dieser Wunsch erfüllt. Ein paar Tage
nach der Beerdigung kam in das Haus des Toten die
Nachricht, daß er 80 600 Kronen.in der Lotterie gewon¬
nen habe. Die Erben durchsuchtendie ganze Wohnung
des Verstorbenen, konnten aber das glückbringendeLot¬
terielos nicht finden. Da kam einer- der Erben aus den
Gedanken, daß der Handwerksmeisterdas Los vielleicht
bei sich getragen haben' könnte, und zwar in seinem Ar¬
beitsanzug. Eine Oefsnung des Grabes und des Sarges
wurde erwirkt. Tatsächlichfand man in der Rocktaschedes Toten das .Gewinnlos.

Brandunglnck in einem Tiroler Dorf. In der Nacht
vom Dienstag zum Mittwoch brach in einem Anwesen
des Ortes Serfaus bei Land-eck ein Feuer aus, das vasch
um sich griff und in wenigen Stunden 14 Wohnhäuser
vollkommen einäscherte. 16 zum Teil kinderreicheFa¬
milien sind durch das Brandun-glück obdachlosgeworden.
Gauleiter Hafer hat sofortige Hilfsmaßnahmen für die
Br-andgeschädigteneingeleitet. -

Vor dem „Selbstmord" eingeschlafen. In der schlesischen
Ortschaft Langenbiel-au beschloß ein Ehepaar, das wegen
Diebstahls zu einer Gefängnisstrafe verurteilt worden
war , aus dem Leben zu scheiden. Die beiden zündeten
die Stube an und machten' sich, mit einer FlascheSchnaps
bewaffnet, auf den Weg. An einem Teich tranken die
Lebensmüdenden Schnaps, der ein Schlafmittel enthielt
und wollten dann, mit einem Riemen zusammengebun¬
den, ins Wasser gehen. Der Ehemann hatte aber zu¬
viel gezecht und war vor dem Selbstmord so fest einge¬
schlafen, daß ihn die Frau nicht aufzuweckenvermochte.
Schließlich holte die Frau Hilfe herbei. Im Kranken¬
haus kam der verhinderte Selbstmörder wieder zu sich.

Die Ehefrau als „BUrgschaftstantr". Einen eigenarti¬
gen Ausweg aus einer Geldkalamität fand ein Mann,
als -seine Firma für einen Kredit eine Bürgschaft ver¬
langte. Die Ehefrau ließ sich dazu bewegen, mit zu einem
Notar zu gehen, wo sie sich als „Tante " des Angeklagten
vorstellte. Auf diese Bürgschaft hin gewährte die Fir¬
ma einen Kredit vom rund 4006 RM ., aus dem sie frei¬
lich sitzenblieb. Dieser Betrug samt Urkundenfälschungtrug dem Ehemann 16, der „Bürgschaftstante" 2 Monate
Gefängnis ein, auf denen sie jetzt sitzenbleibenkönnen.

Unsers ÄoiMMmigkn
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Deutsche Boxstaffel für Budapest
Nach arbeitsamen LehrgangÄtogen im schönen Pörtschach am

Wörthersee w-uvde am Freitag die deutsche Böxstafsct aufge¬
stellt, die vom 23.. bis 25. September in Budapest den zweiten
Dreiländerkampf gegen Ungarn und Italien bestreiken wird-
Von unseren jüngst in Hannover ermittelten Amateurbpxmci-
stern des JahrcS l !>42 konnten für die schweren Bndapcster
Prüfungen nur drei - Titelträger mit Herbert Nürnberg , Rudi
Pepper und Herbert Runge berücksichtigt werden . Die Reise
nach Budapest am Sonntag treten folgende Nationalboxer am
Fliegengewicht : Nikolaus Lbcrmauer lMIn ), Bantamgewicht:
Otto Götzke (Hnmtniag -, Federgewicht : Ludwig Pctri (Kassel),
Leichtgewicht: Herbert Nürnberg (Berlin ), Weltergewicht : Ai-
srcd Herchenba'ch (Wuppertal ), Mittelgewicht : . Rudolf Pepper
(Dortmund ), Halbschwergewicht :- Adolf ttlcinwächter (Berlin ),
Schwergewicht : Herbert Runge (Wuppertal ).

Zm Anschluß an den Vudnpester Box -Treiländrrkamps wer¬
den die deutschen Nationalboxer noch am 27. September in
Szolnok gegen eine ungarische Auswahl zu einem Freimd-
schastßkampf antreten . Am 1. Oktober wird dann bereits in
Prehburg dar 5. Ländcrkampf gegen die Slowaken durchge¬
führt . Bis aus den kleinen Fliegengewichtler Obctinauer wer¬
den hier andere Teilnehmer des Pörtfchachcr Lehrganges Ge¬
legenheit haben , ihr Können international zu erproben . Fol¬
gende Staffel wird vmmFliegcngewicht aufwärts das Äational-
trikot trägen : Obermauer (Köln ), -Schiller (Berlin ), Seidel
(Bcrliü ), Jcilhojcr (München ), Garz (Magdeburg ), Jmbswci-
ler (Wien ), Zwazl (Wien ) und Kleinhvldermann (Berlin ).

^ Vase erst am 4. Oktober ^
Das zur Eröffnung des Kriegs -Wmtdrhilfswerkes vorge¬

sehene Fußballgastspicl - er Berliner Kiinstlcrmannschaft Oase
in Hannover mußte auf den 4. Oktober verschoben werden . Sie
wird in voller Besetzung gegen die aus Partei - und Verwal-
tnngsmännern bestehende tzannoversche Elf antreten . Am Tag«
vorher spielt die Kainpfycittcinschaft Oase, in der ri. a . auch
der hervorragende deutsche Amateurboxer Europameister Nürn¬
berg steht, gegen eine Auswahl von hannoverschcn Altrepräscn-tativen.

. Bas Pistolenschießen
Neben dem Eclvehrschicß«« . das die meisten Freunde undAnhänger hat , hat auch das schießen mit den Faustfeuerwaf-

sen, Pistole und Revolver , im Rahmen des Ausbildungs -,
-Ncbungs - und Wcttkampibctri 'cbes des Deutschen Schützenvcr-
bandcs eine immer mehr ansteigend« Bedeutung in Würdi¬
gung seines wehrtechmsrycn Wertes gesunden . Gerade die
außerordentlich zahlreichen Nahkämps« im Verlauf des Ost-
seldzuges haben , den Beweis geliefert , daß aus rtesem Gebiet
noch viel mehr - marttUct und geleistet werden muß , als es
früher notwerchig erschien. Pistolen und Revolver sind ausge¬
sprochene Nahkampfwafsr -n . deren Häuptanwendung in rascher
Lchnßbe« itschast und schneller aber doch treifsiä >crer Schuß¬
folge aus relativ nahe und deshalb große Ziele liegt . Ter
Revolver oft in Europa 'äst gänzlich von der Bildslächc ver-
schwunden und ' hat der in. vieler Hinsicht vorteilhafteren
TelVstlaLepistol« Play gemacht. Die Pistole .als Einzellader ist
heule loehrtechnisch ohne jede Praktische Bedeutung . Das Pisto-
lcnsdpchen besitzt außer der »«.»«,-miaen Bedienung der kur¬
zer Waste biGneers den Unterschied "egsuüver drm Geivehr-
!ch:esi:u , daß es lnreits im Ucbung - lntrnb auf , uatürlick >e
Entttrnungen ' durchr .-' ührt wird . V h. auf die gleichen Ziel-
e-ntsernungen auf die auch im Ernsttnll die Nahkampiinafsc
zur Anrrvndvna yebrocht n>ns Die Ent 'ernunarn betragen
ca. 20 Im- Zu Meter . ,-',n !c Haien dcmzii'olak Naturgröße.
Da ei sich un Gegensatz zum Gewrhrschietzen, -das oft sehr

Bremens Basensport am Sonntag
Futzball:  WHW .-SPlele : FV . Woltmershauscn — TD.

Woltmershausen <10 Uhr ); BTV .-Kombmätion Tura — Walle,
A.-G. Weser, Weferflug (l6 Uhr ) ; T »T . Arsten — Sportfreun¬
de (16 Uhr ); VfL. öO/PoftfPortgemcinschaft — NDL. ( lO Uhr );
VfL. Hemelingen -s- MTV . Haftedt (18 Uhr ).

Handball:  Bremer Sportverein — Tura (15 Uhr ).

entfernte , also kleine Ziele erfassen muß , um große , also dem¬
entsprechend« „gefährliche" und bewegliche Nahziele handelt,
kommt für das Pistolenschießen viel' weniger der langsame
Präzisioiisschutz, ' sondern fast ausnahmslos dir schnelle Schuß-
serie aus eine große Anzahl von Zielen in Frage . Die not-
weirkrge „.Aufhaltewirkung " wird du,rch ein meist größere?
Kaliber als beim Gewehr erreicht , das auch einen nicht töd¬
lich getroffenen Feind niederwirft und kampfunfähig wacht.
Diesen Grundsätzen Rechnung tragend , schießt man heute vor¬
zugsweise aus - überrasckfend auftauel -ende Fegn reu ziele, von
denen ein« bestimmt« Anzahl gleichzeitig crsrt>ein-t und bei
raschester Schußbercitschast des Pistolciischützcii erledigt werden
mutz. Dieses gebraurhsmüßig -c Pistolenschießen kommt der
praktischen Wirklichkeit sehr nal)e. besonders wenn die Ziel-
figuren untereinander ungleich in Form . und Größe sind
und hat sich mit bestem Erfolg cingesiihrt . Die'-Uebungen Iver-
den nach Möglichkeit mit der scrici,müßig lzergestcllten Ge¬
brauchspistole mit dem Kaliber von 7.65 oder 0 Millimeter
gcfchosscn. 11m die Munitvonskosten l für einen großen In¬
teressentenkreis in erschwinglicher Holze zu halten , ist man
dazu übergegangen , mit Pistolen zu ülen . die bei völlig un¬
veränderter Form . Grüße und Gewicht der Gebräuchswafse
die bekannten Kleinkalibcrpatronen verfeuern,

Bremer Jungen siegen in Sriinau
Am Sonnabendnachmittag herrschte auf dem Langen See

von VerlirnGrünau Hochbetrieb . Der vorlebte - Tag der
Wayeikamvfsvielc der Hitler -Jugend brachte neben den
Vergleichskämpfen derjenigen Ruderer und Kanufahrer des
deutschen Nachwuchses , die in den Meisterichattsrennen aus¬
geschieden waren , ^auch die erste» Titclkämvfc.

Ergebnisse : Meisterkchastscntschcidnng : Einer - Kanadier
(HJ .>: 1. Reinhold Pantelmann lGcbict Hamburg ), 2. Hölt-
gcn (Westfalen ), 3. Engclcr lNiedersachseni . Vergleichsrcn.
nen der Gcbi ^ c: Einer -Kajak (HJ .1: Arcttmann (Nordsee ).
Bicrer -Kajak (VDM .s: Gebiet Hamburg l-Hanscat F . W.
Sambnrgi . Zelnicr -Kanndicr lHJ .l : Gebiet Nordsee >Paü-dclgcscllfchaft Bremen ).

Mannschastsmcisterschasten der Schützen. Ursprünglich lvar
beabsichtigt, bei den deutsäzcn Mcistcrschasten der Schützen am
10. und II . Oktober i-n Bcrlin -Wannsce nur eine Mannschafts-
Meisterfchast mi-t dem Armiegcfvchr um den Keitel -Preis
durchzuführen . Der Deutsche Schüt ^ nverba -nd hat nun ange¬
ordnet , daß an diesen Tagen noch weitere Mannschastsmeister-säzaftei, mit anderen Waffen ausgeschossen werden.
^ Prcßburgei Turnier ohne Teutsche. Am internationalen
k' lifchallturmer . das am 26. und 27. September in Preßbura
anlntzlich der Einweihung des Stadions des SK . Bratoslava
durchgeführt wird , beteiligt sich kein« deutsche Mannschaft.

„Europa -Preis " In Nürnberg . Auf der Niirnbeöger Bahn
am Reulzelsdorser Keller komnren am Sonntag . 37. Septem¬
ber, d,e letzten Radrennen in diesem Jahr zuk Durchführung.

Hoppegartcn (Beginn 14 Uhr ). I . R .: Ursus - Mittelmccr
^ 2' Nzs Adlerfels — Jagdgöttin . 3. R .: Baumkuchen- PNN-kus - Ngorongoro . 4. R.: Aster — Usambara . 5. R.:Balios Lcnchen — Stolzenfels.



Amtliche Bekanntmachungen
Hansestadt Bremen

Die Erteilung von Abreisebescliei-
niffungen durch das Quartiaramt
erfolgt nicht im Hause Richtweg
Nr . 32. sondern im 1. Stock des
Hauses Riohtweg Nr . 30. Die Ge'
6chäftsstelle ist geöffnet täglich
von 9—16.30 Uhr . Bremen , den
20. Sept . 1942. Quartieramt.

Das Sachgebiet Möbeltransporte
des Quartieramtes befindet sich
ab Montag , den 21. 9. 1942, im
Erdgeschoß des Hauses Contra-
§carpe Nr . 115. Die Geschäftsstelle
itet geöffnet am Montag dem
21. 9. 1942. von 10—12.30 Uhr und
ab Dienstag , den 22. 9. 1942, täg¬
lich von 9—12.30 Uhr . Bremen,
den 20. Sept . 1942. Quartieramt

Schule äqTr der Kornstraße . Der
Unterricht für Knaben und Mäd¬
chen des AZ beginnt Montag , d.
21. 9. 8 Uhr Schule Delmestraße.
Für die Volksschulklassen 'der
Knabenschule beginnt der Unter¬
richt am Montag 14 Uhr . für die
der Mädchenschule ain Dienstag
8 Uhr in der Schule am Bünt -en-
torsteinweg . Der Senator für das
Bildungswesen.

Schule Oderstraße . Unterrichts¬
beginn : Schule Oderstraße Dien «,
tag , -22. Sept .. 8 Uhr ; Schule
Hohentor Dienstag , 22. Sept ., 13.30
Uhr . \

Nordische Kunsthochschule und
Handwerkerschule (Meisterschule
des deutschen Handwerks ). All¬
gemeine Zeicheuklasse als Vor¬
stufe für die Kunsthochschule
und für die Abteilung Meister¬
schule des deutschen Handwerks.

I . Nordische Kunsthochschule
Lehrziel : Ausbildung , der Studie¬
renden zu selbständigem , künst¬

lerischen Schaffen.
1. Abteilung Baukunst — Nordi¬

scher Bauhof : Ausbildung zum
Vollarchitekten (Ausbildung zum
Vollarchitekten mit Diplom -Er
teilung ).

2. Abteilung Kunsterzieher : Aus
bildung von Anwärtern für das
künstlerische Lehramt an hö¬
heren Schulen.

3. Freie Künste : 1. Zeichen - und
Porträtklasse : 2. Figürliche
Wand - und Glasmaleret (Fres¬
ko usw .) ; 3. Bildhauerei (Mo¬
dellieren Stein - u . Holzplastik ) ;
4. Gebrauchsgra .phik und Gra-
ghik(Plakat usw.. Radierung,,!olz- und Linolschnitt , Stein¬
zeichnung , Stein - und Kupfer¬
druckerei ).

II . Abteilung Handwerkerschule
(Meisterschule des deutschen

Handwerks)
Lehrziel : Ausbildung begabter

Handwerker zu selbständig schöp¬
ferischen , künstlerischen Höchst¬
leistungen unter besonderer Be- ;
rücksichtigung des nordisch -nie¬
derdeutschen Lebensraumes.
1. Technisches Zeichnen.
2. Tischlerei und Innenraunu

gestaltung.
3. Dekorative .Wandmalerei (Fach

malerei ). '
4. Stein - und HolzbildhauereA.
5. Baukeramik . Keramik und

Töpferei.
6. Metallklasse (Gold - und Silber-

schmiede . Met all bj1dha uer ei).
7. Mode und Modez &ichnen.
8. Weberei.

III . Abendakt
IV * Oeffentliche Fachbücherei
Beginn des Wintersemesters am

Montag , 12. Oktober 1942, 10 Uhr.
Anmeldungen und Auskunft im
Sekretariat der Kunsthochschule
Am Wandrahm 23. Fernruf 213 31
(Apparat 363). 8. 8. 1942. Der Di¬
rektor.

Bau - und Ingenieurschule der Han
sestadt Rremen . In Rücksicht , auf
-die Beurlaubungen von / Kriegs¬
teilnehmern zwecks Fortsetzung
ihres Studiums im kommenden
Winterhalbjahr hat der Herr
Reichserziehungsminister verfügt,
daß der Beginn des Winter¬
semesters um einen Monat hin-
ausgesohoben wird . Das Winter-

, Semester beginnt also am 1. No¬
vember . und infolge dieses späte¬
ren Anfangs schließt es am
33. März 1943. Das kommende
Sommersemester ‘ 1943 läuft dem¬
entsprechend vom 15. 4, bis
15. 8. 3943.

Diphtherie -Schutzimpfung . Impfter
mlne für Bremen - Hemelingen.
Schul - u . Kleinkinder des Schul¬
bezirks Verdener Straße in ' He¬
melingen , verlängerte Birken
Straße .» Baracke 14, Wohnung
Nr . 108. ’ '

Mittwoch , 23. 9. 42: 9.00 Uhr
Schulkinder Klassen 5—8 ; 10 Uhr

\ Schulkinder Klassen -1—4; 2.30 Uhr
Kleinkinder A—G; 3.30 Ulir Klein¬
kinder H—L.

Donnerstag , 24. 9. 42. . 2.30 Uhr
Kleinkinder M- R ; 3.30 Uhr Klein¬
kinder S—Z.

Schulkinder u . Kleinkinder des
Schulbezirks Giockehstraße in
Hemelingen , Holzstraße 4. NS .-
Schweeternstation . ' ‘

Mittwoch , 30. 9. 42: 9 Uhr Schul
kinder Klassen 5—8; 10 Uhr Schul¬
kinder Klassen 1—4; 2.30 Uhr

, Kleinkinder Ä—G; 3.30 Uhr Klein
kinder H—L.

Donnerstag , 1, 10. 42: 2.30 Uhr
Kleinkinder M—R ; 3.30 Uhr Klein¬
kinder S—Z.

Weitgehendstes Entgegenkommen
• der Bremer , Straßenbahndirektion

ermöglicht die Weiterfiihrung der
Kassengeschäfte im Direktionsge¬
bäude General -Ludendorff -Str . 95,
Ecke 'Jacobistraße . Fernsprech-
a.nschluß : 21731 u . 21131. Wir bit¬
ten um Neuanmeldung sämtlicher
Gefolgschaftsmitglieder . Hand
werkefkrankenkasse * (Innungs¬
krankenkasse ) iu Bremen.

Ernährungs- u. Wirtschaftsamt
Versorgung der Bombengeschädig¬

ten . Das Wirtschaftsamt hat fiir
die Bombengeschädigten Bezirks-
Stellen für folgende Außenstellen¬
bereiche eingerichtet : Bezirks-
Stelle (zuständig für die Außen-
stelienbereiche ) :

' 1. Bahnhofstraße 12/33: Altstadt-
Ro 'ar' d, Herdentor.

2. Schule Ritterhuderstraß -e : Os¬
lebshausen , Industriehafen , ,We J
«er , Gröpeliugen.

.3. Schule Elsfletherslraße : Was-
septurm -Wilh . Decker , Neptun-
Walle.

4. Schule Danziger Freiheit,
1. Stock , Eingang Nordstraße:
Osterfeuerberg Hansa -Utbre-
men , Fu’eihafen -Westen.

5. Schule Regensburgerstr .. Ein¬
gang Regensburgerstraße : Fin-

- dorff -Hufe , Weidedamm.
6. Schule Schwachhauser Heer¬

straße : . Horn . Hans Rickmers,
Pagentörn -Schwachhausen.

7. Schule Staderstraße : Osten-
Peterswerder , Fehrfeld -Stein-
tor.

8. Rembertischule , 1. Stock : Oster¬
tor . Fedeihürpn.

9. Schule l^ornstraße : Huckel-riede - Werder , Buntentor -
Job . Gossel.

10. Hilfsschule Mainstraße,
1. Stock : Neustadt -Nord , Neu¬
stadt -Süd . Hohentor -Neuen-
lande.

11. Schule Woltmershauserstraße:
Woltmershausen * Rablinghau 1
een.

21. Dienststelle Hemelingen der
Hansestadt Bremen : Heme¬
lingen , Mabndorf , Hästedt-
Hohwisch . Sebaldsbrück.
Osterh . Stadt.

22. Dienststelle Burg -Lesum der
Hansestadt Bjemen : Burg.Lesum . .

23. Dienststelle Vegesack der Han¬
sestadt Bremen : Vegesack.

24. Dienststelle Blumenthal der
Hansestadt Bremen : Blumen¬
thal , Farge.

31. Bürgermeister Arsten:
Gemeindebereich . i

32. Bürgermeister Blockland:
‘Gemeindebereich .*

33. Bürgermeister Borgfeld:
Gemeindebereich.

34. Bürgermeister Haben -hausen:
Gemeindebereich.

35. Bürgermeister >Huchting:
Gemeindebereich.

86. Bürgermeister Lankenan:
Gemeindebereich . ■

37. Bürgermeister Lehesterdeich:
Gemeindebereich.

38. Bürgermeister Oberneuland : •
Gemeindebereich.

39. Bürgermeister Osterholz -Land:
Gemeindebereich . ■

40. Bürgermeister Seehausen:
Gemeindebereich.

41. Bürgermeister Strom:
Gemeindebereich.

Bremen . ,den 20. September 1942
Wirtschaftsamt der Hansestadt
Bremen.

Anordnung über die Abgabe von
-Eiern . Auf die Abschnitte »a und

b‘ für Eier ' c|&r vom 21. 9. bis
18. 10. 1*942 gültigen Reichseier- 1
karte 41 werden in der Zeit vom
21. 9. bis 18. 30. 42.insgesamt zwei
Eier ausgegeben , und zwar auf
den Abschnitt a ein Ei und auf
den Abschnitt b ein Ei . Die
Ausgabe erstreckt sich somit
über den gesamten Versorgungs
abschnitt , da auch die Verteiler
erst im Laufe ries Versorgung«
abschnitts beliefert werden .. Die
Verbraucher haben aber erst
dann Anspruch auf Belieferung
mit Eiern , wenn der Verteilet"
zur Abgabe in der Lage ist . Ver¬
braucher , die nach dem 19. 9. 1942
den Bestellschein 41 hei ihrem
Verteiler abgegeben haben , kön-
nen keinen Anspruch auf Beliefe
rung erheben . — 20. 9. 1942. Er-
nähningsamt der Hansestadt Bre¬
men — .Abt . B —

Abgabe von Käse . In der 41. Zu
teilungsperiode vom 21. 9. bis
38. 10. 1942 erfolgt eine weitere
Zuteilung von 62.5 g Käse , und
zwar auf,den F -Abschuitt sämt¬
licher Reichsfettkarten sowie auf
den Abschnitt W 1 der Wochen¬
karten für ausländische Zivilar-
heiternder ersten Woche . Im
übrigeil können auf den Käse-
Abschnitt 2 nach wie vor nur
62,5 g Sauermilchkäse bezogen
werden.
,̂ Es wird ausdrücklich darauf
hingewieseu , daß nur der Ab
schnitt W 1 der Wochenkarte
für ausländische Zivilarbeiter . der
vom 21. 9. bis 27. 9. 1942 gilt und
mit dem .Aufdruck I versehen ist,
zur Abgabe -, des Käses berech¬
tigt,

Die Gültigkeitsdauer sämtlicher
Käse -Abschnitte einschließlich
des Abschnittes I W 1 der Wo
chenkarten für ausländische Zi¬
vilarbeiter wird auf die gesamte
Zuteilungsperiode ausgedehnt.

Die Verteiler haben die^ F -Ab-
echnitte sowie die mit I versehe¬
nen Abschnitte W 1 der Wochen
karten für ausländische Zivil
arbeiter bei der Warenabgäbe ab
zutrennen . und 'spätestens in der
ersten Woche der 42. Zuteilungs¬
periode an den vorgeschriebenen
Tagen auf Bogen geklebt zur
Ausstellung der Bezugscheine bei
den zuständigen Stellen einzu-
reichen.

Die mit dem Aufdruck „J “ oder
„Jude “- versehenen Reichsfett¬
karten berechtigen nicht zum
Bezug von Käse auf den Ab¬
schnitt F . — 20. September 1942.
Ernährungsamt der Hansestadt
Bremen — Abt . B —

Abgabe von Kartoffeln . Auf die
Abschnitte 1 und 2 des vom 21. 9.
bis 18. 10. 1942 gültigen Bestell
Scheins 41 des Bezugsausweises
für Speisekartoffeln werden in
der Zeit vom 21. 9. bis 4. 10. 1942
je 4 kg Kartoffeln abgegeben !.
Der ■Abschnitt 2 des Bezugsaus¬
weises für Speisekartoffeln be¬
rechtigt ohne Rücksicht auf den
aufgedruckten Zeitraum bereits
vor seineT Gültigkeit zum Kar

.toffelbezug , sofern der Kleinver¬
teiler über genügend Vorräte ver¬
fügt . . Die -Verbraucher werden
auf gef ordert , die gesamte Zwei-
Wochenmenge nach ., Möglichkeit
bereits in der ersten Hälfte der
ersten Woche abzunehmen.
20. September 1942. Ernährungs-
amt der Hansestadt Bremen
Abt . B. — »

Ausgabe der Einkellerungsscheirie
fiir SpelsekartotCeln . ln Bremen-
Blumenthal . Die Einkellerungs¬
scheine fiir Speisekartoffeln wer¬
den für den Ortsteil Blumenthal
am Montag , dem 21. September
1942. in der Zeit von 9 Uhr bis
12 Uhr . und von 14 Uhr bis 18
Uhr ausgegeben , und zwar in
folgenden Stellen:

Ratha *us Bezirk I : Am -Forst,
AUmersstr ., Auestr .. Bergstr .,
Blumenstr ., Bremerstr . Burg
wall , Burgweg , Feldstr . 1—42,
Hammersbeckerstr ., Heimstätten¬
weg , Kaffeestr ., Kirchenstr ., Lau-
gestraßeT '"'*

RathausNBezirk II : Lüssumerstr.
1—53, Lutherstr ., Mühlenstr . 1—60,
Oststr ... Pappelplatz , Pappelstr ..
Wilhelmstr .. Zum Müllerlochj

Rathaus Bezirk III : Albrecht-
straße , Weserstr . 1—26. Garten¬
straße , GoethCstr ., Grenzstr.

Rathaus Bezirk IV : Bahrsweg
Donaustt ., Feldstr . 43—Schluß,
Flethstr ., Schifferweg , Nordstr ..
Kapt .-Dallmannstr .» Kleinestr .,
Koppelstr . •
-Schule Feldstraße Bezirk I : Ell-

hornstr . l -f-71, Fargerstr . 1—33,
Griinestr . Kellerstr ., Lessingstr .,
Liebrechtstr ., Lüssumerstr . 54—

•Schluß , Mittelstr ., Wiedbusehstr.
Schule Feldstraße Bezirk II:

Mühlenstr . 61—Schluß , Neuenkir-
chenerweg , Reuterstr ., Schillerstr .,
Steinstr ., Tannenstr .. Zschörner-
straße . Horst -Wessel -Str ., Bis-
marckstr ., Hermann -Göring -Str .,
Riidelskamp.

Schule Schulstraße Bezirk I;
Beckstr ., Dillenerstr ., Ellhornstr.
111—Schluß , Galgenberg . Gang,
Lindenstr . •

Schule Schnlst .raße Bezirk II:
Weststraße , Richard -Wa.gner -Str .,
Richtweg . Rönnebecke >rsh *aße.
Schmalestr ., Schmidtstr .. Schul¬
straße Wasserweg , Werftstraße,
Wietingstr .. Weserstr . 27—31. .

Gastwirt Dierks , Lüssümerstr .,
. Bezirk I : Am Fuhrenkamp , Am

Panzenberg . Aumunderst -r ., Bert-
holdstr -, Birkenstr ., Himmels¬
kamp Bockhortierweg . Hermann-
Löns -Weg , Jahnstr . 1—60, Kie¬
fernweg.

Gastwirt Dierks , Lüssumerstr .,
Bezirk . II : Sandstr .. Waldweg,
Wölpscherstraße , Ziegeleiweg,'
Schwanewederstr . Trenthoper-
6traße , Vereinsstr ., Wachtelweg.

Gastwirt Asendorf , Dillenerstr ..
Bezirk I : Am alten Kamp , Ara
Fillerkamp , Bahnstr .. Eispol,

. Saekstr . Turnerstr ., Neüestr.
Gastwirt Asendorf . Dillenerstr .,

Bezirk II : Bahnhofstr -, Farger-
straße 61—Schluß . Feklstr ., Jahn-
straße 61—Schluß . Kurzestr.

Es wird noch besonders darauf
hingewieseu . daß Volksgenossen,
die ihre Kartoffeln von einem

^Händler beziehen keine Einkelle¬
rungsscheine erkalten .- Auf die
Bekanntmachung des Ernährungs¬
amtes Bremen vom 17.' September
1942.nehme ich .bezug . Die Ein¬
kellerungsscheine werden nur

ygegen Vorlage der ' Kartoffelhe-
zugsausweise ’ für die 42. bis 51.
Zuteilungsperiode atfsgegeben . Im
Interesse ainer schnellen Abwick¬
lung werden die •' Volksgenossen
gebeten , die Ausgabestellen -mög¬
lichst in den Vormittagsstunden
aufzusuchen . Bremen -Blumenthal,
den 17. September . 1942. Dienst¬
stelle Blumenthal der Hansestadt
Bremen.

Nebenstelle *Farge
Dfe*Einkellerungsschelne für Spei»

sekartoffeln werden für «len Be¬
zirk der Nebenstelle ^ Farge am
Dienstag . 22. September 1942.
in der Zeit von .9 bis 12 Uhr und
von 14 Ul?r hi.s 18 Uhr . ausgege; ben , und zwar für den Ortsteil
Farge in der Schule Farge und

für den Ortsteil Rekum in der
Schule Rekum.

Es wird noch besondere darauf
hingewiesen , daß Volksgenossen,
die ihre Kartoffeln von einem
Händler beziehen , keine Einkelle¬
rungsscheine erhalten . Auf die
Bekanntmachung des Ernährung«
amtes Bremen vom 17. September
1942 nehme ich bezug . Die Ein
kellerungsscheine werden nur
gegen Vorlage der Kartoffelbe
zug >sausweise fiir die 42. bis 53
Zuteilungsperiode ausgegeben . Im
Interesse einer schnellen Abwick¬
lung werden die Volksgenossen
gebeten die Ausgabestellen mög¬
lichst in den Vormittagsstunden
aufzusuchen . Bremen -Blumenthal,
den 17. September 3942. Dienst¬
stelle Blumenthal der Hansestadt
Bremen.

Wlrtscbaftsamt In Br .-Blumenthal
Anträge auf Ausstellung von Be¬

zugscheinen für Spinnstoff waren
und Schuhe werden mit Rück¬
sicht auf die Ausgabe der Ein¬
kellerungsscheine . fiir Speisekar¬
toffeln am Dienstag , 22. Septbr.
3942, nicht  entgegengenommen.
Das Wirtschaftsamt ist an diesem
Tage geschlossen . Bremen -Blu
menthal , den 17. September 1942,
Dienststelle Blumenthal der Han
sestadt Bremen.

Geschäftl. Bekanntmachungen

Auswärtige Behörden
Kreifr Osterholz

Erzeugerfest .preiee . für ’ gelbe Spei
eekartoffeln im Kreise Osterholz

tobJ5_ i u. OJc o 45« =« © Ja■a v
Lieferung

in den Monaten
piS 5 e a>
w “ > .23

je 50 kg
RM RM
3,25 3.05
3.40 3.20
3.60 3.40
3.75 ' 3.55

Sept ., Okt ., Nov . 1942
Dezember 1942 . . . . .
Januar Februar 1943
März , April 1943 . . .
Mai 1943 . • . . . . 3.90 3.70
Juni , Juli , Aug . 1943 4.15 3.95

Die Festpreise für weiße , rote
und blaue Sorten liegen 30 .Rpf,
je 50 kg -unter den jeweils gel
tenden Festpreisen für gelbe Sor¬ten,

Bei unmittelbarem Verkauf von
Speisekartoffeln durch Erzeuger
ah Verbraucher dürfen , wenn die
Kartoffeln beim Erzeuger abge¬
holt werdeh . die .festgesetzten Er¬
zeugerpreise frei Empfangssta¬
tion nicht überschritten '-'werden.
Bei Lieferung frei Keller ' durch
Erzeuger an Verbraucher , -soweit
es sich nicht um Großverbrau¬
cher (Krankenhäuser , Werkküchen
u .' ä .) handelt , und Keim Verkauf
auf dem Wochenmarkt darf der
Erzeuger die Kleinverteilerpreise
in Rechnung stellen . D$r Erzeu¬
ger darf zu dem Kleinvertejler-
preis Zuschläge (Lagerkosten
Transportkosten , Kleinmengenzu-
schläge ) nicht berechnen.

Bei Belieferung der Großver¬
braucher >(Krankenhäuser , Werk-

-küchen , Gaststätten u . ä .) mit
Speisökartoffeln in Mengen von
20 dz an -und mehr sind auf die
festgesetzten Verbraucherpreise
folgende Abschläge zu machen:

Bei 20—50 dz 0,10 RM je 50 kg,
über 50 dz 0.20 RM je 50 kg.

Für die Belieferung der Wehr
macht , der Waffen -ff , der kaser
nierten Polizei des Iteichsarbeits
dienstes und der Gemefnscliafts-
lager ergehen noch besondere Vor¬
schriften.

Alle Handelsspannen . Verteiler¬
spannen und Zuschläge dürfen,
insgesamt

a) bei Abgabe von 50 kg und
'darüber 0,40 RM je 50 kg.

b) bei Abgabe von Mengen un¬
ter 50 kg weitere 0,06 RM je 50 kgnicht überschreiten.

Strafbestimmungen
Zuwiderhandlungen gegen diese

Anordnung werden nach der Ver¬
ordnung über Strafen und Straf¬
verfahren bei Zuwiderhandlungen
gegen Preisvorsehriften vom 3.- 6,
1939 (RGBl . I S. 999) , bestraft
Osterholz -Scharmbeck , 17. 9. 1942.
Der Landrat.

Verbraucherhöchstpreise für Speise¬
kartoffeln im September , Okto
ber , November 1942 für den Kreis
Osterholz:

Bei Abgabe ab Lager des Händ¬
lers und bei unmittelbarer Be¬
lieferung durch den Erzeuger frei
Keller des Verbrauchers

a.) bei Abgabe von 50 kg und
darüber:

fiir weiße . ,rote und blaue Sor¬
ten bis zu 3,35 RM je 50 kg,

fiir gelbe Sorten bis zu 3,65 RM
je 50 kg;

b) bei Abgabe unter 50 kg je
5 kg : 1

für weiße , rote und blaue Sor¬
ten bis zu 0,40 RM,
für gelbe Sorten bis zu 0,34 RM.
Der Kleinverteiler darf bei Lie¬

ferung frei Keller des Verbrau¬
chers 0,20 RM je 50 kg als .Trans¬
portaufschlag berechnen.

Preisüberschreitungen werden
nach der Verordnung über Stra-
feb und Strafverfahren bei Zu¬
widerhandlungen gegen Preisvor¬
schriften von 3. 6. 1939 (RGBl . I
S. 999) bestraft . Osterh .-Scharm
beck 17. 9. .1942. Der Landrat,
Preisbehörde.

Käsezuteilung . In der Zeit vom
21. ,9. bis 4. 10. 1942 werden zu¬
sätzlich 62,5 g Käse auf die F-
Abscbuitte der .Reichsfettkarten
41 für alle Altersstufen ein¬
schließlich der Reichsfettkarten
SV 1—7 sowie auf den . Abschnitt
W 1 der Wochenkarten für aus¬
ländische Zivilarbeiter der ersten
Woche . abgegeben . Die mit dem
Aufdruck ,.J “ oder „Jude “ ver
sehenen Reichsfettkarten berech
tigen nicht zum Bezüge , dieser
Zuteilung . Die Einzelhändler
haben die Abschnitte in .der
Woche vom .5. bis 11. 10. 1942. bei
den Außenstellen des Ernährungs-
amtes einzureielien . — Osterholz-
Schermbeck 17. '9; 1942. Der Land¬
rat — Ernährungsamt Abt . , B.

Siißwareiimeldungen sind von - den
Einzelhändlern nicht mehr e-in-
zureichen . — Osterholz -Scharm-
beck , 16. 9. 1942. Der . Landrat —
Ernährungsamt Abt . B.

I . " Petroleum -Bezugsausweis : Im
4. Vierteljahr 1942- sind die Pe-
troleum -Bezügsausweise mit fol¬
genden Höch -stmengen zu beliefern

. B 1 = -l 1 monatlich *
. B 2 ° 21 monatlich

B 3 = 4 1 monatlich
K = 61 monatlich
H = 10 1 monatlich

II . Petroleum - Berechtigungs¬
scheine : Im 4. Vierteljahr 1942
sind die Petroleum -Berechtigungs¬
scheine der Serien D (grün ) so¬
wie E und F (weiß ) gültig.
Außer den zur Zeit vorhandenen
Werten zu V*. 1, 5, 10, 20, 50, 300.
500 und 1000 Liter werden im
Laufe des 4. Vierteljahres 1942
auch noch neue Werte zu XU und
3 Liter lierauskommen.

III . Vereinfache ngsmaßnahincn.
1. Der Einzelhändler kann gegen
Vorlage von Petroleum -Berech¬
tigungsscheinen künftig bis zu
20 Liter im Einzelfalle ausliefern.

2. In Aufhebung früherer An¬
ordnungen kann ab sofort der
Einzelhändler die von ihm belie¬

ferten Petroleum -Berechtigungs¬
scheine künftig ohne Einhaltung
einer besonderen Frist an den
Vorlieferanten zwecks Einlösung
weitergeben . Osterholz - Scharm¬
beck . 18. 9. 1942. Der Landrat
Wdrtschaffsamt . '

Gemeinde Stellingen
Die neuen Besugsauswelse für

Spelsekartoffeln , gültig „vom 14.
Dezember 1942 bis . 25. Juli . 1943.
werden ’ ab Montag , 2t . Septem¬
ber . in der Kartenstelle ausge-
geben . Für Lemwerder # und Um¬gegend erfolgt außerdem eine
Ausgabe ätn Montag . 21. Sept .,
von 8 bis 13 und von 15 bis 18
Uhr im Gasthof zur Fähre.
Berne , 18. 9. 42. Der Bürgermeister.

A. Niemann & Co. Wir sind wie¬
der zu erreichen unter unseren
alten Telefonnummern 2 53 44 u.
2 53 45. Unsere Kontorräume be¬
finden sieh Katharinenstr . 16/18,
Ecke Schüsselkorb.

Druckerei Heinr . Frese , Kahlen-
straße 8/9. Auftragsannahme jetzt
im Schlotte -Laden , Ecke Obern-
unrl Kahlenstraße.

Bremer Wach - und SchließgeseM-
schaft m. b. H., vorläufig : Kauf¬
männische Abt . Prager Str . 52,
Ruf : 48.53 92, techn . Abt . : Georg-
Grüniag -Str . 108, Ruf : 4 3117.

Hv Katenkamp , Metallhandlg ., Am
/nvi ]l 15 . Eingang jetzt Hinter¬

haus Nagelspforte 4. Ruf ' 2 85 41.
Nähmaschinen -Sievert . Meine Ge-
, schäftsräume .befinden Sich zur
Zelt Schwachnauser Heerstr . 297.
Ruf 4 26 45.

Dicrir . Keune , Elektrogroßhandlg .,
Beleuchtungskörper , Schüsselkorb
Nr . 12. Güteranfuhr : Herdentors-
wnllstr . 82. Tel . 2 41 51, 2 41 52 u.
2 41 53.

J . C. Schnittker , Konfitüren , Pra¬
linen . Verkauf findet jetzt in der
Konditorei Zamponi , Nordstraße
Nr . 2 a statt.

Freesemann . Auszahlung der Spar¬
gelder Freitag , 25. 9. 42, vorm.

' Edekabank , A. d. Weide 4—5
Otto Wendland , Zelte - und Planen

fabrik , Scgelmacherei .. Vorüber
gehend : Georg -Gröning -Str . 122-
Ruf 4 33 69

Hillmann & Geltz. Geschäftsräume
jetzt Gen .-Ludendorff -Str . 32/34.
Telefon 2 56 22 (wie higher)

Unsere Fernsprech -Nr. sind jetzt
wieder : *2 00 28 und 2 0029. Dres
Schütte u . Alfes , Rechtsanwälte
u . Notare , Buchtstr . 67/68.

Aßmann & Söhne , Baumwollr.
Unser Büro befindet sich vor¬
läufig KQhlhökerstraße 17.

Friseur F. Hülsbergen , jetzt Gen.-
Lüdendorff -Str . 116, im Haus d.
Adler -Apotheke , gegenüber der
Sparkasse.

Eigenheim -Modellschau ! Sonn¬
abend , 26. 9., Sonntag , 27. 9.,
und Montag , 28. 9., von 10 bis
19 Uhr , im Gesellschaftssaal der
Glocke , Eingang Domsheide . Wir
zeigen viele schöne Eigenheime
in verschiedenen Preislagen , Bil¬der mit Grundrissen usw . Sie
erhalten kostenlose Auskunft u
Beratung über ’ alle wichtigen
Fragen der Eigenheimfinanzie-
rung für Bau oder Kauf . Für
Jedermann mit oder ohne Eigen¬
kapital bequeme Ein - und Rück¬
zahlungen . Bei 20 •/• Eigenkapi¬
tal in geeigneten Fällen auch
sofortige Zwischenfinanzierung.
Bausparen ist steijerbegünstigt ..
Eintritt frei . Bausparkasse Mainz
A-G., Generalagen -tur Bremen:
Franz Brüning, . Oberneuland bei
Bremen , Weißdornpfad 11, Ruf
Bremen : 3 95 73,

Bekanntmachung . Wir weisen un
sere Mitglieder nochmals darauf
hin , daß alle Restbeiträge für
das Jahr 1942, auch ’ Oktober-
Dezember , schnellmöglichst an
unsere Kasse , Kurze Wallfahrt 9,
wie bisher bezahlt werden müssen,
weil der Schälterbetrieb wegen
Erledigung von Jhnenarbeiten
geschlossen werden muß . Bürger¬
liche Bestattunfeskasse , Kurze
Wallfahrt 9.

Verdunkelungs -Rollos sowie sämtl.
Verdunkelungs -Anlagen , Rollover-
trieb M Neufeld , Buntentorstein-
weg 324. Rnf : 5 34 61.

Theater

Zu verleihen
Bankdarlehn , 12 Monatsraten an

Festbesoldete . Ausf . , Anfragen
an T. H., Bremen 8, Schließf . 66.

Verste igerungen
Versteigerung . Montag , 21. Sept .,

vorm . IO1/» Uhr , Auf den Häfen
Nr » 66, im Aufträge des Herrn
Oberfinanzpräsidenten Weser-
Ems , Auswandererumzngsgut nur
für Personen mit Bezugscheinen
auf . zu erwerbende Gegenstände
Händler , auch als Beauftrage
nicht zugelassen.

Oeffentliche Versteigerung . 14 Uhr:
Einzelmöbel , Kristall , Glas , Por¬
zellan , Wäsche aller Art u . a . m
gegen bar . Htinecke , ' Rötsch,
Gerichtsvollzieher.

Freihändiger Verkauf nur für
Bombengeschädigte . Am Montag
21. September 1942, vorm . 10.30
Uhr verkaufe ich in dem Pfand¬
lokal Königstr . 11, im Aufträge
des geiüchtlich bestellten Abwe¬
senheitspflegers Auswanderer-
Umzugsgut als : 1 Schlafzimmer;
Herrenzimmer (kaukas . Nußb
poliert ) ,. 1 3tür . Kleidersehrank,
1 Bettstelle m. Aufleg ., Küchen-
einrichtüng (weißgestrichen) :
1 Orientteppich , div . Brücken.
Kokoslaüfer , ’ Einzelmöbel , Eß¬
service , Wäsche , Kristall -, Glas-
und Porzellansachen , . Haus - ühd
Küchengerät und viele nicht ge
naünte Gegenstände . Es haben
nur Bombengeschädigte mit Be¬
zugscheinen d^s Wirtschaftsamtes
Zutritt . Nustede , Gerichtsvoll¬
zieher , Altenburger Straße 12.

Oeffentl . Versteigerung ühermor
gen , Dienstag , 10 Uhr , im Auk-
tionslokal d. Fa . Bohne , Friesen¬
straße . Auf Veranlassung des
Beauftragten f . den Vierjahres¬
plan , Haupttreuhandstelle Ost in
Berlin : Unmigsgut , als : Sessel,
Tische , Stühle , Teppiche ', Briik-
ken , Läufer , Nähmaschinen , Kla¬
vier , Uhren , Betten , Decken,
Gardinen , Bilder , Leib -/ Tisch-
u . Bettwäsche Glas -, Pofzellan-
saehen , Haus -, Küchen -, Eß - u.
Trinkgeschirr . u . sonst . Haus-
haltsachen * g . bar »Chr . Brauer,
vereid . u . öfftl . bestellter Ver¬
steigerer , Schätzer u . Sachverst .,
Hartungstraße 18.

Theater der Hansestadt Bremen
Fernsprecher 2 51 25

Bitte neue Anfangszeiten beachten
Hbute, Sonntag , 10—13 Uhr , geschl.

Vorstellung Fiir die Firmen C.' F.
Vogelsang , Bremer Straßenbahn,
Gehr . Nielsen , Friedrich Bohne,
Daimler -Benz A.-G. : „Kinder des
Glücks “.
18—21.30 Uhr , Donners ^ag -Platz-
miete Gr . B : „Der Freischütz “ .

Montag , 18—21.30 Uhr , gösclil . Vor¬
stellung für Focke -Wulf : „Der
Freischütz “.

Dienstag , 18.30—21.30 Uhr , StalfeL
Anr ., 2. Vorstell ., Gr . D : „Kinder
des Glücks “.

Mittwoch , 19—21.30 Uhr , Mitt ^ och-
Platzm . Gr . B : „Der blaue
Strohhut “.

Donnerstag , 17.30—21.30 Uhr , Don¬
nerstag -Platzm . Gr . B : „Egmont “ .

Freitag , 17.30—21.p0 Uhr , Kultur¬
ring der Hitlerjugend , 1. Rg . 1.
Vorst . „Egmont “ .

Sonnabend , 18—21.30 Uhr , Sonn-
abend -Platzm . Gr . B : „Der Frei¬
schütz “.

Sonntag , 10.30—13.30 Uhr , geschl.
Vorstellung für Martin Brink¬
mann , Woltmershausen ; „Kinder
des Glücks “.
17—21 Uhr , Donnerstag -Platzm.
Gr . A : „Egmont “ .

Bremer Schauspielhaus
Heute , Sonntag , 14.30—17.15 Uhr

(Gesöhl . Vorst , f . Weser -Flug ) :
„Der Kreidekreis “.

Heute , Sonntag , 18.15—21 Uh; O
„Der Kreidekreis “.

Montag , 19—21.45 Uhr (Geschl
Vorstellung A.-G. Weser ) : - „Der
Kreidekreis “.

Dienstag , 18.30—21.15 Uhr (Geschl
Vorstellg . für Borgward ) : „Der
Kreidekreis “.

Mittwoch , 18.15—21 Uhr , 3. Ka.
Mi. : „Der Kreidekreis “ .

Donnerstag , 18—20.45 Uhr , 8. So.
Do. O „ Der Kreidekreis “ .

Freitag , 18—20.45 Uhr , Serie G/8 O
„Der Kreidekreis “.

Film - Theater

Konzerte

Ti e rm a r'k t
Grüner Wellensittich

16. 8. zugcflogen . Mözartstr . 12,
Kätzchen zur verschenken . Knie-

Btraße 4, ab Herdentorsteinweg.
Verkauf

Läuferschweine , ca . 25—30 Pfd.
Bremen -Lesum , Halmstraße 5.

Mehr. Futterschweine , 70—80 Pfd.
Nikolaus - Meyerhoff , Schwane¬
wede.

70—80pfünd . Schwein . Br .-Schöne-
beek , Krümpel 64.

Beste Läuferschweine . Jakob Dirks.
Barschliite , bei Ritzenbüttel.

Ein Schaf . Bremen -Schönebeck,
Heidberg ’ 45.

Chinchilla -Kaninchen zu verkaufen
Meinkenstraße 38. , i

Vzjähr. Schäferhund , erstklassiger
Stammbaum , sof . zu verkaufen.
Angebote , unter D 2327.

m Aufträge wegen Abreise ein
Schnauzer , 2Vi J . alt , m . Stamm¬
baum . Hundettaiik . Ruf 8 21 24.

Gutsprechender Papagei m. Bauer
200 JC,  in nur gute Hände . An¬
gebote unter S 2339.
Paar Wellensittiche m. 1 Nest¬

jung . Linienstraße 31.
Ankauf

Mehrere 3—5 Wochen alte Kälber.
Angebote an Diephaus , Brem .-
Aumund , Adolf -Hitler -Str . 111.

Futterschwein . Brem .-Schönebeck.
Bremer Straße 244.

Suche giites Milch-Schaf . Angebunter E - 7480.
Eine Ziege . Bremen -Blumenthal,

Lüssumer Straße 144.
2iege , gleich wie alt . Angebote
' unter S 6043.
Industriebetrieb kauft für Ein¬

richtung einer Kaninchenzucht
laufend gesunde Tiere ab 2 Mo¬
naten , Häsinnen werden bevor¬
zugt . Angebote ferrtmündl . unt.
Bremen 211 61, Hausappal . 433,
schriftl . unt . Kennzeich . A. K*
an den Verlag der Zeitung unt.
F 57932 erbeten

Eilt ! Suche sofort eine Hündin
als Amme , gleich welcher Rasse.
Frieda Auer , Brm .-Oslebshauseu,
Bockhorner Straße 7.

Kaufe vier junge Legehühner
Br .-Sohönebeok , Bremer Str . 244.

Konzertdirektion Praeger & Meier,
Bisehofsnadel 1.

1. Philharmonisches Konzert am
Montag , d . .28., und Dienstag , d.
29. September , im großen Saale
der Glocke , 18.30, Uhr . Leitung
Generalmusikdir . H . Schnacken-
bürg . Solist : Walter Gieseking
Programm : H. Pfitzner : Ouver¬
türe ;,Das Käthchen von Heil¬
bronn “. Beethoven : Klavierkon
zert Nr . 4 G-dur . Bruckner : Dritte
Symphonie . 'Karten RM. 3,80;
з ,50, 3,—, 2,50, 2,— bei Praeger
& Meier , Bischofsnadel 1.

E!ly und Renate Spiegel . Lieder
und Duette von Schubert und
Brahms am Sonnabend , 3. Okto¬
ber , im kleinen Saal der Glocke
Am Flügel : Friedrich Blanken
bürg . Karten RM. 3,50, 2,50, 1,50
bei Praeger &- Meier , Bischofs
nad .el 1.

Laie Andersen , die populäre deut¬
sche Rundfunk -Künstlerin , be
kannt als . der junge Wachtposten
vom Belgrader Soldaten -Sender,
singt u . a. Lili Marlen . Am
Flügel : Friedrich Pasche , dazta
Theo Heidt und seine Solisten,
am Sonntag , dem 4. Oktober , im
großen Saale der Glocke . — Keine
telefonischen Bestellungen!
Karten RM . 4.-, 3.50, 3.-, 2.-, bei
Praeger & Meier , Bischofsnadel 1

Ingeborg Folkers , Violine , Käte
van, Tricht , Klavier . Sonaten
abend am Dienstag , 6. Oktober,
im kleinen Saale der Glocke
Mitwirkung : Paul Zingel , Cello
Beethoven : Sonate op . 96. Brahms:Sonate ' ep . 78. Dvorak : Dumky
Trio . Karten RM . 3.50, 2.50, 1.50
bei Praeger & Meier , Bischofs
nadel 1.

Beethoven -Abend Gaspar Cassado
- Karl Hammer am Montag , dem
5. Oktober , im gr . Gloekensaal.
Sonaten : g-moll , A-Dur , D-Dur.
Karten RM . 4..-, 3.-, 2.-, bei Prae
ger & Meier , Bischofsnadel 1.

Chorgemeinschaft Bremer Männer
gesangverein - Neuer Männercho
von 1907. Chormeister Rob. Eb
becke . Sonntag , den 27. Septbr .,
5 Uhr nachm ., im gr . Säal der
„Glocke “ : Konzert . Solistin : Käte
van Tricht , Sopran . Am Flügel
und an der Orgel : Musikdirektor
R. LieSche . Karten noch bei den
Mitgliedern.

Union von 1801. Konzert vom 14
и. 23. Sept . muß verlegt werden.
Termine werden bekanntgegeben
Konzert vom 30. Sept . wird vor-
verlegt auf Freitag , 25. Sept,
Näheres siehe - Plakate . Telefon.
Auskunft unter 4 64 67.

Mittwoch , 23 . 9. 1942, 18 Uhr , im
großen Saal der Glocke : Sinfo¬
niekonzert für das Deutsche
Rote Kreuz . Schirmherrschaft

'Gauleiter "Mmd Reichsstatthalter
Paul Wegener . Ausführende : Ru¬
dolf Miiller -Chappuis (Klavier)
das Orchester der Hansestadt
Bremen . Leitung : . Graf Hidema-
ro Konoye . Karten zu RM. 3,50
2̂ 50 und 2,— in der DRK.
Kreisstelle und im Konzertbür
Praeger & Meier.

ns.-Gemeinscnaii Mt duren Freude
KdF .-Völksbildungsstätten

Der Vortrag von Direktor Dr.
Peßler -Hannover über „Seefahrt
und Volkskultur an der deutschen
Nordsee “ muß aus technischen
Gründen auf einen späteren Ter¬
min verschoben werden . Neuer
Termin .wird in ' den Tages
Zeitungen bekanntgegeben!
Die Kurse von Frl . Lindberg
„Arbeitsgemeinschaften vom 16.
Sept . bis 7. Oktober 1942“ müssen
•wegen Krankheit verlegt werden.
Anmeldungen werden aber jetzt
Schon im Carin -Göring -Haus
Contrescarjie 162, angenommen.
Teilnehmer werden vom Beginn
der Kurse unterrichtet!

NSG. „Kraft durch Freude “, Deut
sehe Voiksbildungsstätte Kreis
Br.-Lesum. Mittwoch, . 23. Sept .,
19.30 Uhr , im Rich .-Jung -Heim
Br .-Bluraenthal , u . am Donnerstag.
24. Sept ., ,19.30 Uhr , in der Ger-
hard -Rolilfs -Schule in Br .-Vege-
sack , Vortrag Dr . Ost : „Die ge¬
schichtliche Grundlage der - heu¬
tigen weltpolitischen Lage “. Ein¬
trittspreise : Vorverkauf Jl  0,40,
Kasse -JC  0,60 , Wehrmacht und
Hitlerjugend nur . an der Kasse
Jl  0,30 . Vorverkaufsstellen für
Blumenthal : Karl ' Metag , Rön-
nebecker Straße , Buchhandlung
Beike . Vorverkaufsstellen für
Vegesack : Zigarrengesehäft Nie¬
meyer ; Bahnhofstr .. Buchhandlg.
Th . Otto & Sohn , Breitestraße,

Preisskat
Heute Sonntag Preisskat -Turnier.

Anfang .10 Uhr , 17 u. 19.30 Uhr.
Müller , Vegesacker Str . 43'45.

Briefmarken
A. H. Heine & Co., Fedelhören.

Briefmarken -Ankauf — Verkauf
Auto- und Motorradmarkt

Verkauf
Motorrad , 250 ccm., 2300 km. gef.

zum Scliätzung &preis . ' Halligen¬straße 30 * . '
Gehr.. Lieferwagen und Personen¬

wagen , ferner fabrikneue Pkw .-
Anhänger . Bezugsscheinfrei sind
mehrere bereifte Motor -Liefer-
Dreirader , 125 ccm . auf Lager.
Bundgaard & Sohn , Ruf : 4 77 11.

DKW.-Wagen , billig , gut erhalten.
Gehr . Undenbauer , Ruf : 5 1137
und 5 11 70.

Ankauf
Gebr. Motorräder , Motorfahrräder,

Lieferwagen , Anhänger , Pkw.
kaufen und erbitten Angebote:
Bundgaard & Sohn , Ruf : 4 77 11-

DKW.-Wagen u. -Motorräder kau¬
fen laufend Gebr . Lindenbauor.
Ruf : 51187 und 51170.

Ufa-Metropol . Tägl .: 3.30, 7.00 Uhr:
(sonntags auch 10.30 Uhr vorm .).
Der große Erfolgsfilm : „Die
große Liebe“ mit Zarah Lean¬
der , Viktor Staal , Grethe Weiser,

1 Paul Hörbiger , Wolf gang ’ Preiß
Jugendliche haben Zutritt . 1

Tivoli (DFT.). Tägl .: 3.30, 7.00 Uhr:
(sonntags auch 10.30 Uhr vorm .).
„Mädchen in Nof“. Das Schick¬
sal eines verwaisten Mädchens
Jugendliche nicht zugelassen.

Ufa-Europa . Tägl .: 3.30, 7t00 Uhr:„G. P. p .“ mit Laura Solari,
Andrews Engelmann , M. v . "Dlt-
mar , Will Quadflieg / Jugend¬
liche nicht zugelaösen.

Ufa-Kaiser . Täglich 3.30, 7.00 Uhr:
(Wiederaufführung !) Nur noch
heute und morgen : „Da stimmt
was nicht “ mit Ralph Arthur
Roberts , Adele Sandrock , Victor
de Kowa , Charlott Daudert . /
Jugendliche nicht zugelassen.

Ufa-Palast . Täglich : 3.30, 7.00 Uhr:
(Wiederaufführung !) Nur noch
heute und morgen : „Da stimmt
was nicht " mit Ralph Arthur
Roberts , Adele • Sandrock , Victor
de Kowa , Charlott Dahid*ert . /
Jugendliche nicht zugelassen.

Ufa-Hansa . Tägl . : 7.00 Uhr (Sonn
abend und sonntags 3.30 und
7.00 Uhr ) r Nur noch heute und
morgen : Der pikante und hei¬
tere Film : „Ihr erstes Rendez¬
vous “. / Jugendliche nicht zu-
gelassen.

Achtung ! Im Ufa -Kaiser (1.30 Uhr),
Ufa -Palast (1.30 Uhr ) und Ufa-
Hansa (3.00 und 5.00 Uhr ) am
nächsten Dienstag , Mittwoch und
Donnerstag wieder große Mär-
chenvorstellungen mit dem Pro
gramm : „Wundervolle Märchen¬
welt “; Der Vorverkauf hat im
Kaiser und Palast an den Tages
kassen begonnen.

Schauburg . Tägl . 4.00 u. 7.00. Uhr;
Erstaufführung ! Carola HÖnn in
„Mordsache Cenci “. Ein hoch-

- dramatisches Filmwerk um einen
berühmten Kriminalfall . Ju¬
gend , nicht zugelassen ../ Vorver¬
kauf nur heute von 11—13 Uhr.

Modernes : Geschlossen.
Decla . Heute 4.00 und 7.00 Uhr

(Morgen , Montag , 7.00 Uhr ).: Ma¬
rika Rökk , Viktor Staal : ■„Eine
Nacht im Mai“ / Jugend nicht
zugelassen.

Admiral -Palast , Hemmstr . Heute,
4 Uhr und 7 Uhr : Luise Ullrich
„Der Fall Rainer “. Jugendliche
nicht zugelassen / 1.30 Uhr : Ju-
gendvorstellung : „Drops wird
Flieger “.

Alhambra -Lichtspiele , Gröp. Heer¬
straße 195/97. Anfang ,7.00 . Uhr.
sonntags 4.00 Uhr und 7.00 Uhr:
„Der Meineidbauer 1' / Jugendl.
ab 14 Jahre haben Zntritt.

Barberina -Tonlichtspiele , Sögestr.
1.45 / ‘4.30 und 7.00 Uhr:
„Wiener Blut “ mit : Maria Holst,
Willy Fritsch , Theo Lingen,
Hedwig Bleibtreu , Hans Moser
u . a . / Ferner die neueste Wo¬
chenschau / Jugendliche über 14
Jahre haben Zutritt.

Kammer -Lichtspiele , Ostertorstein¬
weg. Bis Montag ! Täglich 2.15,
.4.30, 7.00: „Die Nacht in Ve¬
nedig “ mit Heidemarie Hathayer,
Lizzi Waldmüller , Hans Nielsen,
Harald Paulsen . / Jugendliche
nicht zugelassen.

Skala -Theater , Faulenstraße 55/59.
„Die Nacht in Venedig “, mit
den Melodien - v . Johann Strauß.
Heute , 2.30, 4.45, 7.00 Uhr , Ju¬
gendliche über 14 J . zugelassen!

Vegesacker Lichtspieltheater , Vege
sack , Breitestraße . 16.30 u . 19.15:
„Schicksal “, mit Heinrich
George , Gisela Uhlen u . a* —
Jugendverbot . — 13.45 Uhr : \ Ju-
gendvotStellung : „An der blauen
Adria “.

Grohner Lichtspiele „Capitol “.
Heute 4 und 7.30 Uhr der große

, neue Terra -Film : '- „Rembrandt r

Wir bereiten den Kleinen wieder
eine große Freude mit der
Wundervoll.Härchenwell

1. Die Sterntaler ,
2. Der süße Brei
3. Der kleine Hawelmann
4. Kasper bej den Riesen

Dienstag, den 22. Sept
Mittwoch, den 23. Sept
Donnerstag, deh 24. Sept

Gleichzeitig  un:

KAISER
1.30 Uhr

PALAST
1.30 Uhr

HANSA
3 u. 5 Uhr

Vorverkauf im Kaiser- und Palast-
Theater hat begonnen!

Heute uoihstumi.Abend im
A ST O RIA

Hella Atlantii
Elastik-Sensation

Ilse Cremon
in ihren Tanzschöpfungen

Delbarry
der komische Radakt

Anita Eckstädt
die entzückende SoJotänzerin

, L’Ernea Trio
Puppe oder Mensch‘ Edith Hagedorn

Seide- uad Licht-Jllusionen
Jamina und Louli

Tanz-Attraktion
Maria Lena

gesprungene Akrobatik
Paultons Hunde

Dressurakt
Gerti Kaiser

getanzte Lebensfreude
Hans Lindenberg

der lustige Onkel Hans;
Trio Mazzoni

exzentr. Schleuderbrett-Akrobatik
Atlantic - Cafe
Kapelle Heinz Branca

Ärzte t a I e I
Verreist : Dr . med. Bücking bis4. Oktober.
Von der Reise zurück : Dr . med.

Leonie Stroever , Sehwachhauser
Heerstraße 27.

Zurück : Dr . med. Heidbreder , Br .-
Farge . Sprechstd . : 8—9Vs, 3—5
auß . Diepst . u . Donnerst , vormit
tag u . Mittw . p . Sonn , nachm.

Zahnärztetafel
Praxis wiederaufgenommen : Dr.

Dierks , Nordstr . 211. Sprechstd . :
9—12, 3—6Vs TJhr.

Dentistentafel
Zurück : Dentist Ziemke , Br .-Farge.

Verl o re n
Sport -Armbanduhr , schw . Ziffer¬

blatt , in d. Nacht v. 15. auf 16.
Sept . Innenstadt v. Soldat ver¬
loren , gutes Andenken . Erbitte
Nachr ., gute Belohn . Rodeinann.
Sonnenstraße 20, Tel . : 2 6169

Sonntag , 13. 9., geg.  Abend , selbst-
gearb . Kinderohrenmütze , weiß¬
rot , gr . Taftband . Josephstift—
Straßburger Str . — St .-Jürgenstr.
Geg. Bel . abz . Vagtstraße 27,1,

Ring m. kl . Brill . Abzug , gegen
Belohnung : Erlenstr . 127 I

Knirps am Dienstagmittag ira
Barberina -Liclitspieltbeater . Der
ehrl . Finder , wird gebeten , den
selben gegen gute Belohn , an
Fundbüro abzugeben.

Braune Bernsteinkette , Bremerstr .-
Aumund , Griinestr . Geg . Belohn.
ftbzugeb.  Gesehiiftsst . Vegesack.

Unterricht
Frischens Privathandelsschule,

g . L . Frauen Kirchhof 8, Ecke
Katharinenstraße , R. 2 57 24 Neue
Kurse beginnen Anfang Oktober.

Wermckes Privat -Handelsschule,
Berufsfachsehule , Ansgarikirch-
bof 8. , Anfang Oktober beginnen
Halbjahreskürse . für Damen und
Herren . Stenotypistenkurse . Höhe¬

rer Handelskursus für Damen m
höherer Schulbildung.

Deutsch , Sprachen , Steno , Masch .-
Schreib . usw . Dipl .-Hdl . Josefine
Behrendt , Fehrfeld 16, am Sielw,

Unterricht im Verein Vorwärts,
Sandstr . 5 (beim Dom ), Eingang
Wilhadistiv 1. Anfänger - u . Fort-
bildungskurse für Erwachsene u.
Kindär beginnen .Donnerstag , d.
1. Oktober in folgenden Fächern:
Schönschreiben , Rechnen , kaufm.
Rechnen , Deutsch , Englisch , La¬
tein , Stenographie , Buchführung
u . Maschineschreiben . Der halb¬
jährliche Beitrag beträgt für
Erwachsene 10 RM, für Kinder
8 RM . je Fach . Fiir Maschine¬
schreiben ist ein Sonderbeitrag
von 3 RM. zu entrichten . Anmel¬
dungen außer sonnabends von 15
bis 18 und von 19 .bis 20.30 Uhr.
Auskunft : Ruf 2 09 09 u . 2 49 24,

Wer erteilt Schüler Nachhilfe¬
stunden in Englisch und Latein?
Ang . M 2187 Gesellst . Hemeling.

Stadt . Singschulchor Bremer Volks¬
chor. Uebungsstundo Dienstag,
10’/2 Uhr , Aula , Kleine Helle.
Erscheinen dringend erwünscht.

Die Tanzschulen Bremens . Anmel¬
dungen für die im September be¬
ginnenden Kurse jetzt . Ein¬
heitliche Sprechzeit aller Tanz¬
schulen i 11 -14 Uhr . u . 15-20 Uhr.
Eduard Arff , Brem.-Blumenthal,
Bergstraße 6, Ruf : Vegesack 1169
Franz Bendix , DUsternstraße 144
Ruf : 8 47 77. ■
Gertrud Ehlers , Legion -Condor-
Straße 11, Ruf : 4 22 38.
Inge Hausa , Cöntrescarpe 10, ftdf:
Nr . 2 40 80.
Gustav Hölzer , Scbleifmühle 76,
Ruf : 2 68 65.
Harald Rosemann , Kohlböker¬
straße 53, Ruf : 2 86 29.
Grete Sehramm -Wilfrled , Am
Wall 161. Ruf : 2 89 77.

Msin Untcrriclitsbe .trieb ist vor-
übergnliond geschlossen . Karl
Blume . Dehiipstraßa 79, zur Zeit
Försto 127, über Herzberg/ilarz.

üelleniiicne Einladung
Die Deutsche Arbeitsfront

Auslands-Organisation
Kreiswaltung Seeschiffahrt

Weser-Ems / NS.-Gemeinschaft’
„Kraft durch Freude"

veranstaltet am Dienstag,
dem 22. September 1942,
um 17.30Uhr, im Großen Saal
der „Glocke " in Bremen eine

Vehanstaitung.
Zu dieser Veranstaltung werden
unsere 'Seeleute und deren An¬
gehörige eingeladen. Der Eintritt ist
freit Die Karten sind am 21. und
22. September 1942 in der Zelt von
9—17 Uhr im Wilhelm-Decker-Haus,
Zimmer 209, zu erhalten

flotten
Klassiker , Opern , Operetten,
Märsche , Walzer u . a ., sowie
Tonabnehmer u . Plattenkoffer

eingetroffen

Altplatten auf der Basis:
1 zu 1 für 30-cm -Pl ., 2 zu 1 für

' 25-cm-Pl . sowie Plattenhüllen
bringen Sie bitte mit

+erst roSselO
Ruf 2 33 76/77

L

Ab Montag , dem
21. September, ist
unsere Dienststelle
von

10  bis 19 <Uhr
durchgehend geöffnet

HemfMIHütkmUm
Berufserziehungswerk

der DÄF., Am -Wall 179/80

Für die uerdunheiung
das praktische

Spring-M
112 X 240 cm 5.00
122X 240 cm 5.50
132 X 240 cm 5.50
152 X 240 cm 8.20
162 X 240 cm 9.00
172 X 240 cm 9.80

KÄRSfÄDV
1902 1-1942

Erzeugnisse sind zwar augen¬
blicklich nicht in früheren
Mengen zu haben , doch
immer noch in alter Güte
S  Generalvertretung:

Heinr.Strufj&Sohn
HAMBURG

Meridianstr . 7 Ruf 26 87 22
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